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Piccards Slralofphörenflug .
Glatter Slarl in Augsburg / Der Kugelballon kehrl nach Bayern zurück .

«. Augsburg , 27. Mai . (Eig .
htbericht .) Professor P i c c a r d

«m Mittwoch früh Z Uhr 57 Min .' dem größten Freiballon der Welt
Itinem Stratosphärenflug ,
/ vrn Gelehrten in 16 000 Meter

bringen soll, aufgestiegen .
c Startplatz der Ballonfobrik Rie -
„er war in weitem Umkreise ab -

' I»«rrt .
Um 3 Uhr 45 Min . bestieg Pro -

Piccard mit seinem Assisten-
i^ > dem jungen Physiker K i p s e r ,

.
an Stelle des üblichen Ballon -

*• unter der Ballonhülle an -
dachte Äugelgondel . Um Z Uhr

. ^ iin . wurde die Kugelgondel zu-

I

schraubt und kurz daraus erfolgte
1 Ausstieg des Ballons.

^ Der Ballon wurde zunächst gegen
ĵ eit getrieben und schlug dann
'che Richtung ein . Gegen M5 Uhr

"b der Ballon fast senkrecht über
^ b„ rg. Professor Piccard er -
Uet in größerer Höhe nordöst -

' ch e Winde vorzufinden ,
'S er nach 5 bis 7stündiger Fahrt
der Gegend zwischen Frei -

und Basel nach seiner An -
^ e landen durfte .
bekanntlich verbuchte Piccard bereits am 14 . September 1930
Aufstieg , der aber seinerzeit wegen Aufkommen eines starken
des, der den Ballon zu Boden drückte, nicht ausgeführt werden

:' te . Der Ballon wurde den Winter über in der Ballonhalle der
Finger Ballonfabrik fachgemäß gelagert und , als Prof . Piccard
Sutern in Augsburg weilte , fand er sowohl den Ballon als auch
Tondel und die beiden Meßinstrumente in bester Ordnung . Der

Nend des Osteraufenthaltes beabsichtigte Ausstieg wurde wegen
1 ungünstigen Witterung abermals verschoben .

J

M . Anfang Mai erschien Prof . Piccard / der von der Universität -
Sessel für den Monat Mai von seinen dortigen Vorlesungen ' ent -
Wden worden war . wieder in Augsburg , um allenfalls bis Juni
'^ bleiben . Ueber die Pfingstfeiertage weilte Piccard auswärts .

Mend seiner Abwesenheit war überraschend eine Hochdruck -

^ 8 « entstanden , die in Piccard , der wegen der Entwicklung der
^ ? Erläge in ständiger Verbindung mit der Bayerischen Weiter -

lg '
vl ' e stand , den Entschluß zum Aufstieg reisen ließ , und entschlossen

der i<k>a>ei -eri !cke Drokessor sein Vorhaben durch.

»»?' ^ Vermögens , — das sind 2200 cbm WasserstosfHas gefüllt ,
.M «ü ^ Ballon den nötigen Auftrieb verleihen sollen . Durch die
'
„tu' ' Ate beim Aufstieg füllt sich der Ballon prall . Um Vi 2 Uhr
< 1 ■ • •fil" j

0
€
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Professor Piccard vor dem Stratosphärenaufstieg .

Mittwoch morgens war die Füllung beendet und die übrigen Vor -
bereitungen , das Anhängen der Gondel usw . durch das geschulte
Personal der Riedinger Ballonfabrik getroffen .

Das Gelände der Ballonfabrik war diesmal , entsprechend den
Erfahrungen beim ersten

'
Startversuch , abgesperrt , und nur mit

Ausweis versehene Personen hatten Zutritt . Dem aus der Schweiz
stammenden .Prpfesspr . » Ufde, die - Start e r l-a u b n i-s . erteilt . . Der
sich in den - ersten Stunden erhobene

' Bodenwind legte sich bald , wie -
der , so ^ aß dem Ausstieg nichts im Wege stand . Frej an der Ballon -
hülle hangt , der '

Propeller , der von der Goydel aus ' in Bewegung
gesetzt werden kann . Der Professor äußerte sich dahin , daß er seinen
Aufenthalt in der Luft auf 5—7 Stunden berechne und denke , in
d« r Südwcstecke des ' Deutschen Röiches , in der Nahe von Freiburg
oder Basel zu landen .

Der Start vollzog ' sich glatt . Der Ballon - kam schnell hoch . und
wurde zuerst in der Richtung Nordost abgetrieben . In zunehmender
Höhe kam der Ballon in die Sonne , so daß sich der Ballon prächtig
vom Wolknhimmel abhob . Prof . Piccard will eine Höhe von
14 bis 16 vvv Meter erreichen , wozu eine Zeit von 3—5 Stun -
den benötigt wird . Der Ballonaufstieg dient rein wissenschaftlichen
Interessen und zur Messung der Sonnenstrahlen . Nach
dem Start und den Vorbereitungen zu urteilen , dürfte der Aufstieg
den gewünschten Zweck erreichen .

Aeber den Cirruswolken.
bisherige Standortsmeldungen . !
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^ S Augsburg . 27. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Der Höhenflug
>»t. ^ ofessor Piccard wird hier begreiflicherweise mit dem größten

Me verfolgt . Der Ballon war nach seinem Ausstieg mehr als
\ Kunden , von 4 Uhr bis 7 Yk Uhr . von Augsburg aus zu sehen,

^ weis , daß der Ballon sehr langsame Fahrt hatte . Wie uns
!, Anfrage von der Direktion der Ballonfabrik Riedin -
' Iz ? ' ifleteilt wird , ist es möglich , daß Professor Piccard länger

^ Stunden in der Luft bleibt .
| ii,5 Ballon ging sehr rasch in die Höhe und nahm südwestlichen
Jik ' Mit großer Geschwindigkeit ging er auf 10000 Meter

Um 7 Uhr hatte der Ballon bereits die Stratosphäre er -
Und sich um diese Zeit bereits über den Cirruswolken erhoben ,
r Ballon wurde 8 .35 Uhr in Kempten wahrgenom -
» r befand sich in riesiger Höhe und erschien den Beobachtern

[„
" ' s kleiner Punkt . Von Kempten nahm der Ballon Kurs auf

"
A °n der bayerisch -württembergischen Grenze . Hier verschwand

°llon hinter einer Wolke .
Ballon wurde um M11 Uhr über Memmingen in

Imberg gesichtet und überflog um 11 Uhr in sehr großer

S*

# K' " WIIV wm x x vi. i/ i, in ]*■*) *■
JHo ®le Stadt Lindau am Bodensee . Da man bei der Größe des

> i
S — es handelt sich um den größten Freiballon der Welt —

k »tö Tx
^ is in höchste Höhen tpi klarem Wetter verfolgen kann , ist

A, bofc Professor Piccard bereits die von ihm angestrebte
Js ( j

0" 16000 Metern erreicht hat . Der Ballon wurde von Lindau
ä® 3cit gesichtet und verschwand dann in westlicher Richtung

n Wolken . i

14 000 Meler über dem Bodensee.
® 0 ' e 27 * ®l ° ' * 9® ie Schweizerische Depeschenagentur

y ? ' hat der Flugplatz in Basel gegen 12 Uhr 3 0 die Nachricht

^
e#> daß Piccard in ungefähr 14 00 » Meter Höhe über

^
^ » densee schwebt. Der Ballon treibt in westlicher

Wieder über Bayern .
TU . Augsburg . 27. Mai . Nach privaten Mitteilungen , die an

die Ballonfabrik Riedinger gelangt sind , ist der Ballon
Piccards im weiteren Verlaus des Fluges von der bayrisch - würt -
tembergischen Grenze wieder in nordöstlicher Richtung ge-
sehen worden . Zwischen 13 und 14 Uhr wurde der Ballon in etwa
8000 Meter Höhe über Schongau , 30 Km . westlich des Würmsees ,
gesichtet.

WTB . Schongau . 27. Mai . Um 15 Uhr 10 Min . stand Piccards
Ballon in ca . 4000 Meter Höhe ungefähr zwischen Oberammergau
und Schongau über dem Peißenberg . Er war von beiden Orten aus
deutlich zu beobachten . Die Flugrichtung ist von Oberammergau aus
gesehen ungefähr nördlich , so daß sich -der Ballon wieder in Rich -
tung Landsberg bewegt .

Curtius berichtet.
Der Reichskanzler dankt dem Auhenmlnister .

* Berlin , 27 . Mai . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :
In der heutigen Sitzung des Reichskabinetts erstattete Reichsaußen -
minister Dr . Curtius ein >n ausführlichen Bericht über den Ver -
lauf und die Ergebnisse der Genfer Tagung des Völkerbunds -
rates und des Europaausschusses . Nach eingehender Aussprache
stimmte das Reichskabinett den Ausführungen des Reichsaußenmini -

sters zu, dem vom Reichskanzler der Dank der Reichsregie -

rung zum Ausdruck gebracht wurde .

Briand bleibt.
B. Paris , 27. Mai . (Gig . Drahtbericht der „Badifchen Presse " )

Wie man in den letzten Tagen bereits oorausgeslhen hatte , hat
Briand in dem Ministerräte , d »r heute vormittag stattfand ,
seine Demission zurückgezogen .

Ausblick auf Chequers.
Von unserem Londoner Vertreter

Dr. Adolf Halfeid.
Die Schlacht in Genf ist geschlagen und Herr Brüning und

Herr Curtius rüsten sich für die Reiise nach England . Draußen in
Cheq .uers wird die Natur sich unter dem warmen Junihimmel zu
voller Blütenpracht entfaltet haben . Die uralten Kastanien und
Föhren , die Magnolienbäume und Buchen werden die verwitterten
Mauern des Landsitzes schützend den zudringlichen Blicken der Neu -
gier entziehen und jedenfalls von hoher Politik nichts wissen wollen .
Da draußen aber , jenseits der welligen Hügel und jenseits der
weißen Küstenstriche , wird die Welt den Atem anhalten , wird den
Namen Chequers geheimnisvoll auf den Lippen tragen und . ein
Wort von dem erlauschen wollen , was dort beratschlagt wird .

Und wie so häufig schon wird man sich auch bei dieser Gelegen -
heit täuschen . Man wird den Charakter des Besuches , man
wird England und sein Weekend , man wird den britischen Premier -
minister mißverstehen , wenn er als echter country gentleman , als
Landedelmann in betagten Golfhosen ausländische Gäste empfängt .
In der eichengetäfelten Bibliothek , auf deren Schreibtisch die Ge-
sichtsmaske Oliver Cromwells als mahnender Zeuge britischer Ver -
gangenheit steht , werden — es ist ja Sommer — schwerlich die Holz¬
scheits vom Kamin knistern , u-nd wo ihr warmer Widerschein sich
nicht durch die Halle verbreitet , fehlt jeder Unterhaltung in Eng -
land ihr eigentlichster und intimster Reiz .

Auch kommen der Herr Kanzler und sein Außenminister dies -
mal nicht nach England , um , wie damals , in jenen düsteren Mai -
tagen von 1921 ihren triumphierenden Gegnern für 132 Milliarden
Reichsmark Schuldverschreibungen auszuliefern . Zehn Jahre sind
seitdem verstrichen , und auch die glücklichen Gewinner sind mittler -
weile ihrer Milliarden nicht froh geworden . Damals saß man mit
steifer Amtsmiene am grünen Tisch, und in Chequers wird man
sich auf dem Golfplatz den lauen Juniwind durch die Glieder
fahren lassen , wenn man von Mann zu Mann ein offenes Wort
über Reparationen austauschen wird . Man lernt den Engländer
am besten auf Weekend kennen . Da taut der Mensch in ihm auf ,
dies schwer zu enträtselnde Etwas , das sich gern unter der Eisdecke
der Konvention versteckt.

Der Macdonald , dem Dr . Brüning und Dr . Curtius in Che -
quers begegnen werden , wird nicht der Premierminister sein , der
mit fahlen , abgearbeiteten Zügen die langen Abende im Unterhause
sitzt und mit nervösen Fingerspitzen auf die Rückenlehne seines
Sitzes trommelt . Für ihn wie für jeden Engländer "ist die Natur
das Medium der Entspannung von allen Geschäften . Um die Lunch -
stunden am Freitag besteigt er seinen Wagen in Downing Street
und durchmißt die sechzig oder siebzig Kilometer bis Chequers , die
ihm für drei Tage der Ruhe eine andere und friedlichere Welt
eröffnen . Selbst der Ausbruch des Weltkrieges hat die Mitglieder
des Kabinetts Asquith nicht vom Genuß ihres Wochenendes ab -

halten können . An diesen Tagen steht die riesige Regierungs -

Maschinen des britischen Reiches still . Der Londoner Auslands -
diplomat , der Wichtiges vorzubringen hat , verschiebt seine Aktion
besser auf die kommende Woche.

Deshalb betrachten wir es als gutes Omen , daß die Berliner
Gäste auf den bei solchen Anlässen üblichen Anhang von Sachver -

ständigen und Geheimräten verzichten wollen . Man wird sich gleich-

sam im engsten Familienkreise befinden , und Dr . Mac -
donald wird seine Tugenden als Gastgeber spielen lassen . Und
dazu wird sich reichlich Gelegenheit bieten . Chequers ist ein kost -
bares Kleinod der englischen Landschaft . Von seinen Fenstern aus
schweift der Blick über die sanft anschwellenden Wiesen bis zum
waldigen Horizont « . Schafe und Rinderherden weiden auf der
saftig grünen Flur . Herrliche Baumgruppen beleben die Weite des
Panoramas . Auf dem Morgenspaziergawz wird Macdonald seinen
Besuchern einige strohbedachte Bauernkaten zeigen können und ein
gemütliches Dorfwirtshaus — ältestes England , das sich hier in
idyllischer Abseitigkeit fern vom Lärm des Londoner Verkehrs er -
halten hat .

Wenn man von der Hauptstraße her die Richtung nach Chequers
einschlägt , dann gelangt man zunächst durch eine Art von Hohlweg ,
der zu beiden Seiten von mächtigen Eichenstämmen flankiert ist.
Die knorrdgen Wurzeln haben sich aus dem abfallenden Erdreich
herausgefressen . Durch das Laub erblickt man den schönen Golfplatz ,
auf dem ein Lloyd George und Bonar Law , ein Baldwin und Mac -
donald ihre Kunst versucht haben . Nicht fern ist auch die be-
scheiden« Dorfkirche , deren sonntäglichen Gottesdienst der Vor -
gänger des heutigen Premi « rministers nie versäumte . Macdonald ,
so verrät mir der Polizist von Chequers , nimmt es leichter mit
seinen Pflichten . Er ist gläubig wie alle seine Kollegen in der
Arbeiterregierung , aber die blühende Landschaft mag ihm als Got -
teshaus genügen .

Jener Polizist , von dem ich sprach , ist ein Muster der Veschei-
denheit und Diskretion . Er darf niemanden über die Schwelle des
Hauses lassen . Das ist seine Pflicht . Wer garantiert ihm , daß ich
nicht ein roter Bolschewik« bin , der eine Bombe mit Zeitzünder
arglistig unt «r dem Mantel trägt ? Aber er sieht mir wohl meine
Harmlosigkeit an der Nasenspitze ab und gibt mir eine Fülle von
guten Ratschlägen . Sicherlich ist er , der Kenner der Lebensgewohn -
heiten des englischen - Staatslenkers , auch ein Mitwisser von
Staatsgeheimnissen . Und im Privatberuf züchtet er den
Kohl für seinen Premierminister in dem großen Gemüsegarten
zwischen Schloß und Straße . Auch könnte ich mir denken , daß er die
stolze Uniform des Wächters der öffentlichen Sicherheit mit der
Livree des Dieners vertauschen muß . wenn an die sozialen Funk -
tionen von Chequers wie beim kommenden Besuche übermäßige
Ansprüche gestellt werden .

J «d«nsalls ist er äußerst zuvorkommend und verweist mich an
Mrs . Sinclair . Wer ist diese Dam « ? — Nun , sie ist die unum -
schränkte Herrscherin von Chequers , die der Handvoll
von Stubenmädchen . Reinmachefrauen und Köchinnen die Leviten
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verliest, wenn sie für die Bequemlichkeit des Premierministers nicht
genügend Sorge tragen . Sie leitet ihre Rechte nicht unmittelbar
vom englischen Staate , sondern vom sogenannten Chequers Trust
her, den die letzten Besitzer des Landsitzes , Sir Arthur und Lady
Lee , als Vermögensmasse formten und der Nation als Geschenk ver -
machten unter der Bedingung , daß das Schloß dem jeweiligen
Premierminister zur Verfügung gestellt würde. Der glückliche In -
Hader des Amtes erhält darüber hinaus üne „restdential allo-
wance"

, die es ihm ermöglicht, regelmäßig über Wochenende sein
Tusculum auszusuchen . Das Land selbst wird von den Treuhändern
verpachtet und soll als Experimentierfarm dienen.

Das Schloß ist ein Stück englischer Geschichte .
Im echtesten Tudorstil leuchtet seine rote Ziegelfront aus dem Grün
der Landschaft , zierlich und dennoch herrenstolz mit seinen vielen
Zinnen und Schornsteinen, die selbstbewußt emporstreben. Schon
1566 mußten sein« alten Teile renoviert werden. In den glänz-
vollen Tagen der Königin Elisabeth erlebte es seine erste große
Periode . Ihre Gegnerin , Mary Grey , wurde dort zwei Jahre hin-
durch gefangen gehalten . Später weilte Karl l . in Chequers zu
Gast, der einzige König, den England je enthauptete . Und weil die
Ironie des Schicksals es so wollte, gelangten mit Beginn der
hannoverschen Aera die Widersacher dieses unglücklichen Monarchen
in den Besitz von Chequers, und zwar durch Einheirat des Sohnes
der jüngsten Tochter von Cromwell. Di« Reliquien des großen
puritanischen Revolutionärs füllen das Schloß : seine Schwerter
mit gepanzertem Knauf, die Porträts seiner Mutter und seiner selbst
.und eine kostbare Standuhr, dieser benutzte . Ueberhaupt ist der
große Arbeitsravm ein kleines Museum. Ein Rembrandt , ein
Eainsborough und andere Meister schmücken die Wände . Zwei
Pistolen Napoleons liegen auf dem Tisch. Die Bibliothek schließlich
weist eine Oiginalausgabe Shakespeares und Handschriften Nel¬
sons auf.

So werden Dr . Brüning und Dr. Curtius ihren Aufenthalt in
Chequers mit Nutzen verbringen können . Ein politisches
Wochenende ist etwas anderes als eine politische Konferenz,
zumal , wenn ein Hauch Altenglands in die Beratungen hineinweht .
Der Umgangston wird freier sein und die menschlich« Beziehung
leichter hergestellt werden. Den Staatsmann werden sie mit Mac«
donald tunlichst zurücklassen, wenn sie nach dem großen Bankett des
Foreign Office am Freitag abend die Weltstadt mit ihrem gesell-
schaftlichen Zwang fliehen. Und hoffen wir. daß das persönliche
Moment einer Vertiefung des Verhältnisses zwischen den beiden
Länder « di« Wege ebnen wird .

Paris wird nervös .
B. Paris , 27. Mai . (« ig. Drahtbericht der ..Badischen Presse " .)Die französische Politik wird mit dem Herannahen der Zusammen-

kunst von Chequers zusehends nervöser. Da es doch nur bis zueinem gewissen Grade möglich ist, der englischen Regierung die
französischen Wünsche auf diplomatischem Wege bekanntzugeben,wird heute durch einen offiziösen Leitartikel des „Temps" « in
Uebriges getan . Zuerst stellt dieser Leitartikel eine Art von zere«
moniellen Fragen , — die zu entscheiden wohl nicht seine Sache ist —
indem er sagt , es handle sich nicht um eine Konferenz, sondern um
einen persönlichen Besuch Brünings und Curtius'

. Nach einer
Wiederaufrollung der Ursache der Verschiebung der Zusammenkunst
sucht der ,,Temps festzustellen , daß dieser Zusammenkunft auf eng -
lischer Seite klar bestimmte Absichten fehlen und nur eine Bespre-
chung der allgemeinen Politik , besonders jener Politik,für die sich England besonders interessiere, wie also die Vorbereitungder Abrüstungskonferenz beabsichtigt sei . Natürlich suche Henderson
auch eine Verbesserung der englisch - deutschen Be «
Ziehungen herbeizuführen, da ein vertrauensvolles Verhältnis
zwischen Deutschland und den übrigen europäischen Ländern die
erste Bedingung einer fruchtbringenden Zusammenarbeit im Hin-
blick aus die Befestigung des Friedens bedeute. Das wolle aber
nicht besagen , daß die englische Regierung geneigt sei , ihre Hal-
tung in bestimmten Fragen zu andern .und sich mittelbar oder un-
mittelbar auf die Seite Deutschlands zu stellen .

Die Frage, warum der „Temps" derartige Feststellungen nicht
ruhig einem englischen offiziösen Blatt überläßt , wird allerdings
schwer zu beantworten sein .

Piecards Ballon.
Der Ballon hat 14 000 cbm Inhalt und 80 Meter Durchmesser .Er muß zwangsläufig bis zu seiner Prallhöhe , die auf 14 000 Meter

errechnet ist, aufsteigen, «r kann aber auch noch um weiter« 2—3000
Mieter durch Ballastabgab « höher gebracht wer-ven . Dieser Ballast
besteht aus Bleisand und befindet sich im Innern der Gondel, aus
der er durch eine sinnreiche Vorrichtung in beliebiger Menge ab-
gegeben werden kann. Die Ausführung des Ballons entspricht im
allgemeinen der eines normalen Freiballones , jedoch ist der Ballon
zur Gewichtsersparnis netzlos und statt des sonst üblichen Korbes

z Professor Piccard.
wird ein« geschlossene Kugelgondel aus starkem Aluminiumblech be-
nutzt . Diese Kugelgon'del ist an einem Gurt, der sich an der unteren
Kalotte der Ballonhülle befindet , befestigt und besitzt zwei große
Mannlöcher, durch di« die beiden Insassen ein- und »usstelgen kort«
nen. Wenn der Ballon aus seiner Höhe auf etwa 5000 Meter ge-
fallen ist, werden diese Mannlöcher geöffnet. Nun können die Bal¬
lonfahrer auf die obere Fläche der Kugelgondel gelangen , um den
Ballon von hier aus zur Landung zu bringen und um mit dem hier
untergebrachten Ballast manövrieren zu können . In der Kugel«
gornbel selbst befindet sich der größere Teil der Instrument« und in
der Wandung ist ein« Anzahl von Bullaugen , durch di« man nach
außen schauen kann.

Die Kugelgondel wiegt einschließlich Besatzung und In -
n Teile etwa 800 Kilo . An

menten noch Sauerstosf-Flaschen und Vorrichtungen , die die ver-
brauchte Luft in der luftdicht abgeschlossenen Gondel ständig rege -
nerieren .

Der Fehlstart am 14. September
hatte folgend« Ursachen : Nachdem alle Voraussetzungen für ein
windstilles Wettet gegeben waren und die Auskunft der Wetter -
dienststelle günstig lautete , wurde der Ballon am Abend vorher
sorgfältig ausgelegt . Die Hochlaßtau« des oberen Gurtes wurden
strahlenförmig zu den 32 Erdankern geführt und dort festgebunden
Dies« Anordnung hat sich bei der Füllung und beim Halten des
Höhenhallons vorzüglich bewährt . Morgens 2 Uhr wurde mit der
Füllung begonnen und etwa 2200 cbm Wasserstoff eingeblasen. Der
Ballon wilcfts langsam in die Höhe , wobei er von den Haltemann¬
schaften mittels der Hochlaßtau« festgehalten wurde. Hierauf erfolgte
das Hochtakeln , vis die Ballonhülle selbst frei vom Boden ichwebte .
Die obere Kalotte war prall gefüllt und der untere Stoffteil der
Hülle hing lose herab . Es war 5 Uhr morgens. Der Ballon stand

kerzengerade hoch . Es fehlte noch die Kugelgondel. Infolge ein
Verspätung bei der nochmaligen Kontrolle und Herrichtung der ^
strumente usw . kam die Kugelgondel erst nach 7 Uhr unter
Ballon . Nun setzte ein leichter Wind ein , der an Stärke immer M l |
zunahm. Der Wind verfing sich in den unteren Teilen der '
hülle und drückte den Ballon zur Seit« . Der Wind nahm aber >
iner mehr zu und veranlaßt eine ziemlich starke Schräglage
Ballons . Inzwischen war der Ballon vollständig startbereit , j
Gondel angehängt , die beiden Insassen eingestiegen, so daß er
Windstille nunmehr hätte aufsteigen könen ! Die Schräglage,
schätzungsweise ungefähr 30 Grad gegen die Vertikale betrug , wir -
aber dem freien Austrieb , der auf mehrere hundert Kilogramm .
messen war , entgegen. DiSse starke Windkompon« nt« betrug
fache der freien Auftriebskraft . Infolgedessen konnte der 9
nicht starten . Er wurde entleert . Das unerwartete Auftreten ,
Bodenwindes bzw . di« Startv« rzög«rung hatt« diesen ersten o8*
schlag verursacht.

Politik und Wirtschaft : \

Oesterreichs Schwierigkeiten
Frankreichs Schuld an den finanziellen Rückschlägen / Englische Sanierungsversuche.

Die im Zusammenhang mit dem Krach der Oesterreichi «
schen Kreditanstalt aufgetretenen weiteten Schwierigkeiten,
die neuen Kurseinbrüche an den Weltbörsen , die bereits im Han-
delsteil besprochen wurden , haben die Vermutung verstärkt, daß
politische CinflüIse am Werke sind , um durch Verwirrung
und Erschwerung der Sanierungsmaßnahmen in Oesterreich dieses
unter Druck zu setzen und seine Stellung zur Zollunion zu erschüt -
tern . Nachdem nun auch in England zwei Bankfirmen ihre Schalter
schließen mußten , gewinnt nachstehender Drahtbericht unser es
Londoner tt -Vertreters gaM besondere Bedeutung :

Die finanziellen Rückschläge in Wien und Berlin stehen zur Zeit
im Mittelpunkt des Interesses . Man ist davon überzeugt, daß ihr«
eigentlichen Ursachen nicht in der wirtschaftlichen, sondern in der
politischen Sphäre zu suchen sind, und hält es für denkbar, daß
Frankreich die Eeldfchwierigkeiten der Wiener Creditanstalt benützt ,

um sich di « Kontrolle über da » Institut zu verschaffen und dabei
einen Druck aus die österreichische Regierung im Sinne einer

gänzlichen Aufgabe des Projektes der Zollunion auszuüben .
Gleichzeitig würde die deutsche Bankwelt nicht ruhig bleiben , sondern
einen entsprechenden Eegenzug ausführen .

Inzwischen aber hat sich im Einverständnis mit dem Gouver-
neur der Bank von England und auf Anregung der Creditanstailt
ein Komitee von hervorragenden Persönlichkeiten
der Londoner City gebildet , das sich insbesondere mit der
von dem Institut in der nächsten Zukunft einzuschlagenden Politik
befassen wird . Es wird maßgebenderseits mit Nachdruck daraus hin-
gewiesen , daß die 'es Gremium nicht als Gläubigerkomitee — in
welcher Form auch immer — anzusehen ist. es stellt die Vertretung
wichtiger interessierter Parteien dar , übernimmt nicht etwa ieine
Verantwortung für die Angelegenheit der Creditanstalt und wird
nicht zum wenigsten auch als Informationsquelle fungieren . Es ge«
hören ihm Baron Lyonel de Rothschild , Präsident Sir F . Whigham
vom Bankhaus Morgan , Eremfell & Comp ., der Präsident von
Lazar Brothers Robert M . Pindersley, und der Direktor der AngJo
International Bank, Peter Bark als Mitglieder an.

Man hofft zuversichtlich , daß dieses Ereignis eine beruh !«
gen de Wirkung nicht nur in London, sondern auf dem inter«
nationalen Markt überhaupt auswirken wird .

In der Beurteilung der Lage ist man hier wesentlich ruhige '
und zuversichtlicher als in Berlin und Wien selbst.

Es wird darauf hingewiesen, daß die österreichische
rung in keiner Weise gefährdet ist und daß im N » n
die Bank für Internationale Zahlungen mit einer Stützungsa » ,
würde eingreifen können . Vor allem will man in der C ' ty > {
hinreichenden Gründl für die auffallende Schwächung des . nj
Wechselkurses am gestrigen Tage erkennen. Nach hiesiger Ausfall -
erweist sich das Fehlen internationaler Zusammenhänge, o\t
Verschlechterung rechtfertigen würden, schon darin, daß dt « >■
doner Bankwelt selbst kaum betroffen wurde . Es haben
Häuser gestern ihre Zahlungen einstellen müssen , aber irgend w
größere Bedeutung kommt ihnen nicht zu. Unzweifelhaft flno
halb politische Einflüsse für die ungünstige W .
dung ausschlaggebend gewesen .

Die Aussichten auf ein Moratorium für Vit bedingten Ann«
täten unter dem Aougplan diirften in gewissen Kreise « , ,n 1

Art von Nervosttilt horvorgerusen haben . .
Die Ereignisse der jüngsten Zeit in Deutschland selbst ««<
einem weit verbreiteten Urteil mit zunehmender Deutlicĥ '
zeigt , daß der eigentliche Wert der deutschen Reparationszahiu "^
durch die Erhöhung des Goldwertes sich zusehends höher 8*
Auch muß ein einsichtsvoller Teil der Londoner Fmanzwelt j »
hen , daß die Isolierung Deuschlands wahrend der ^
Handlungen vor dem Völkerbuntsrat zu
wissen Prestigeverlust der Reichsregierung im Innern führen m
der im Augenblick denkbar unerwünscht ist.

Es ist aber nochmals zu betonen, daß die Titz in tetner
die nervös Haltung teilt , die die gestrigen Rückschläge in ^
verursachte.

Daß die Reparationsfrage vver kurz »de» lang akai 1
wird. 4

ist hier , wie wir wiederholt berichteten, kein Geheimnis meift.
der kommende Besuch in Chequers dürste schließlich nicht zur
wirrung. sondern zur Klärung dienen, .
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rn . Berlin , 27. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift - 1 . Im
■ ' - * — *

: übrigen hält « Ott Blum daran fest, daß
minder Abrüstung beginnen müsse , weil
alle anderen Völker ein großes Beispiel « $
Die beste Garantie für die Unabhängigkeit sei die Abrüstung ^
militärische und zivile Luftschiffahrt sollten unter die Aul? jgjj
Völkerbundes gestellt werden. Die Konferenz des Jahre'

u„9
müsse die Abrüstung auf der Grundlage der Gleich ? »
nicht der gegenwärtig festgesetzten Ungleichheit vornehmen.

Paul Boncour , jener unter den sozialistischen Ageft
den Rüstungen am freundlichsten gegenübersteht, hat es vo »
auf dem Kongreß überhaupt nicht zu erscheinen .

Todessahrl eines Berliner Generaldirektor '
Görlitz, 27. Mai . Der 55 Jahr « alte früher« Betliner

direkter O . M . C . Heyl ist gestern morgen, um 7 Uhr. ^ \ o<
Fahrt nach feinem Rittergut Horka , in der Oberlausitz, Vl jyrf t#
rneter von dem Dorfe Rietschen entfernt , tödli ch ne r u

strumente etwa 850 Kilo, alle ilbri
Ballast sind ungefähr 500 Kilo vorg«?
Durchmesser und enthält neben den

en . Die Kugelgondel hat 2 .10
ereit , erwähnten Meßinstru »

leitung.) Der englische Außenminister Henderson , der als Vor-
stwnder der Abrüstungskonferenz in Aussicht genommen ist, hat als
erster eine Schätzung über die zeitliche Dauer dieser Konferenz ab-
gegeben . Sie soll im Februar des nächsten Jahres zusammentreten.
Henderson rechnet damit , daß sie etwa sechs Monate , also bis
in den Herbst hinein dauern wird . Allerdings würde sie nach seiner
Auffassung nicht unterbrochen beraten , sondern wieder einzelne >Aus-
schüsse bilden , fodaß dadurch während der Konferenz selbst längere
Pausen entstehen. Jedenfalls glaubt Herr Henderson . — was offen¬
bar der Zweck tpr ganzen Rechnung ist — , Angriffen aus der eng -
lischen Opposition heraus entgegenhalten zu können , daß er die Lei -
tung der Konferenz mit seiner Stellung als Außenminister verbin --
den kann , ohne für s«ine eigentliche Tätigkeit einen dauernden
Stellvertreter haben zu müssen.

Die Kerbsltagung des Völkerbundes .
& Genf, 87. Mai . (Funkspruch .) Reichsaußenminister Dr. Curtius

hat in seiner Eigenschaft als amtierender Präsident des Volker-
bundes die 12. ordentliche Vollversammlung des
Völkerbundes zum 7 . September nach Genf einberufen .
Der Europa - Ausschuß . sowie der Völk « rbundsrat
treteit bereits vor Beginn der Vollversammlung am 3 . September
zusammen. Als besonderer Punkt steht aus tpr Tagesordnung der
Vollversammlung die seit Jahren geforderte und im vorigen Jahre
in Angriff genommene Neuordnung des Völkerbunds -
sekretariats .

Die französischen Sozialisten
zur Abrüslungssrage .

B. Paris , 27. Mai . (Eigener Drahtbericht der „Badischen
Presse" .) Die sozialdemokratische Partei Frankreichs hat es auf
ihrem großen Kongreß in Tours vermieden, eine deutliche Stellung -
nähme für oder gegen die Abrüstung zu nehmen. Nach einer Rede
ihres parlamentarischen Führers Leon Blum hat sie vielmehr
dies« Ängelchenheit dem Redaktionsausschuß überwiesen, in dem
die Frage mindestens für längere Zeit , wenn nicht für immer , be-
graben werden dürfte . So wurde die drohend« Möglichkeit einer
Spaltung der Partei , in der der internationale Pazifismus mit
einem sehr betonten nationalen Rüstungswillen
im Kampfe liegt , vermieden. L6on Blum hat eine ausgesprochene
Einers« its -andererseits -Rede gehalten . Was einen künftigen
Krieg betrifft , so erklärte er . könne es für das Proletariat unter
gewissen Umstanden eine Gleichgültigkeit zwischen internationaler
und nationaler Pflicht geben . Man könne im Kriegsfalle nicht mit
unbedingter Sicherheit von einer alleinigen Kriegsschuld sprechen.
Er weigere sich , einen Unterschied zwischen einem gerechten und
ungerechten Krieg zu machen . Aber, wenn eine Regierung einen
Krieg beginnen werde, bevor der Völkerbund sein Urteil gesprochen
habe, dann müßte die Antwort des französischen Volkes gegen eine
solche Regierung der Ausstand {« in.

«»
c,

Hie

Heyl war bis vor kurzem Generaldirektor der Heyl-Behrin »
benfabriken in Charlottenburg, die jetzt zur Kali- Chem ^ -
gesellschast gehören.
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Im Urwald verschollen .

Ein Forschungsreisender wird gesucht . . . / VonA. Langstein.
vor 0 Jabren begab sich der ritfllift &e Forschungsreise .,Sc ,

Oberst Kaweetr , in den brasilianischen Urwald , um dort nach
den alten indianischen Kulturstätten zu luckin . Heute Ist es
« och unsewitz , ob Oberst Kawcett sein Fiel erreicht bat , oder o>0
er nicht wehr unter den Lebenden weilt . Eine enalische Sxvcdi -
tion , Me i-rt diesen Tagen die Ueversahrt nach Brasilien angctre -
ten bat , will versuchen , Klarbeit über das Schicksal des lernrik -
ten Forschers zu aewinnen . Ob ihr das gelinge » wird , mus ,
nach den Ergebnissen bat bisheriaen Nachsorschunaen bezweiselt
werden .

Man schrieb den 10. Januar 1925.
^ Aus dem Newyorker Hafen fuhr ein Segelschiff , breitete seine®% n, leuchtenden Schwingen aus und nahm den Weg die Hüfte

Mang nach Rio de Janeiro . Drei Männer waren an Bord außer
Schiffsbesatzung - Oberst P . K . Fawcett , sein Sohn und dessen

Hulsreund , Raleigh Rimmel .
, Sie zogen aus , um nach den verschollenen , nur aus Legenden
^ südamerikanischen Indianer bekannten , alten Kulturstätten , der
anhaften weihen Indianer Brasiliens zu forschen-

Mancherlei Gerüchte sind über diese alten Städte in Umlauf .
. " e der Legenden erzählt : Gott setzte zwei Brüder auf die Erde ,Rr . . .. . . ~ . - . — .. '
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vten einer westwärts zog und das Reich der Jnkas begründete .
Ii?1

, andere blieb am Ort , in der Gegend der heutigen Provinzunoeie oueu um xjii , m ue*. vyeytmj uei yeuuyui zpiuuiiij
;
'« to Erosso , und baute , dem Gebot Gottes folgend , eine Stedt

■^ mächtiger Ausdehnung . Die Häuser waren aus lauterem Eold ,
Dächer übersät mit Diamanten . Allgemein bekannt ist die

Überlieferung südamerikanischer Indianer über ungeheure Schätze,
.. . beim Vororingen der eingewanderten Spanier und Portugiesen
l
"' den Erund eines Sees versenkt wurden . Trotzdem diese Schätze
? heute nicht gefunden werden konnten , spricht doch die Eifersucht
^ indischen Bevölkerung , mit der sie jeden Weißen von diesem

fern zu halten versuchten , für die Wahrscheinlichkeit , daß anlsItt Überlieferung etwas Wahres ist.
, Oberst Fawcett nun machte sich auf den Weg , den alten , bis
3 'n unauffindbaren Kulturen nachzuspüren . Er schätzte das un »
iMcht « Gebiet Brasiliens auf zwei Millionen Quadratmeilen und
Me , der Wissenschaft reiches und interessantes Material bringen

können.
,j, Bon Rio d« Janeiro (Brasilien ) nach Lima ( Peru ) sind 8 665
IOmeter Weg . Berge , Pampas , mächtige Flußläufe , Urwald »
[?"ht in ununterbrochenem Wechsel, Jeder Schritt vorwärts be-
lW ein mühseliges Ankämpfen gegen die Natur , die sich ihre Ee -
^»inisse nur widerwillig entreißen läßt . Jeder Schritt ein Kampf

jfptt den Tod , der vielgestaltig auf allen Pfaden lauert : in
/ pperschlangen im Unterholz der Wälder , in reißenden Strom -
S i ' n , in den Stichen von Moskitos und Skorpionen und in den
verdunsten verfumpfter Gebiete .

v Schritt um Schritt bahnen drei Menschen sich den Weg tief ins
,.̂ kre des Landes - Bis Euyaba , im Bezirk Motto Grosso , sind

!l- Zufälligkeiten noch weniger ausgesetzt , da diese Stadt — fast
kj

11 an der Grenze des von Weißen bewohnten Brasilien — mit
^ de Janeiro durch eine Art Straße — wenn auch nicht Straße
? europäischen Sinne — verbunden ist . Hier weisen ihnen noch
^ genspuren und öfter begangene Fußpfade den Weg , In Euyaba'
JJtot dann die eigentliche Forfchungsreise ihren Anfang . Lang -

noch als bisher geht es weiter . Axthieb um Axthi -:b mvß
s , r Zentimeter Boden erobert werden . Nur ab und zu — meist
. «er Nähe eines Flusses — Siedlungen von Indianern , mitten

, ^ Urwald . Schon das ist ein großer Gewinn , daß sie den weißen
^ ringlingen nicht feindlich gegenüberstehen . lieber den Red°et führt der Weg ^ und Oberst Fawcett schlägt die Richtung gegen
WNdobaxiri und Rio Tingu ein , um über diese beiden Orte nach
j,?wantino zu gelangen . Nordwestlich von da hofft er die sagen -
Me Stadt der weißen Indianer zu finden . In einem vom 22 .
Al 1925 datierten Bericht spricht er von den Spuren einer alten ,An Kultur und Zivilisation , die er gefunden zu haben glaubt^ deren tatsächliches Vorhandensein er beweisen will .

I

^. Die unwegsame Wildnis, das unwirtliche Klima , ungewohnte
Arengung und Fieber aber fordern ihre Opfer . Raleigh Rimmel^

. der junge Fawcett erkrankten in Rio Xingu ; — und zurück
i

>,1U

5

geht es über den Red River auf Euyaba zu , um dort Heilung zu
suchen. Ein zweiter Bericht , datiert vom 30 - Mai 1325, bringt an
Stelle neuer Forschungsergebnisse Nachrichten über die Leiden , denen
die Forscher durch die Jnsektenbisse ausgesetzt sind : Rimmel sei
durch einen solchen fast gelähmt .

Dies war das letzte Lebenszeichen des Obersten Fawcett.
Und dann , als nichts mehr kam , geriet die Expedition in Ver -

gessenheit . Die wenigsten nur wissen sich noch seines Namens zu
erinnern .

*
Ende 1926 nimmt eine andere Expedition van Rio de Janeiro

ihren Ausgang , Roger Eourtville , ein französischer Ingenieur in
brasilianischen Diensten , unternimmt es , nur von seiner Frau und
einen Mechaniker begleitet , den südamerikanischen Kontingent im
Auto zu durchqueren . Zweck : die Erkundung der eventuellen Mög -
lichkeit , quer über den Kontingent Rio mit Lima durch eine Auto -
straße zu verbinden .

Ohne Kenntnis von Fawcetts Expedition nimmt Eourtville
mit seinem Auto denselben Weg , den jener gegangen ist. Am Red
River , gezwungen , die Hilfe dort ansässiger Indianer zur Ueber -
führung des Autos auf das andere Ufer in Anspruch zu nehmen ,
erfährt er von weißen Männern , die von Norden her in diese Ge-
gend gekommen sind. Nach Ueberquerung des Flusses , was bei
Unterstützung durch zwanzig Indianer und vierzehn Kanus drei
Tage in Anspruch nimmt , setzt Eourtville seinen Weg in der Rich -
hing auf Rio Costa fort .

„Wenige Stunden , nachdem wir aufgebrochen waren, " erzähltEourtville , „traf ich in einem kleinen Wald zu unserer Rechten
einen Mann , der regungslos dasaß , den Kopf in die Hände gestützt,und völlig außer Atem . Er war grauhaarig und ich schätze stinAlter auf ungefähr sechzig Jahre . Troß seiner stark abgenützten
Kleidung — er trug Kniehosen , ein Khakihemd , alte Schuhe mit
dicken Sohlen , die über seinen strumpflosen Beinen mit aus Fasern
von Sumpfpflanzen gedrehten Schnüren zusammengebunden waren ,ein weißer Strohhut , schmutzig und zerrissen , lag neben ,hm an der
Erde — hielt ich ihn für einen ehemaligen Militär . Ueb -rrascht ,in dieser Einsamkeit einen Menschen zu finden , ging ich auf ihn zu¬Seine Hände zitterten heftig , augenscheinlich unter der Einwirkung
starken Fiebers .

Nur um ein Gespräch mit ihm zu beginnen , fragte ich ihn auf
portugiesisch , ob er wüßte , wo der Weg nach Euyaba führte . Trotz -
dem er au hören schien, erhielt ich keine Antwort Ich trat dann
ganz nahe und sah , daß seine Beine fürchterlich von Moskitos zer¬
stochen waren . In der Annahme , einen Landfremden vor mir zuhaben , sagte ich auf Englisch : „Die Moskitos scheinen eine großeVorliebe für Sie zu haben .

" Das machte augenscheinlich Eindruck
auf ihn , denn er hob den Kopf sodaß ich sein Gesicht, das deut -
liche Spuren von Erschöpfung , Fieber und Ergebung in sein Schick -
sal zeigte , sehen konnte . Einzig seine Augen verrieten starke
Energie . Von meiner Annäherung sichtlich unangenehm berührt ,antwortete er in einem Ton . der erkennen ließ , er wünsche diese
Unterhaltung zu beenden : „Diese armen Tiere sind auch hungrig .

"
Zufrieden , überhaupt eine Antwort von diesem seltsamen Wesenbekommen zu haben , setzte ich meinen Weg nach Euyaba fort und

fragte dort einen mir befreundeten Regierungsbeamten , ob er
etwas über diesen Weißen wüßte . Er meinte , daß mein geheimnis -
voller Fremder niemand anders gewesen sein könnte als Fawcett ,von dem man , seit er Euyaba verlassen , nichts mehr gehört hatte !
Der Ort meines Zusammentreffens mit Fawcett war ungefähr 170
Kilometer von Euyaba entfernt .

Soweit Eourtvilles Bericht , zehn Monate nach seinem Zu -
sammentreffen mit Fawcett .

Seither ist es trotz aller Anstrengungen nicht gelungen das
geheimnisvolle Dunkel, das über dem Schicksal Fawcetts ruht.

'
auf-

zuhellen. Eine Hilfsexpedition , die vor etwa zwei Iahren «vier
Leitung von Oberst Dyott auszog, um Fawcett zu retten , mußteunverrichteter Dinge zurückkehren . Wird die neue Erpedition mehr
Erfolg haben?

Die treulose Geliebte / Eine Boccaccioasföre
aus dem heuligen Italien .

Bon unserem römischen Vertreter Allkt

Italien ist immer noch das klassische Land der Liebeshändel , der
Abenteuer und der hochdramatischen Eifersuchtsszenen .

% ß *H«n" ist hier wenn auch nicht weniger beliebt so doch
Vi Umständen eine sehr riskante Angelegenheit . Man braucht
^ ^ »endeine italienische Zeitung aufzuschlagen , um gleich ein

derartiger Liebestragödien oder Komödien lje nach der"
itft iy " " arriger »iieoesiragooien ooer nomooien sie nacy oer

i, p
?»ung des Lesers ) zu entdecken. Der Italiener ist sehr leicht

Itj
" 'item Mannesstolz gekränkt . Für Frauenemanzipation hat er

,[j, ;
teck)tes Verständnis , und er spielt immer noch mit Vorliebe den" 'S°n Othello ".

\ ? s wird nun nicht immer gleich mit dem Dolch gekitzelt oder
'im, - Pistole geknallt . Unter Umständen genügt es auch schon ,
!,einer der Gegner die Haare läßt . Und wer weiß , wie stolz

Italiener auf seine hochgetürmte .
' kunstvoll gebaute Frisur ist,

,' kd begreifen , wie nah ihm das geht , und daß das eine völlig
» >^ chende Revanche ist. Es gibt auch noch zahlreiche Gegenden'/Wen , in denen die Frauen nichts vom Bubikopf wissen wollen
W .wtz auf ihre langen Haare sind , ja wo kurze Haare geradezu

sind und als Zeichen lästerlicher Leichtfertigkeit gelten .
^ $ os muß man wissen , um folgende Geschichte zu verstehen , die

leset Toge in Mailand abspielte : Die schöne Ernestina , Frau
Urbaren Kaufmanns Ranzini . hatte sich einen Geliebten , einen
1 zugelegt , einen Geschäftsfreund ihres Mannes , mit dem
ßiMelang zusammen war . bis sie seiner eines schönen Tages
V » W" wurde und ihm erklärte , sie hätte Gewissensbisse ihrem
% , ? gegenüber , der so gut zu ihr sei und den sie nicht länger" »ehen wollte .

Freund , ein heißblütiger Süditaliener namens Antonio
H

' wrich : Jdschi ) , ließ sich jedoch nicht so ohne weiteres den Lauf -
V .? °n , Die Sache mit dem Ehemann kam ihm spanisch vor . Er
tzeinen glücklicheren Rivalen . „Wenn Ernestina mich ver -
^ °!° ,k>at sie einen anderen gefunden .

" Um sich zu vergewissern .
L% seinen Freund und engeren Landsmann Amleto Bacecci ins

der der schönen Ernestina den Hof machen und sie in

seine Wohnung locken sollte , wo sie dann der Antonio in flagranti
ertappen wollte . Die Sache klappte . Bereits wenige Tage später
konnte Amleto seinen Busenfreund Antonio benachrichtigen , daß das
Täubchen Ernestina ihm ins Garn gegangen sei und daß sie ihn am
Nachmittag besuchen würde . Anvonio kochte . Er war in seinem
tiefsten Mannesstolze gekränkt und wollte der ehrpusseligen Ernestina
eine gehörige Lektion erteilen . Zur vereinbarten Stunde traf er in
Begleitung einiger Mädchen seiner näheren Bekanntschaft in der
Wohnung des Freundes ein und „überraschte " dort die beiden .

Was sich nun ereignete , war eine Szene würdig der Feder eines
Boccaccio . Antonio und die Mädchen fielen über die Ungetreue her ,
überhäuften sie mit Schimpfworten und führten eine Art Hexen -
sabbat auf . Zum Schluß zog der verratene Liebhaber eine Schere
aus der Tasche und schnitt der Ernestina ritsch - ratsch ihre schönen
langen Haare ab . Damit aber noch nicht genug . Während sie noch über
den Verlust ihrer schönen Haare weinte , drückte er ihr eine Feder in
die Hand und zwang sie, ihm schriftlich zu geben , daß sie länger als
drei Jahre seine Geliebte gewesen sei .

Dann ließ man die Aermste laufen . Es blieb ihr nichts anderes
übrig , als daheim ihrem Herrn und Gemahl den Verlust ihrer
Haare zu erklären und den Verlauf ihres Abenteuers in allen Ein -
zelheiten zu beichten . Dieser , gerührt über die Standfestigkeit seiner
Frau und den guten Vorsatz , ihm wieder eine treue , folgsame Gattin
zu sein , spielte nun nicht etwa die Rolle des betrogenen Ehemannes ,
sondern entlud seinen ganzen Groll gegen den Freund seiner Frau
und dessen würdige Helfershelfer . Die Sache kam vor Gericht , und
die beiden Freunde Amleto und Antonio wurden wegen Freiheit ?-
beraubung und Gewaltanwendung zu je 4 Iahren 6 Monaten Ge-
fängnis verdonnert .

Eine etwas harte Strafe . Mochten die Rechtsanwälte auch noch
so sehr unterstreichen , daß es sich bei der ganzen Affäre nur um einen
Spaß , um eine Verulkung der ungetreuen Ernestina handelte , die
Mailänder Richter hatten für derartige Spässe kein Verständnis ,
Sie stellten sich an die Seite des beleidigten Ehemannes und ver -
urteilten — den Geist Boccaccios .

Im Wiener Prater .
Die modernste Sporlanlage der Well .

Von unserem Wiener Vertreter
Sians G . Kramer .

„Im Prater blüh 'n wieder die Bäume ,
In Sievering grünet der Wein . . .

hebt ein altes Wiener Lied an , zu dem das sinnwirrende Eisen -
gerippe des neuen Stadions mit den Hekatomben Glaswänden in
sicherem Gegensatz steht . Länger als sonst hielt der Prater heuer
Winterschlaf , jetzt erst küßt der Frühling die Knospen und Gräser
wach , und die Kastanienbäume der Hauptallee stecken in Sechser -
reihen die weißen und roten Kerzen an . Ihre Lichter flackern , von
der strahlenden Sonne entzündet , in den lauen Morgen hinein .
Das lockt die Menschen , von allen Seiten dringen sie in das
taublitzende Luftreservoir inmitten der Großstadt ein , Hoffen und
Sehnen jagt tausend Pärchen in die tiefstverschlungenen Wege , voll
vom Zauber der Praterpoesie .

In der Kriau . Eine üppige Pflanze des Lokalpatriotismus .
Meierei . Trabrennplatz . Heustadtwasser , erste Rendezvous . Das
soll nun anders werden . Ein krästiger Hauch Weltbürgertum
breitet sich da aus . Wo einst ein fescher Fiaker mit „zwa halben
Rappen " die einzige Augenweide gewesen ist. geben sich morgen
schon Legionen zu Kampfspiel und Sport aus aller Well ein Stell -
dichein . Jede Großstadt hat irgendeinen Winkel , der zum
Reservat der Bodenständigen geworden ist, den der Gast , der
Fremde nur vom Hörensagen , aus Reisebüchern und sentimentalen
Schilderungen kennt . Das ist für Wien der Prater mit seinen
freundlichen Nichtigkeiten . Der Prater soll entwienert , durch die
erstehende Kampsspielarena , dem Regenten unserer Zeit , dem
Rekord , der körperlichen Iugendertüchtigung , erschlossen werden .
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Kumor .

Eine Einrichtung für unsere Bahnhöfe : Sprungbrett für
Zuspätkommende . lJudge .)

IltllilllllflllllllUlil
Die Jugend voran ist die Losung . Sie wird dem hergebrachten

Prateridyll ein Ende bereiten und einer Sensation Platz machen .Das Wiener Stadion , das hinausstrebt über das Grün hundert -
jähriger Baumriesen , wird die modernste Sportanlage der alten
Welt , hingelagert in ein landschaftliches Juwel , im Zentrum fasteiner europäischen Metropole . Ueber ein halbes Tausend Menschen
schaffen seit genau zwei Jahren , und noch ist ein weiter Weg zur
restlosen Vollendung . Die imposante Hauptkampfbahn ist fertig ,eben wird die letzte Sonde an ihre Einrichtungen gelegt . Noch
fehlen das Schwimmbad , die Uebungsplätze für Hockey , Fußball ,Tennis , das Waldtheater , die große Festwiese , die Schliefe für die
Wagenburg und anderes mehr . Mit 431) 000 Quadratmetern übet «
flügelt das Baugelände alle ähnlichen Einrichtungen des Festlandes .Die Höhe eines vier Stockwerk tragenden Gebäudes erreicht der
elypsenförmige Tribünenbau , der die Hauptkampsbahn mit dem
Fußballfeld und den Leichtathletikanlagen einschließt . Es ist ein
regelrechter Häuserwall , der sich von den Stadien der bisherigenBauart am stärksten dadurch unterscheidet , daß er nicht durch Erd -
schüttungen , sondern in konstruktivem Eisenbeton entstanden ist.
Dadurch sind Hunderte von Räumlichkeiten entstanden , in denen
alle Betriebsersordernisse untergebracht werden können , für die
man früher außerhalb der eigentlichen Sportanlage Untertünste
einrichten mußte . Im äußeren Sockel des Tribünenbaues ist ein
8 Meter breiter Wandelgang vorgesehen , der den Besuchern bei
plötzlich eintretendem Regen ausreichend Schutz bietet . 10 000 Sitz -
gelegenheiten umsäumen die Arena , auf 60 000 Stehplätzen kann
sich die Sportbegeisterung der Jugend austoben . Breit und sicher
ist der Zu - und Abgang geregelt . Massengarderoben dienen der
Bequemlichkeit der Tribünenbesucher , ein Kaffeehaus , ein ge-
räumiges Restaurant . Bäder , ein ärztliches Ambulatorium . Räume
für die Presse , für die Polizei und für alle erdenklichen Möglich -
keiten sind vorgesehen . Ideal ist das 50 Meter lange Schwimm¬
becken angelegt , mit Springturm und Sprungbassin . Die äußereForm des Glas -Stahlringes erinnert an das Kolosseum in Rom
oder an das Amphitheater in Verona . Von der Größe der Anlagevermittelt die Tatsache einen Begriff , daß das Stadion zweiein -
halbmal so lang und doppelt so breit wie der Riesenbau des
Wiener Rathauses ist. 14 Güterzüge Eisen , 400 Waggon Zement ,über 200 Waggon Bauholz sind bereits verarbeitet , der Schotter
zur Betonbearbeitung wurde an Ort und Stelle gewonnen .

Der Entwurf der Anlage stammt von dem Nürnberger Archi -
tikten Ingenieur Otto Ernst Schweizer , der seinerzeit auch die
Pläne für das große Nürnberger Stadion entwarfen hat . Das
Wiener Stadion unterscheidet sich auch sonst wesentlich von den
Vorgängern . Es ist keine geschlossene Sportfestung , kein eng -
brüstiger Rekordzwinger , sondern ein ungeheurer Sportpark mit
Kampfbahnen für jedes Spiel . Auch der Uebung , der Erholung
und dem werdenden Sport , sowie dem Spiel im weitesten Sinne ,
ist gedacht . Turnplätze sind planiert , eine Radrennbahn ist da ,
Sporthallen , ja sogar eine Sportschule ! daneben liegt ein Becken
für Nichtschwimmer , und für Kinder eine separierte Planschrinne .
Ein prachtvoller Spiegelteich ist dem Stadion vorgelagert und
reicht mit seinen Ausläusern an den Rand der Hauptallee . Alles
gespeist von Wiener Hochquellenwasser , die Badenden , die Kämpfer
und die Spieler , laben ihre Glieder in dem herrlichen Naß aus
den Bergen der grünen Steiermark . Die Wipfel der Bäume
spiegeln in den kräuselnden Wellen und spielen mit den Sonnen -
strahlen , die durch das Geäste und Gezweige auf den schimmernden
Wasserflächen irrlichtern .

Freilich , heute tnattern noch die Maschinen , rattern die Autos
und die Welt der künftigen Olympiaden ist buchstäblich mit Bret -
tern verschlagen , hinter denen sich tausend fleißige Hände regen ,
messen, hämmern , streichen , installieren , gärtnerischen Schmuck an -
legen . Ein Paradies im grünen wächst heran mit dem Frühling ,
eine sinnige Verschmelzung alter Kulturbestände mit stärkstem
technischen Fortschritt und moderner Körperbildung geht der
Vollendung entgegen . Schon im Juli soll die ganze Anlage be-
triebsfertig sein , die etwa 10 Millionen Schilling kostet. Es ersteht
nicht nur eine erstklassige Sportstätte , das Stadion wird eine
Sehenswürdigkeit Wiens , eine wahrhaft europäische Errungenschaft
werden . Und die Wiener ? Sie werden ihren Prater bald noch
einmal so lieb haben und sich ihn ohne die modernen Sport -
anlagen gar nicht vorstellen können .
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Das Lübecker Kmdersterben.
Versuche mit der Ealmelie-FIilierung In der Ukraine.

Schweres Unwetter in der Eise!.
B. Paris . 27. Mai . (« ig. Drahtbericht der ..Badischen Presse' .)Der Leiter des Pasteur -Jnstituts , C a l m e t t e , legte gestern der

Medizinischen Akademie einen Bericht aus der Ukraine vor , wo
zwei Aerzte Versuche mit dem Antituberkulosen - Serum
33 .E .G .. das anläßlich der Lübecker Todesfälle zu so weitgehenden
Auseinandersetzungen Anlaß gab, vorgenommen haben . Um ein
möglichst objektives Bild zu erhalten , wurde das Serum in derUkraine bei sechzehn Zwillingspaaren in der Weise angewandt , daßimmer das schwächere von den Zwillingskindern das Serum erhielt .Auf diese Weise haben die beiden ukrainischen Aerzte festgestellt ,1. daß des unmöglich ist, der Impfung eine schädliche Wirkung
nachzusagen , 2. daß sich die geimpften Kinder im allgemeinen besserentwickeln als die nicht geimpften. In derselben Sitzung derAkademie wurde auch ein Bericht über da» Tuberkulosenserum vonFriedmann vorgelegt , das seit dem Jahre 1WS in Verlin her-
gestellt wird . Dieses Serum sei nach der Feststellung der Medizin «,
schen Akademie nicht geeignet, Menschen oder Tiere auch nur gegeneine geringflligige Infektion günstig zu beeinflussen.

Hierzu sei bemerkt, daß gelegentlich der Lübecker Vorfälle in
einigen französischen Zeitungen eine starke Agitation zu Gunstendes Friedmann'

schen Serums gemacht wurde.
Wien ist lebensmüde.

am. Wien , 27. Mai . (Cifl . Drahtbericht der „Badischen Press«-.)In Wien waren während der beiden Feiertage 11 Selbstmorde
zu verzeichnen , IS Lebensmüde konnten noch gerettet werden. Ineinem Wiener Staatsbad wurde die 33jährige Gattin eines Textil»
großhändlers von einem Insekt gestochen, das Streptokokenträgerwar, und starb innerhalb 24 Stunden.

Bisher 47 Tole in derKolar-Goldmine.
London, 27. Mai . (Funkspruch .) Die Zahl der Toten in derKolar -Eoldmine in Südindien hat sich auf 47 erhöht, einschließlichder neun Personen , die ihren Verletzungen im Krankenhaus er«

legen sind. Es werden jedoch noch immer 25—30 Bergarbeiter ver¬
mißt, für deren Schicksal man ernste Befürchtungen hegt.

Kislorische Dokumente als Allpapier.+ Jstambul , 26. Mai. (Funkspruch .) Ein unglücklicher Irrtumhat die Türkei um zahlreiche historische Dokumente von
größtem Wert gebracht. Vor zwei Jahren hatte der Finanzministe »die Hauptschatzamtstelle angewiesen, alle überflüssigen Akten in denAemtern , so besonders in den Katasterämtern , als Altpapier zuverkaufen. Es wurde eine Kommission gebildet, die unter dem
Vorsitz des Katasterinspektors die Papiere auf ihren Wert prüfensollte . Vor neun Monaten erstattete die Kommission ihren Bericht,und der Finanzminister verfügte dann, daß die als wertlos be-
zeichneten Papiere zu verkaufen feien , jedoch nur ins Ausland ,wohl um Mißbrauch mit diesen Papieren zu verhindern . Ein
Händler kauft« etwa 75 000 Kilogramm solchen Altpapiers fürBulgarien . Bei dem Verkauf ist nun das als wertlos bezeich-nete Altpapier mit den von der Kommission ausgewählten wichtigen
Schriftstücken verwechselt worden und e » wanderten großeMengen historischer Dokumente ins Ausland . Die Sache wurde da-
durch gemerkt, daß vor einigen Monaten wiederholt bulgarische
Wissenschaftler nach der Türkei kamen , um hier Studien, oie sichauf die nach Bulgarien gelangten Dokumente stützten , fortzusetzen .Es wurde eine Untersuchung über den Vorfall eingeleitet .

T r i e r, 27. Mai . (Funkspruch .) Die Reichsbahndirektio« Trier
teilt mit : Am Dienstag abend nach 8 Uhr ging über der Eifel
zwischen Hillesheim, Gerolstein und Hohenfels ein heftiges Unwetter
mit schweren Hagelschlägen nieder. Die Gleise der Sieichsbahn wur -
den mit Hagel, Wasser und Sandmassen überschwemmt , so daß der
Zugverkehr zwischen Gerolstein «nd Daun unterbrochen
werden mußte. Zur Beschleunigung der Weiterfahrt der Reisenden
hat die Reichsbahn sofort Postautos zur Verfügung gestellt . Die
Züge der Strecke Köln—Trier erlitten stundenlange Verspätungen .
3002ahce JUistectciuik wmJlathmbucq ,

Seit dem Tag des weltberühmten Melstertrunk » , mit dem Im Drei«
ßigjahrigen Krieg der Bürgermeister von Rothenburg ob dar Tau*
ber die Stadt vor der Zerstörung bewahrte , lind es Im Mal 1931
300 Jahre. Gleichzeitig mit diesem Tag leierte die Stadt am Pfing«
sten das SOJährlge Bestehen des Festspieles „Oer Melstertrunk ".
Unser Bild zeigt eine Szene aus dem Festspiel , den Einzug schwe¬

discher Reiter durch den Sieversturm .

Deutscher Geographenlag in Danzig.
Zurückweisung polnischer Verdächtigungen.

— D- nzig. 26. Mai. (Funkspruch .) Der Deutsche ® e "
graphentag , der in diesem Jahre auf sein 50>ahrlges BW ^
zurückblicken kann, hat seine 24. Tagung nach Danzig einberufen
zum Verhandlungsgegenstand „Die Ostsee und ihre Kiistenian
gewählt . Die Jubiläumstagung wurde am Dienstag vorim
vom Vorsitzenden Prof. Friedrichsen - Breslau eröffnet,
ehemalige Danziger Kultussenator , Dr . Strunk , wandte sich fliL,
die von polnischer Seite gegen den Kongreß ausgestreuten
tigungen und betonte , daß die wissenschaftliche Sorgfalt und n
wissenschaftliche Ansehen der deutschen Geographentage die dem !«

(t
Geographen vor dem von polnischer Seite ausgesp
nen Verdacht tendenziöser, politischer Machenschaften dewa«
D«r Antwort, die der am Sonntag in Edingen begonnene ?oin >
Geographentag dieser deutschen Tagung , noch ehe sie stattgefun
erteilen wolle, sehe der Deutsche Geographentag mit Ruhe eing *«

Sodann begrüßte für den Senat der Freien Stadt
Kultussenator Dr . Winderlich die Tagung , für die deu !
Reichsregierung . Generalkonsul Dr. Freiherr von Therm » '
für den preußischen Kultusminister Prof. M e tz n e r -Berlin und
die Danziger Technische Hochschule Rektor Prof . Lienau .

Prof . Friedrichsen -Breslau schloß den Reigen der . ^
öffnungsansprachen. Er betonte gleichzeitig , daß es sich bei '
Tagung nicht um eine tendenziöse Provokation Polens handele, i
dern um eine rein wissenschaftliche Arbeit . Cr bemerkte sodann .
Achtung vor den Pionieren der kolonialen Forschung lasse den u
graphentag für dt« Wiedererlangung deutscher K » »
nirn eintreten.

Vurschenlag am AHein.
— Singen a. Rh .. 26. Mai . Rund 5000 Fremd « aateii PjjDeutschen Burschentag nach Bingen und Rüdesheim an

Rhein gekommen . In früheren Jahren wurde er in Eisenachi «w ,lten . Der „BurschentagJ931" wurde an den Rhein gelegt. ^
«denken der 60jährigen Reichsgründung und des 50jährigen

stehen, des „Allgemeinen Deputierten Eonvents"
, der im

1881 in Eisenach durch Einigung der bis dahin nur lose vereint»
Burschenschaften der deutschen Universitäten gegründet wurde. . .

Bingen und Rüdesheim ehrten ihre Gäste am Nfingstlaw-
durch Abbrennen von Rheinhöhenfeuern und durch ein « roß .

an^
legte? Feuerwerk auf der Burg Klopp. Pfingstsonntag fand in
Frühe der traditionell« Zug der Burschenschafter von Rüdeste ^
zum Niederwald statt . Eine tausendköpfige Menge versamw
sich am Fuße des Naitonaldenkmals . Direktor Z s ch i n tz f Ä
chen gedacht « der gefallenen Burschenschafter und der Reichs « '
dun» . In einer öffentlichen Sitzung sprach Landgerichtsdirektor v
v , 93 Ilster sDarmItadtl über Deutschlands Not und der <ii^ ,lster (Darmstadt ) über Deutschlands Not und der V* u/ '"<ß.Kampf für den Wiederaufstieg. Archivdirektor Dr. PH" . ^
Wentzle , Düsseldorf, schilderte die Not des deutschen Westens
Pfar, «r G. Lawin . Juditten b. Königsberg i. Pr . . iiber
deutschen Osten . Pfingstmontag wurden die internen Verhandln^
fortg« setzt . Von den Beschlüssen , die die Öffentlichkeit interessier ^
sind zu nennen , daß man die Errichtung eines An sch lustturw
in Linz, für den die Mittel bereit stehen » nd den die österreich ' ,
Burschenschaften stiften, genehmigt wurde. Vorort für das
mende Jahr ist Eroß -Berlin.

Ausschreilungen in spanischen Bergwerken.
Mai. (Funkspruch .) Au» Bar - el ° n °

den Bergwerken von Terra « in ®' {
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Badens , also

in der Badischen Presse
den gewünschten Erlolg : nämlich eine Fülle brauchbarer
Angebote, denn die Badische Presse wird mit Ihren
52 787 testen Beziehern In allen Kreisen von Stadt und
Land gelesen . Bitte überzeugen Sie sich selbst bei
der nächsten Gelegenheit durch Auigabe einer kleinen
Anzeige In der Badischen Presse von der raschen und
zuverlässigen Wirkung und dem Uberraschend
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, u pachten gesucht ,
evtl . auch Führung
einer Filiale , Anoebote
mit Preisangabe unt .
Nr . « 19337 an Mc
Badische Presse ,

Zill MM
In Kurort" chwnrzwaldes

des
istSlvwurzwaioes iu

Slrztwobnuna >». Haus
bes. Umstände halber
sofort verfügbar . Für
iOtedi». it . Somvovaib .
antzervrdeniiich glitt *
sttge Welegeiiheit . Uing .
Angebote unt . Z2tfi :ila
an die Badifche Presse .

10—15000 M.
zu mStz. Zinsfuß bei
sicherer Lypothek « in
guteK lÄeschäst mit sehr
guter Kundschaft gcs.
Zinsen U. Kapital sind
gilt g«stchert . Beste Ka.
pitalanlage . Angebote
unter H .H8VV8 an die
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

1000- 1500 M .
gefl. beste
cherhcit von

Hypotheken
u . Ablösung a . zinSloi

Geldeinzug

■ pei <l
rivat so¬

fort gesucht . Angebote
unter Y .W .1WÄ «
die Badilche treffe .

. Vlitgc
.m :t7

liberalldln m . zeltgem .
sich Sysie, » besorgt
Aktermnnn 'Rechijkonsl .
sich Aysteitt

Karlsruhe , Kriegsstr ,
Tel . SS1S. Rückv, erb .

( i887B)

Erste Hovotbek

10-22000 Ml.
guf gutes GefchLftS - u .
Woinhau » von nlinkt -
iichem Zinszabler so -
fort oder fväter ges.
Angebote unt . MlSSSt
an die Babische Presse .

Meneriveri 20 OOO M ,
gegen HypothekenablS -
•iuitg v . 5000 u . 3000^
bar sofort »u verkauf .
Eilofserchen unt . H . X .

an Bad ,
Presse Ftl . Hauptpost .

Ein - od . Zwei¬
familienhaus

»i kauf , »elucht . West-
ltabt od . Albsiedluug
bevorzugt Ofserten in .
Preisangabe n .
an die B « d . Presse .

« » U8
das sich als beste Ka -
pitalanlage mit rentiert ,
gegen tnafeige Anzah¬
lung zu verkaufen . An .
geboie unter H . S . 8s>!>1
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Kleinauto 11. Ueieruiagen
Jung & Co.

klnd , Th. Dllserl
Hehelstr . t Tel. B614

LanciaFahren
Laßt Euro Wairon mit dem seit

Jahren ausprobierten
Pirotta - Kopf

versehea .
Bedeutend rahiserer Gang de«
Motor », ca . 10 % höhere Leistung

Preis Mk. 1000.—

R. Leisingsr • Stuttgart
Telefon 61778 I Gutenbergstraßo 38

an dle

t
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Aus der Landeshauptstadt.
Ka,l » , » h » . den 27. Mai 1931.

Komnmnlskenüberfall
auf Aalionalfozialislen .

Der Ha«pttiter Haa , festgenommen.
. Di» ll « berführung,d « , « r,chlag « n,n Rational ,
^ ' allste « Billei fand am Mittwoch mittag W aller Stille
? Städtischen Krankenhaus nach Lahr statt. Da die Polizei -
? °koe» » ine offiziell« Ueberführung untersagt hatten , erwies nur* großer« Abteilung der S .A . der Nationalsozialistischen Deut
J Arbeiterpartei dem auf so tragisch « Weise ums Leben gekom.

^ nwaden die letzt« Ehre . Der vom Kommunisten ermor»
^ Nationalsozialist wurde nach if« m«r Aufbahrung in der Kapelle
^ städtischen Krankenhauses in «in«m Auto nach Lahr überführt .
W et

<J * et*r f" &nm '8 $ Qtt<n Pch vor dem Krankenhau» «in zahlV - Publikum eingefunden.
, Di« Sektion des Erschlagenen hat übrigen , «rg«b«n . daß
m, "^ nKanh * ^ x * { ° uf Schädelbruch durch Schlag
Cmv t«n *** Kriiwinalpoli^«i hat im Laufe des Dienstags
, JJttttoochs zwei weitete Verhaftungen vorge .

^ insgesamt fünf Kommunisten wegen des
H»

3 in lwn . Unter den Verhafteten befindet sich nun-
der HaupttSt « , Haas , der im Laufe des heutigen

. wttags bei feiner Geli«bt«n in d«r Kapellenstraße verhaftetkonnte.

im Zwei Lebensmüde.
,cit (t

Mittwoch früh wurde auf dem Bahnkörper der Staatsbahn
Karlsruhe —Durmersheim bei der Blockstelle Dammerstock

%, ^ en Forchheim und Ettlingen ein Mann tot aufgefunden, der
p ^ vermutlich in selbstmörderischer Absicht von dem Zug hatte über.
iB «en lassen . Nach der bisherigen Feststellung handelt es sich bei~ Toten um den 80 Jahre alten Witwer Wilhelm Schuh aus

Stadtteil Bulach.
Auf derselben Bahnstrecke , etwa »00 Meter von der Station

^ heim entfernt , sprang gestern abend gegen 10 Uhr der 2» Jahre
i ! Jacolinek au» Grünwinkel in selbstmörderischer Absicht auf'

Cchienenglei ». Er wurde von dem von Durmersheim kommen .

^
Triebwagen erfaßt und lebensgefährlich verletzt. Der Mannl®e mit schweren Kopfverletzungen und einem schweren Schlüssel .

K
)tt
im
IW
in'
iif
tt«
;lt
5 »
?! w tUd> in bewußtlosem Zustande ins Städtische Krankenhaus
%

'^ <ht-

\ l U Ruderboot aus dem Rhein gekentert. Der Karl,ruher
i*' '

dkin-
^ verein machte am Pfingstsonntag nachmittag auf seiner

jim i a^r* oberhalb der Schiffsbrücke bei Sasbach am Rhein kurze
d»

D°bei versuchte ein mit vier Personen besetztes Boot
. kn Altrhein einzufahren , wurde jedoch von der starken StrömungI und trieb trotz der verzweifelten Anstrengungen der Insassen' n offenen Rhein . Das Fahrzeug wurde quer gegen die Schiff».

geschleudert und kenterte . Während sich zwei Insassen°er Brücke festhalten konnten, wurden die anderen mit dem
,

1 unter den Pontons hindurchgedrückt . Glücklicherweise konnten
it

<!s Boot noch erreichen und sich festhalten. Passanten leiteten
verunglückten, die beträchtliche Schürfungen erlitten .

*®00 Eier aus der Strohe . Der Führer eines Lieferwagens
^ Durlach - Aue fuhr mit seinem Fahrzeug Mittwoch früh in der
| .e8»strafte in der Nähe des Hotels Germania auf einen Leitungs »
J: der elektrischen Straßenbahn auf . Der Lieferwagen wurde so
^ beschädigt , daß er abgeschleppt werden mußte. Außerdem
x dem unvorsichtigen Fahrer 2000 Eier zu Bruch gegangen.

J Verunglückte Radfahrerin . Am Dienstag abend fuhr eine
Fahrerin von hier durch Unachtsamkeit Ecke Karl » und Kriegs »
J e »uf einen vor ihr in südlicher Richtung in die Karlstraße
Legenden Personenkraftwagen auf . Die Radfahrerin stürzte zu
L ( n und mußte mit einem Knöchelbruch mittels Kranken,
9en in das Städtische Krankenhaus eingeliefert werden.

» Sachbeschädigung. In Beiertheim wurden mit Pflastersteinen"erschjedenen Häusern die Fenster eingeworfen. Ermittlungen
eingeleitet.
^ ännergesangverein Silcherbund Karlsruhe . Dieser durch seine

„ /Mten und kulturellen Veranstaltungen in weiten Kreisen hie -
fl B * Stadt und weit darüber hinaus in bestem Ansehen stehende

>Ä ^ "ergesangverein begeht sein LS. Stiftungsfest mit einem am"" "Hai ds . Zs . , abend# 8 Uhr.
- - - - - ~

' sKarl -Friedrichqtraße
'

e einen echt volkstün
wuiyci , ver bis jetzt immer noch

tllii
^ ttung und E ^ enschöpfung unvergänglicher Volksliedweisen, Ist

i
«i|:lst?8. den. 30. Mai ds . Zs . , abend# 8 Uhr . im Festsaale der Ge -

. „Eintracht " sKarl -Friedrichstraße) stattfindenden Konzert,
I
"

i]J Vortragsfolge einen echt volkstümlichen Eharakier trägt .
9$ L °l ' ch Silcher, der bis jetzt immer noch unerreichte Meister in

Ä Mit 6 , d
06) ^ . ^ usdruck l
i V w inni

di« Wanderlust , das Liebessehnen und das Heimweh
bringenden Chorliedern vertreten , die hinsichtlich des

in innigem Zusammenhang stehen und durch die von den
i ^ Sängerinnen Else Joos (Sopran ) und Eugenie Zipf fAltj
j ^ L «r Abteilung zum Vortrag gelangenden Duette von Mendels -

-..Mrtholdy sinnvoll ergänzt werden. Aber auch zeitgenössischen ,
ifl- ! « i? ien Meistern auf dem Gebiete des Männergesangs , wie Lud-
y »Jpoumann , Hugo Kaun und Rudolf Buck, wird der auf 10»

'O angewachsene Ehorkötper des Tilchetbundes gerecht werden
« t wL e Aufführung einiger ihrer hier z . T . noch nicht gehörten
$ ,« ^nke, in denen die Schönheit der Natur gepriesen wird . Mit
>> - für Sopran sind Hermann Knietet , Franz Philipp , Richard

?> Und Hans Pfitznet und mit Duetten für Sopran und Alt
^ pkil 1030 verstorbene hiesige Komponist Ludwig Keller. .. - i . « - -I -^ L - -- - -Ait U . ten- Stadtotganist Hermann Knietet wird , wie seit einer

I »on Jahren , auch diesmal wieder am Flügel feines Amtes
fcü 1;,. — Der Besuch dieses Konzerts , für das Einlaßkarten zu

M }|( Wgen Preisen im Musikhaus Fritz Müller und an der Abend-
^ ^ Millich stnd, kann allen Freunden des Gesangs bestens empfoh -

,t«- werden.
% ( Badisch « Kurzschristtagung an Pfingsten in Konstanz, die
i'i -jit enden Verlaus genommen hat , wurde auch vom Steno -

aifJLt.* n o e r e i n Karlsruh « 18V7 beschickt. Die Wettschreibe-
^ Nissx Svitzenleistung 420 und 380 Silben — haben denJ &e
H. erbracht , daß mit der noch jungen Einhettskurzschrift Höchst -

" °«n zu errteichen sind . Als ganz besonderen Beweis für die

lÄ > .
^ 5 mittleren

IÄ ^? W Lud planrni
- »z? . Prozent der

% !kü?^ rkeit der Einheitskurzschrift darf die überaus starke Be
»> Geschwindigkeiten angesehen werden. Durch

ige Arbeit in
"

d«n vergangenen Monaten gelang
. . . Teilnehmer des Stenographenvereins Karlsruhe' • V . beim Wettschreiben mit einem Ehrenpreis« ausgezeichnet

Die Tätigkeit öes Karlsruher Verkehrsvereins.
Am Freitag , dem 22. Mai , nachmittags H7 Uhr, fand im An-

schlich an die Sitzung des Hauptausschusses die 27. ordentliche Mit¬
glieder- und Jahreshauptversammlung des Verkchrsvereins Katls -
ruhe e . V. , im oberen Gattensaal des Tiergarten -Restaurants statt.
Der 1 . Vorsitzende , Verbandsdirektor Steine !, eröffnete die Ver-
sammlung und begrüßte die Anwesenden.

Zum erstj? n Punkt der Tagesordnung erstattet« Verkehrsdirek-
tot Lachet den Jahresbericht des Verkehrsvereins für da# Rech¬
nungsjahr 1930/31 . Seinen interessanten MusMrungen entnehmen
wir folgendes:

Die wirtschaftlichen Zeitverhältniss .e hoben auch den Verkehrs¬
verein in mancherlei Hinsicht betroffen. So ist z. T . « in Abbau
innerhalb des Vetkehtsvereins notwendig gewesen ,
dem die Auskunftsstelle im Hauptbahnhof mit dem dort beschäftig -
tpn Personal *um Opfer fiel . Es besteht jedoch die Hoffnung, eine
baldige Wiedereröffnung mit Unterstützung der ansässigen Hotel-
industtie und der Reichsbahn durchzuführen. Die Hauptauskunfts -
stelle des Verkehrsvereins in der Kaiserstraße fEing . Ritterstraße )
hingegen hat einen umfangreichen Geschäftsbetrieb durch Auskunft?-
dienst . Vertretungen . Agenturen , Vorverkäufe und dergl. und trägt
sich dadurch leibst .

Die literarische Werbetätigkeit war im vergangenen Jahr «
überaus rege. Alle irgendwie zu erfassenden Möglichkeiten find be-
nutzt worden , um für die Fremdenstadt Karlsruhe im In - und Aus-
land Propaganda zu machen . Ein we^ ntlicher Teil der Werbung
galt insbesondere den Karlsruher Veranstaltungen , im letzten
Jahre namentlich dem „Badener Heimattag "

, der zum Abschluß sei-
ner zweijährigen Vorbereitungen noch einen großen Teil der Werbe¬
tätigkeit in Anspruch nahm. Dies« direkte Jnformationswerbung hat
stch als seht zweckmäßig erwiesen und übt nachweisbar einen großen
Einfluß auf die Steigerung der ausländischen Fremdenziffern aus .

In seinen weiteren Ausführungen streifte Berkehtsdirektor La¬
cher vom Standpunkt der allgemeinen Bedeutung unserer Stadt

die Entwicklung der Karlsruher Industrie .
Dank der Initiative des Oberbürgermeisters ist e? gelungen,

die Michelinwerke am Rheinhafen anzusiedeln und di,s Berlin -Karls -
ruhet Jndustriewerke (Berka) für Karlsruhe zu erhalten und zu
erweitern . Erwünscht ist die Erweiterung des Karlsruher Rhein -
Hafens , namentlich der Hasenzufahrt , um dem ständig steigenden
Verkehr im Hafen gerecht zu werden. Di « Stadtretwaltung befaßt
sich bereits mit diesem Projekt .

Zur Belebung des Handels ist beabsichtigt, innerhalb tyr dies¬
jährigen „Karlsruher Herbsttag«" und in Verbindung mit der
Mitte Oktober stattfindenden „Badischen Woche" eine „V »er -
kehrswetbewoche " durchzuführen, in deren Vordergrund ein
Reklamewagen-Korso der Karlsruher Gefchäftsirelt steht . Der Karls -
ruher Einzelhandel hat bereits sein lebhaftes Interesse für die
Durchführung einer solchen „Verkehrs-Werbewoche " lieben dem kul¬
turellen Programm der „Karlsruher Herbsttage") bekundet.

Auf dem Gebiet« der Kunst und des kulturellen Lebens
ist im vergangenen Jahre durch die rührigen Bestrebungen der
Karlsruher Jnstituie sLandestheater . Kunsthalls. Landesmuseum,
Hochschule für Musik usw .) manch erfreulicher Schritt getan wor-
den . Bedeutende Kunstausstellungen Tauch des Kunstvereins ) und
Gastspiele prominenter Künstler ( durch Vermittlung der einheimi-
schen Konzertdirektionen ) befruchteten wie auch in früheren Jahren
das Kunstleben unserer Stadt .

Hinsichtlich der Uet,?rtragungen durch den Rundfunk hegt
man von Karlsruhe aus zwar noch mancherlei berechtigte Wünsche ,
doch ist es in letzter Zeit gelungen, auch hier mehr als früher ein-
heimischen Darbietungen das Feld zu erobern. Weiterhin hat der
Verkehrsv»°rein sein besonderes Augenmerk den Gerüchten zugewandt,
die neuerdings wieder die Absicht erkennen lassen , wichtige Unter -
richtsfächer von unserer Technischen Hochschule loszulösen
und nach Stuttgart zu verpflanzen . Der Verkehrsverein erhebt
gegen derartige Bestrebungen energischen Widerspruch Auch die zu»
ständigen Behörden in Baden werden sich mit aller Entschiedenheit
dagegen wenden.

Nach wie vor sind di« Bemühungen des Betkehrsverein ,
auf ein« Verbesserung der einheimischen Verhältnisse

gerichtet. Er hat es an Anregungen dieser Art auch im ver.
gangenen Jahre nicht fehlen lassen . Das gilt insbesondere von der
Instandsetzung öffentlicher Gebäude und Anlagen . Der Verkehrs-
verein verfolgt mit Interesse die Ausarbeitung des städtischen
Projektes für die Ausnützung des alten Bahnhofs «

eländes (Großmarkthalle) und die Inangriffnahme der Pro «
ektvorarbeiien für dieSanierung de » Altstadt . Er tritt be-

züglich der Entlastung der Kaisetfttaße für den geplanten Durch »
b r u ch der A m a l i e n st r a ß e ein.

Manch wertvoll« Verschönerung hat das Stadtbild durch die
Aufstellung weiterer Brunnen und Plastiken seitens der Stadtver .
waltung erfahren . Die Wiederbegrünvng des Rathauses und der
öffentlichen Bnmnen ist vom Verkehrsverein bei der Stadtverwal -
tung angeregt worden.

Besonderen Dank spricht der Verkehrsverein ferner dem
Schwarzwaldverein (Ortsgruppe Karlsruhe ) aus , der im Hardt »
waltz weitere Wegmatkierungen in vorbildlicher Weise vorgenom¬
men hat .

Im Eisenbahn - und Verkehrswesen
ist der Verkehrsverein bei jeder Gelegenheit für dl« Interessen der
Landeshauptstadt eingetreten . Zwar sind im neuen Sommerfaht -
plan verschiedene Verbesserungen und Neuerungen zu verzeichnen ,
aber alte und neue Wünsche harren noch der Erfüllung .

Mit der größten Aufmerksamkeit wird vom Verkehrsverein das
Prcdlem der Bah nel e kt t if i zie t una , für welches in
Bade» Im Hinblick auf die vorhandenen Wasserkräfte die denkbar
günstigsten Voraussetzungen gegeben sind, verfolgt , nachdem die
Elektrifizierung bis Augsburg durchgeführt und bis Stuttgart end - ^
gültig projektiert ist. An die Regierung ergeht die dringende Bitte ,
auch ihrerseits die Interessen Badens und der Landeshauptstadt
weiterhin mit größtem Nachdruck zu vertreten .

Eine gleich dringend« Bitt « wird an di« Reichs - und Land« s-
regierung in bezug auf die baldigste Ausführung einer festen
Rheinbrücke bei Maxau gerichtet. Die Personenschiffahrt
der Köln—Düsseldorfer Rheindampfschilffahrt auf dem Rhein bis
und von Karlsruhe hat sich auch im vergangenen Jahr dank der
Werbearbeit des Verkehrsvereins und der Unterstützung des städti-

: .. . . .. .
fahrt weiter theinaufwarts bis Straßburg auszudehnen ! diese
Anregung wird zur Zeit verfolgt . In diesem Jahre ist wie bisher
der Betrieb am 23 . Mai wieder aufgenommen worden.

Für den grolullgigen Ausbau d«r Kraftposten im Nah» und
Fernverkehr mit Karlsruh »

spricht der Verkehrsverein der Oberpostditektion Karlsruhe seine
Anerkennung aus . Leider wird es aber in diesem Jahre wahrschein -
lich nicht möglich sein , von Karlsruhe aus d >« in Aussicht genom-
inenen Fernkraftposten über den Schwarzwald bis zum Feldberg
und bis nach Konstanz (mit Anschluß an die Schweiz ) durchzuführen,
da noch keine hinreichende Gewähr für eine Wirtschaftlichkeit dieser
Linie besteht . Der Versuch , die geplante internationale Auomobil-
fetnsttaß« Hafraba von Karlsruhe über Pforzheim und Württem -
betg in di« Schweiz abzubiegen, ist durch eine vom Verkehrsverein
eingeleitete großzügig« Aktion abgeschlagen worden.

Im Flugverkehr
war «s leider nicht möglich , die vorzügliche und bestfrequentieri «
Ost — West Verbindung 52 (Paris — Saarbrücken — Karls -
ruhe-^Stutigart —München—Wieb ) für Karlsruhe zu erhalten .
Der letzte versuch, der nach dieser Richtung auf Grund einer öffent¬
lichen Protestversammlung in Karlsruhe unternommen wurde, ist
infolge der starken

'
Agitation anderer Länder ohne Ergebnis ge-

blieben. Es muß die bedauerliche Tatsache festgestellt werden, daß
Karlsruhe jetzt eine direkte Ost—West-Verbindung nicht mehr hat ,
da die Linie 52 nun von Stuttgart über Mannheim -^ Ludwigshafen
geführt wird . Einen teilweisen Ausgleich hat Karlsruhe durch eins
neu« Flugverbindung nach Nürnberg und zwei Flugkurse nach Slutt -
gart erhalten , die aber keinen Ersatz für den Verlust der Ost—West -
Strecke bedeuten können . Daneden behält Karlsruhe die Schwarz-
waldlinie und die sogenannte Bädetlinie . Es bedarf aller Anstren-
gungen , um die Bedeutung Karlsruhes als Flughafen im inter -
nationalen Luftstreckennetz zu erhalten .

Das vergangene Jahr mit seinem gesteigerten Fremdenverkehr
brachte auch wieder

» in« namhaft » Zahl von Tagungen , Kongressen und
Ausstellungen

und sonstig« verkehrsbelebende Veranstaltungen (darunter allein
22 größere Sportveranstaltungen ) nach Karlsruhe . Im Brennpunkt
stand das große Ergeigni » des „Badener Heimattages 1030"

. Auch
für das Jahr 1931 gestaltet sich die Herbeiziehung größerer Tagungenund Veranstaltungen nach Karlsruhe unter den bestehenden schwieri -
gen Wirtschaftsverhältnisken relativ günstig.
.. .. sportlichem Gebiete war unter den gekennzeichneten Ver-
Hältnissen aber « in gewisser Ausfall insofern zu verzeichnen , als das
dieses Iaht in Karlsruhe geplante Akademische Olympia
auf spätere Zeit (voraussichtlich 1933) verschoben werden mußte.

Die mißlichen Zeitverhältnisse bringen in diesem Jahre auch
den Ausfall der Karlsruher Rennen mit stch . Auf der
anderen Seite steht mit dem 25jährigen Jubiläum des
Badischen Verkehrsverbandes , der aus diesem Anlaß
seine Hauptversammlung am 27. Juni in Karlsruhe abhält , ein denk-
würdiges Ereignis bevor. An ihm ist der Betiehrsoerein Karlsruhe
insofern eng beteiligt als er im Jahre 1905 die Gründung des
„Badischen Landesverbandes zur Hebung de» Fremdenverkehrs " her-
beigeführt hat .

Die diesjährigen „Karlsruher Herbsttage " werden nach
Art des vorgesehenen Programms mit einer kulturellen . .Badischen
Woche" und einer „Verkehrs- Werbewoche " in erfreulichem Ausmaß
wieder geeignet sein , die breitere Aufmerksamkeit der Außenwelt auf
Karlstube zu lenken . An Stelle unzeitgemäßer Festlichkeiten wird,
wie im einzelnen schon bekannt geworden, im Mittelpunkt der „Badi -
schen Woche" eine Kundgebung für die notleidende

ei st es - und Künstletwelt im Etenzland Baden stehen .
Besonders zu begrüßen ist in diesem Zusammenhang auch die Absicht
der Karlsruher Sängerschaft, ihre öffentliche Kundgebung für das
deutsche Lied im Rahmen der „Karlsruher Herbsttage" zu ver»
anstalten .

Zum Schluß feiner Ausführungen gab Verkehtsdirekiot Lacher
noch

» inen Gesamtüberblick über den Fremdenverkehr
des vergangenen Jahres . Die Rekordziffet des Fremdenjahtes 1030
kann mit um so größerer Genugtuung betrachtet werden, als Karls -
ruhe damit an die vierte Stelle der Fremdenstädte in Baden gerückt
ist und zum erstenmal das Votktiegsmaß seines Fremdenverkehrs
überschritten hat . Neuerdings kann dabei allerdings die Feststellung
nicht verschwiegen werden, daß zum Nachteil der führenden Hotel-
industtie sich mehr und mehr eine Abwanderung der Uebernachtungs-
fremden auf die kleineren Gasthöfe und Herbergen bemerkbar macht .
Diese einseitige Entwicklung muß vorderhand jedoch vorwiegend als
eine zeitgemäße Erscheinung innerhalb der verschlechterten wirt -
schaftlichen Verhältnisse betrachtet und mit in Kauf genommen
werden.

Trotz der schweren Zeit , so schloß der Referent feinen Bericht,
muß von allen Seiten mitgeholfen werden, auch weiterhin mit be-
reitwilligem Optimismus die Aufgaben zu erfüllen , die der Ver-
kehtsverein zum Ziele einer gesunden Weiterentwicklung unserer
Stadt stch zur Pflicht gemacht hat .

In diesem Sinne dankte Verkehrsdirektor Lacher allen unmittel -
bar Beteiligten , insbesondere den Mitgliedern . Ausschüssen und dem
Gesamtvorstand des Verkehrsvereins , dessen gesamtem Personal ,
ferner der Stadt Karlsruhe , den Behörden und der Presse für ihre
wertvolle Mitarbeit und Unterstützung.

Gründung eines evangel . Siedlungsöienstes.
Wie der Evangelische Oberkitchenrat in Karlsruhe bekannt gibt,

wurde im Rahmen des Landcswohlfahrts . und Jugenddienstes ein
Evangelischer Siedlungsdienst ins Leben gerufen, der die Aufgabe
hat , sich in der für die Kirche wichtigen Siedlungsfragen stets auf
dem Laufenden zu halten , durch Vorträge in Landgemeinden die
evangelischen Bauern auf Siedlungsmöglichkeiten hinzuweisen, sied -
lungslustige evangelische Bauern zu beraten , ihnen Besichtigungs¬
fahrten zu ermöglichen und die Siedlungswilligen zu einer evangeli¬
schen Dorfsiedlung zusammenzuschließen . Auch beim Ankauf der
Siedlerstellen wird der Evangelische Siedlungsdienst den Siedlungs -
willigen beratend zur Seite stehen und im Zusammenhang mit der
Badischen Arbeitsgemeinschaft für Siedlung , die unter Führung der
Badischen Landwirtschaftskammet steht , einerseits und mit dem

Württemberger evang. Sicdlungsdienst andererseits auch auf di«
Preisgestaltung künftiger Siedlungsstellen einwirken können . Ge»
schäftsführer des Evangelischen Siedlungsdienstes ist Landeswohl »
fahttspfatrer Zi » gler in Karlsruhe . Fachberater Freiherr
v . Neurath in Kleinglattbach , der zugleich Mitarbeiter im Würt -
temberger Siedlungsdienst ist.

Aus dem Karlsruher Gerichkssal.
Zum Freisprach des Bürgermeisters von Forst.

Zu dem in Nr . 237 der „Badischen Presse" veröffentlichten Ge»
richtsbericht werden wir gebeten, mitzuteilen , daß es stch bei der
durch Gerichtsverfahren festgestellten Unordnung in der Kasse nicht
um d i e © e rn e 4 n 4) e t a ( f e von Forst handelt , sondern um die
Kasse des Ländlichen Kreditvetsins .

»Ii*

Für Raucher : Chlorodont - Zahnpaste Tube 54 Pf.
große Tube 90 Pf.

Verlangen ßie nur echt Chlorodont und weiser Sie jederi lirsatz daf iir zurück
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tSüdwestdeutscheJndustrie-und Wirfschaffs-Zeüung =
Berliner Börse .

Berlin . 27 . Mal . Nach dem gestrigen starken Kur ?»etnbruch macht « sich heute ein« »ewisse Beruvigung geltend . BesondereMomente , die i>ie vcuttgen Kur ^ leichterungen rechtfertigen könnten ,lagen »war nicht vor , doch zeigte sich nach den starken Rückgängen sästüberall eine gewisse DeckungSneigung . der allerdings weitere Verkäufeaus AuSlanldskreisen . speziell wieder in Bankwerten gegenüberstanden .!»teichsdant lagen 2 Prozent ni«drig«r . Auch « chissakrtSwerte waren etwa
1 Prozent niedriger , ferner setzten Zellstoff Waldfjcf ihre Abwärts¬
bewegung um 2V4 Prozent fort . Dagegen betrugen aus den übrigenMarktgebieten die Kursbefserungen bis zu 3 Prozent . Berger erholtensich sogar um 8, Chade 6 'A . Labmeyer 4 un-d Westeregeln 5W Prozent .Bon Metallwcrten g.iben Mansfeld erneut nach , da die neuesten ckiiel -
duugen über den Kuvservreis störten . Die Stimmung wurde heute durchbeunrukioende Ziachrichten aus Wien beeinfliistt. Auch die in Gang koin -
mende Revarationodebatte regte an , doch betrachtet man die Versucheder ausländischen Presse noch mit Znrüctbaltuna . Einen günirigen Ein -
druck binterliek ferner der einen weiteren Devisenzugang ausweisendeRei » KbonkauSweis.

Im Verlauf traten weitere leichte Befestigungen ein . doch wurdenin der zweiten BörsenstunHe die Anfangskurse im allgemeinen wiedererreicht. Nur für Conti Gummi bestand Interesse , die mit 100 nach 103
gestern lex kl. Dividende » zu hören waren . Von SchissahrtSwerteu warenHainburg -Sü » weiter angeboten . Siemens notierten 138—141—ISA Far¬ben unterschritten ihren Ansangskurs . Renten lagen weiter schwach.Qdliaa ^ onen bis 0.5 niedriger . Mittelstadt minus 1.25 . Linoleum minus
2 . « toatsanleiHen und Äolü - und Liauidationspfandbriese verlorenetwa 0.25 . ReichSschnldbalchsor «>erunacn waren anfangs 0.75 höher , späteraber wiever 0 .5 niedriger . Von AuSlandsrenten verloren 5 vrozentigeTebnanteoec 0.37,Die Börse Ichloh infolge der Erhöhung der Privatdiskoutwotiis a b-
geschwächt und meist unter den AnsangSnotierungen .Plan hört« Farben mit 127.75 noch 130.25 , Danalbank mit IIS nach 120 .Dagegen Vestawd für Bergmann Interesse , fri« mit 64 flogen 57 gestern
schlössen. Nachbörslich hörte man mir wenig veränderte Kurl « . Farben127.TS, Salzdetfurth 176, AEG . 86 .75, Siemens 138.25, Lloyd 50, Ham¬burg -Stü 88, Reichsbank 131 , Berger 102, Neuibtfife 4 .5« , Al-tbesitz 53 .70.An der Nachhülfe störte ein Kommunique über EiiischrÄnkunven im Op-
vauer Weri der JG . Farb «nindu >stri« .

Mannheimer Börse .
H . Mannheim , 27. Mai . «Eigenbericht .) Tenden -, « iwa » freund ,

sicher Zement Heidelberg 57 , Daimler -Benz 22.5 , Deutsche Linoleum 61 ,Farben 129.5, Konserven Braun 34 , Rheinelektra 92. Waytz n . Frevtag
23 .5 . Westeregeln 123, Zellstoff Waldbof 72 , Deutsche Diskonto 101 , Rdei -
irische Huvotheken 12« . Wiirttembergtsche Transport 3« , S vrozentige Ba -
dilche 76. 8 vrozentige Mannheimer 92.

Eiermarkt .
IFunkivruch .I T . »den,berichte : Köln 22,5 , ruhig .99 £ (5>tuttß >CtTt 23,5 , ruhig .

Berlin . 27. Mai .Frankfurt 28,5 . iteti» . Hamburg 22,5 , unverändert .Görlitz 23,5 , befriedigend ! Kastel 26,5 , anziehend.Bis zum Psingstsest konnte sich im deutschen Eiergeschäst im allgemeineneine stetige Stimmung behaupten . Nach dem Fest ist zwar eine leichteBeruhigung sestznstellen .
Dl « schöne warme Witterung dürfte weiter belebend wirken . Es

■fc-ürft« zwar einie.e Slb-wierigeiten bereiten , die Eier in jedem Falle inwirklick einwanldireier unS bester Qualität de >n Markte Miuführeu . Das
triifft basou d̂ers für di« ausländischen Eiersendungen zu , die aus entfern¬teren Prodrrktionigebiet «« stammen . Es ist zu erwarten , dah die Nachfragewirklich ei nri>and freier QualitätSeier in der nächsten Zeit noch etwas an »
steigen wird , iah aber Hie Anlieferungen derartiger Eier mit groher Wahr -
schcinlichkeit nicht überreichlich sein werden . Im internationalen Geschalt
war ebenialls eilte stetige Grundstunmung festzustellen .

Prämfensäi3e
der Bankfirma BAER & ELEND . Karlsruhe .

lanoibant
DD . BanI
R -ichsbanl
« <k.«
Li» ! « tafl
« es.f.el .Unt
eiiudrtt .

Jinil | » li"
71:
4-1.

8 "»k

3#j .
v

10
10 -/-
lOVs
10 ' ;

10'/ill3

Gellenlirch.
Harprner
Manne «« .
Salzbelfutth
Wttzetegeln'».S .Kalben
Bembetg

?»»>
4-/:
4 ><-
4"2

12
8' ;.
5 uo
7' -

?» ii Iiig .l
6
6
6

15
ll '/t

7".
9','i

D. RrtSI
D.Liu«ltum
ltarftadi
OtcBi
^ellftWalbh.
Ha».u .Llohb
«»lo .Autl

? »« ,
5 "s
7
6
2 '
7
4
«fl

lull S » J.
7' "
9
l

5'/»

9
11
X
11
7
1 ' .'«

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 27 Mai . «Eigenbericht.» Die gestrig« starke Erhöhung derDeinienkurse , der beute bereits eine Absihwächung folgte , hat sich zumaroften .». eil als eine Aufschwänznng herausgestellt , da von verschiedenen- eiteu in der Annahme , daß die aus der Bewag -Transaktion t-erein .kliekenden Devisen die Kurse drücken würden . Valuten gefixt wovdelisind , die nunmehr zur Eindeckung gelangen . Der Dollar war mit 4 .2075,das Vtttnd mir 20.47 zu boren .Geld war etwas angespannt und erfordert « 4 ',4 bis 6H Prozent .Monatsgeld oV4, II . Adressen 6¥j Prozent .
Am De v i senmarkt trat zur offiziellen Notierung wieder st S r -kere Nachfrage hervor , sodas , die Reichsbank erneut zu Abgabengezwungen war . Der amtliche Dollarkurs wurde wtttt 4.2105 gegenübereinem vorbörSlichen KurS von 4 .2060 festgesetzt .
Da in PrivatldiSkonten , die starke Abgabeneignna anhielt ,wurde der salz um 0.12 a u s 4 .75 Prozent für beide Sichtenerhöht .

Sutn . Bit
Sitnabit
^ fianbul
3 «»«n
Kairo
London
Reuiyorl
Rio de 3 ,
Nruguaq
«mfterb.
Athen

Berliner Oevlsennotlerulixeli
27 . Mai

« eld Brief
1 .271 1 .27S
4.204 4.212

vom 27. Mal 1931 .
26 . Mai

(Selb Brief
1 .280
4 .199

1 .284
4 .20?

2 .076
20 .96
20 .44
4 .202
0 .281
2 .448

2 .080
21 .00
20 .48
4 .210
0 .283
2 .452

168 .88 169 .22
5 .447 5 .457

Br .Bnti». 58 .465 58.585
Bukarest
BuNaVeft
Senzig
Helsingf.

2 .507 2 .513
73 .25 73 .39
81 .70 81.86

10.573 10.593

2 .079 2 .083
20.975 21 .015
20 .456 20 .496
4 .2065 4 .2145
0 .281 0 283
2 .398 2 .402

169 .08 169 .42
5 .451 5 .461
58 .54 58 66
2 .504 2 .510
73 .31 73 .45

81.795 81 .955
10.58 10.60

26 . Mai
Geld Brief

Italien 21 .98 22 .02
^ ugoslaw . 7 .41 Z 7.427
Rowno 41 .94 42 .02
K° i>enhag.ll2 .5Z 112 .75
Lissabon 18 .90 18 .95
Oslo 112 49 112 .71
» ««!• 16 .431 16 .471
« rag 12.451 12.471
Island 92. 16 92 .34
Riga 80 .95 81 .11
Schwei, 81 .24 81 .40
Sofia 3 .045 3 .052
Spanien 40.24 40 .32
Stockholm 112 .64 112 .86
Re»al 111.74111 .96
«Sie» 59 .065 59 .185

27 . Mai
Seid Brief
22 .02 22.06
7.423 7 .437
41 .97 42 .05

112 62 112 .84
18.90 18 .94

112 .62 112 .84
16 .459 16.499
12.462 12 .482
92 .21 92 .39
81 .04 81 .20
81 .29 81.45
3 .051 3 .057
40 .91 40 .99

112 .75 112 .97
111 .84112 .06
59 .13 59 25

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkl
London :
Kabel
Pari »
« rillte!
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Colo

26 . 5.
4 .86V,124 .37

34 .65'/,12 .10' ,»
92 .94
50 .50
18.16 ".
18.16 !.

27 . 5.
4.8636
124 .26

34 .92"«
12 .098

92 .93
50 .10

18.162
18.16V«

Kabel Newyorlc :
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

26. 5.
5 .173",

2 .4879
8 .926
4 .204V,

27 . 5.
5 .1745
2 .4873

8 .92-/«
4 .2098

Tägl . Geld
Monatsqeld

4 - 6°/.

Meichsvanldiskont ab S . 10 .
Züricher Devisennotierungen vom 27. Mal 1931 .

4 >U- 6 "t %
5>/. - 6Vs°/o

Pari ,
London
Ncwhorl
Belgien
Italien
« »anie»
Holland
Berlin
Wie»

26 . b.
20 .24
25 .17

517 .35V -72 .02V-
27.09
51 .75

208 .06
123 .16
72.72

27 . 5.
20 .25V,
25 .1oV ,517 .90
72 05
27 .10
50 00

208 .C0
122 .96
72 .70

2« . 5. 27 . 5.
Stockt, . 138 .80 138 .65
Otto 138 .65 138 .47'/-
Ro»cnli . 138 .65 138 .50
Sofia 3 .78 2 .74
Prag 15.33 15.33'/-
Watsch. 58 .05 58,02 -/-
Buba » . 90.30 90 .23 -/-

Belgrad
Athen
Konstanl
Bukarest
Helft«,f .
Pr .>Tis >
Buenos
Japan
Lff .Diöc

27 . S.
9 .12' .

Tägl . Geld IM Proz .. Monatsgeld M Pro, .. Dreimonatsgeld

Berliner Produktenbörse .

Ailgäuer Butter - und Käsebörse . J
aemstea , 27 . Mai ». Eigener Drabtliericht .» Allgäuer . Molkcreib̂ f

nach
.eiskäse

1W— 1̂12 (108—114) , Marktlage abwartend . Citiilitäf &jufi« itit der Borwoche im Durchschnitt 8 .« Npsg. Allgäuer ,Prozent Fettgehalt , grüne Ware 20—23 (20—23 ) , Marktlage normal».
?^ er „ ®35mcitl'üet mit 45 Prozent Kettgehalt : 1 . Sorte 95—1(0 (l"

„0r' ,102) , 2. Sorte W—98 (90 —93 ) , 3. Sorte 86—89 (86—89 ) , Markünä ? 'V „ «mal . Die Preise sind Erzeugervcrkaussvreis « ab Lokal oiet abdes Erzeugers ohne Bevpackun« für 1 Pfund , bei bäuerischerCutter AbrechnungSpreis ab Molkerei vro Satz einschließlich Verpa»u«"I
Sonstige lVlsrkte .

^ f .
Schweblngen . 26 . Mai . Svargelpreis «. Zufuhr S.' Zentner . vA V

ster Preis für 1 Pfund in Pfennig : 1 . Sorte 35. 2 . Sorte 20. « u ?» »
lvargeln 15 . Marktverkauf ruhig :Magdeburg . 27. Mai . Weift,ncker (einschliehk . Sack umd BevbrW >'N <
steucx sur aO SUlo brutto für netto ab Verladestelle Mwbeburo ) wner°» m(li10 Ta^ o» 26.70—27 RM . < c ]i^en,i ruhig . , . .. » l>»!„Bremen . 27. Moi . Baumwolle . Schlnszknrö. Ameriean Middl .Standard 28, mm loeo »er engl Pwwd S .7Z Dollareens . (11 l "s
.. . ? r " ne» . 27. Mai . (Funlspruch .) ^Zaumwoll- Tcrmiunoiicrungen z. ^Uhr in Dollareent ) : Juli S,R) G . !) ,51 B . AuMst — » B . Oktober »Ä UHr,? .65 B . fwirtei 9 81 G . 9,82 S . Januar 9,91 © . 9,98 SB. Mär « W '0*' t10,09 B . Tendenq stetig. „„,1. « N.i' inctiool , 27. Mai . lssvnklvrnch. , « aumw - llerSffnungskurs « L » L?..
^.m

'
rirhi'gU

Oktober 4,78 , Dezember 4^ 4 , Kairuar 4L7—4,88

Kvlilsolitviek - und Nutzviebmärkta .
Berlin . 27. Mai . <? »ukfprnch. ) Schlachtviehm/irkt Auf .triet : *■". [<[(3S9, Bullen 220, Kühe und Kärien 567 . Kälber 1550, Schase 7527, V 'i10198, Sß et lauf : bei R .n»ern ziemlich « lait , Schwh a^ la«« l»/ ,« albern bebÄast, bei Schaken ruhig , bei Schweine« «latt . U150 Kilo Levon »gewicht : Ochsen a 4di—50 , b 45—47 , c 43—44 , Bullen ,vis 46. b 42 —44 , c 40—« , b 37—89, Kühe : a 81—«8 , b 26—30, c 21

t> 1«—20 , öttt -feti : a 43—16. b 89—42 , c 30—38 , Fresser : JW-- H7, » flJ,b 68—75, c 52—67 , b 95- 46, Schas« a ' 46- - 18, 6 1 42- ^ 5, 6 ' 38—85,
vis 40 , d 2o—32 : Schwein« : a 48—49, b 48—49 , c 48—19, 0 45—48 , e V
Ä->anen 42—44 NM .

Hanchnrg. 27. Mai . (Drahibericht . ) Biehmarkt .

^ 0 <i !

. . . . . .. ®a _und wurden je 50 Kilogramm Loben >d«ewlcht gehandelt :
waven ^

b 68— 72 , e 58— 04 , d 50—55 , e 32 —38 .
°
4021̂ Seöweine : ä 44 , b -e 45—47 . 4 95—39 . Saue » 3c>—39 Z!M . Tendcii.z : Kälber mittelsüber Notij Schweine mittel . ^ -»« kkl . . . .Ettlingen . 27. Mai . Tchweinemarkt . Zugefirbren wurden 89 ,» (jt V

und 70 Läufer , verkauft wurden 89 Yerkel und 42 Läufer . PfS , jaH ,
' n

Berkel 20 bis 32 RM . das Paar , Preis für Läuser 36 bis 4»
Paar . Geschäftsgang gut . Nächster Schweinmarkt 3 Juni , 7 Uo 1- 51»* '

Pforzheim . 26. Mai . Schlachtvielimartt . Ausgetrieben wakNilvc ' '
Tiere und zwar : 8 Ochsen , 9 Kühe, 34 Rinder . 15 Karren . 16 "ÄfiiS;434 Schweine . Marktverlauf langsam , llebentand : 14 stuck ^
vieh, 87 Schweine . Preise für ein Pfund Lebendgewicht: OÄ ^ . ^bis 47, k 41 —44 : Karren a 38 . h uwd c 37—35, Kiihe a 38. b " "JLfitt«bis 18 , Rinder a 48—50, b 43- 46 ; Kälber b 72—75, c 6:1—68 ;b 49—51 , c 48—51 , d 47—50 . « a«-''

Mcckesbeim. 26. Mai . Schweinemarkt . Zufichr und Preise >e
16 Milchschweine bis 6 Wochen 20—24 RM . . 83 Läufer bis 10
80 —42 RM . Nächster Markt 1. Juni , vorm . 7 Uhr .

Ii
&itl
'«n.
Vs

Metall - Markt . aii«;
RB

U *1

Berlin . 27. Mai . ( .Funkspruch. ) Metalluotiernngen fiir >eElektrolotkuvver vromvt eis Hvmburg 84.50 RM . Orwinalh » "
( [ i[

« WW170 RM .. deigl . In Ä'oU "

Berlin . 27. Mai . (Kunkfvrnch. ) Amtliche Produktennotiernngen
(für Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :Weizen : Märt , ohne Notiz , Mai 286—285 , Juli 291—290 .25, September244—242.75 , matt : Roegcn : Mark . 70—71 Kg . 203—205, Mai 213 bis

1216, Juli 199.50—200, Seilte »wer 189—188.75 , Mai steigend, sonst stetig:Gerste : Kiitter - und Jndustriegerste 227—242 , ruhig ; Hafer : Allirk.192—196 , Mai —, Juli 204 .25 —204 , Sevtember 174.50 , ruhig : Weizen-mebl 83 .25—88 .75, rnljifl ; Roageninehl 0—70 Prozent 26.75—28 .50, ruhig ;Weizenkleie 14 .75—15 , matter ; Roggeukleie 14 .25—14 .50, matter .

mimum , 98 bis 90 Prozent in Blöcken j . v ^. » 1. , . ..Dralltdarren 99 Prostnt 174 NM . Reinnickel 98 bis 99 Prozent 3A/
Antimoii -Regulus 51—52 RM . , KeinMber (1 Kilo fein ) 87.25- 89 .S» fj * ■

Berlin , 27. Mai . (Kunklvrnch. ) Metallterminnotiernngen . K »
Mai 70 G . 72 B ; Juni 70.50 G . 72 B : Juli 73 G , 73 .25
73 .75 G . 74 .25 B : Septelmber 74 G . 74.50 B ; Oktober 74 .25 G,

»:2 ,

74^f ['
Sicinnat J j « .'

März ^ cjf
. . .. . . . . . S - 'HKt
23-25 . B : IU

® I «J'
Vtit

November 74.50 G , 75 B : Dezember 74 .75 ÖS, 74.75 B :
74.75—75 bez . , 74 .75 G . 74 .75 B : Februar 75 G . 75 .25 t .75 .25 G . 71).25 B : April 75.25—75.50 bez.. 5 .25 G . 75 .50 B .
schwächer — Blei : Mai und Juni 22 G , 23 B ; Juli bis
22.25 G . 28 .75 B ; Oktober bis Dezember 22 .75 G , 23.25 B , ^und Kebrnar 22 .75 G . 23 .50 B : März und April 23 G , 23 .50 «n 4j;
icnn lustlos . — Zinn : Mai 20 G , 21 B : Juni 20 ® . vi w uJuli 20 G . 21.50 : August 20.50 G . 21.75 B : September 21 il "
Oktober 21 G , 22.25 B : November 21 .25 G . 22 .25 B : DyeiW «1 «•
G . 22.75 B ; Januar 22.25 G , 23 « : Kebruar 22.50 G . 28 .25 « : •
22 .75 G . 23 .50 B : April 23 G . 23.50 B . Tendenz luftlos . ^ . ->Ml

ki -

3:6 ,

Anleihen .
Reich nnd Staat .

26 . 5 . 27.5 .
54 .4 53 .75

vom 27 . Mai 19S1
26. 5. 27.5 .
- 2 .7

4_5
92

4Jj
92

~"
mttefll)« eudesttz
6 Qkrlb. 23
S .. » 1000
t . 1- 5 S
7 Reich » 29
I Seicht 27
I „ 8 <tloltK
f)oungattl .i « teuft. 28
7 . « chotzll
7 , « » atz I
S Sauen 27

7 Wir . 26
« Seicht ». I
« . II
« chutzge».
a ) üffeotl . KVrpcrsch .
V» L»ndet»fant»bi . -?Inf>.

99.1 99
85.187 .25 17.25
72 ' 1 .4

.9 94 9
100 LOO
97.2 >7 .25
75.75 '' 6
ft 75 ?6 .75
85 85
99.75 99 .75
93.6 93 .6

.2 2 .95

99 .25 99.25
100 100
100 - 4 100".
1a5 fi»
96 .75 96 .75

8 Seihe 4
» . 13/15
6 . 17/18
8 . 1»
7 . 10
7 . 21
8 . Rom.16
8 » Rom.20
7 . Rom. 6 93 .5 93 .S
Oreutz. Zentralst»»»»»»

lOSelhe •>, 7 1C0 .5 100 .5
8 . 3,6,10 98 5 98
1 1 9 98.5 98 .5

b) Industrie .
» SH.M « . 67 66 .5
7 e <«f»lu .«C 79 .37 77.75
t Auckcrtred . 89 83
« Korten ». 92 90
Hjrpoth . -Pfanribriefe

S»r»d. Srunblrrtitbonl
8% 14. 17,

3 .25
7 .12

3 .4
3 .4
7 25
- 16 .87

17.37 17
0 .87 0.85

1537 15̂ 6
14?12 13 8
14.12 13 .8

20 . 21
B% » in . 22
8% lfm. 24
8% 13
8% Rem. 23

99 75 99 .5
100 .4 100.4100 .9 100 '•i.
95.6 95.25

« t . <lentTalb»drn Eredit
8%<8«1» 1927 100 .2 100 2
8% . 1928 101 .6 100.57% . 1926 96.5 96 75
«% . 1927 85 85
4H Vltzui .26 89 .3 £ 8 5
(1 ®ol » 27/2« 96 75 96 .5
7% .,R«m.26 70.5 59 .4
rW . Cfm. 1 99.5 99 .37
7V4. Ä»m . I 97 97
Sceuft. PI»n»»riefba» I
n Sethe 47 100 .5 100V.
8 . 50 100 ». 100' .
8 . Rom.20 96 .75 96
Rheln . .vZe>!f .v »denerel»

1% 8 .4 .6 » .8 99.5 99 5
7% S . 17 97 97

Sonnen trntrn
S « alk 1- 3 98 .9 98 .9
i . 4- 4 99 .7 99 .5•» . 1- » 81 .5 81 .5

51. 16 .5 -
-!« , .R, .v !t>. - -
i % Soogenr

1—II
Ausländsanleihen .

>Me». ab» 8 .37 -
4 Vit «, ab«. 6 .4 6 . 15
4>»e » Lt. 14 - 36 .9
4 . « Ol» 20 .9
4 Cft-fironm - 0 .85

. eu ». 2.05 -

I XOtl. «».
4 . » «nb . 1
4 . . II
4 . «°ll
Zfitltnl«ft
4% llng . 13
4% „ 14
4 . Wölb
4 „ Rron .5S«| inSt«bt
Anatol .I25e»

Iu .II5et
„ Iu .IIltt

5 Ithuant .
4H . - ■

Verkehrswerte .
AS.Betteht 44 .87 45 .75
Allg .L«5- l ». 92.5 93 .5Boltirnote 55 12 55.12
C»»ad» — -
D. Ikisen ».» . 41 .87 42 .57StiAt ».» 4. 85 87 85 .7!
»°»«l, 49 .87 49 Ii
Hamb.Hochd 61 63
4amb . . ®üb 87 87.25
Hansa 69 69.87
Neptun — —
N «tb . Lloqb 50 .37 50 .12
Tchl .Dampf. —
Silb .ffifenb. —

Bank -Aktien .
Adc° 89.75 89.25
B»b. Bant 1Z ? 1ZS 5
B° niei .W. 37 5 88Briudanl 104 104.5
Barm. ®ft . 99 98.5
„ RtrtltH . 42 41

B»qr . Hl,». 121 .5119
vereint». 130 129

« eiL Hb,«. 107 106*/.
Pommttjbl. 101". 101
T«nzigPril>. 73.75 73 75
f «not« . 120»!. 120 .5Dl, « Ii«». 34 34
DD .Banl 101 101
fflolbbitton« 102.5 103
Dt .Hii» .BI. 124 125
» tlebttfee 59 .5 60 .5Dtetbner 100 .5 100'

Lux.Intee .
Mein .Hl, »».
Mitt. « oben 187 186
Lefl.Crebil 12.7513
Pr .Bob .Tr, 140 .5140
Scichtbanl 133' » 131>/»
Rh . Hqpoth 1 ^ 7 .5 127 .5
Zächf .BbEr. 134 132
Tchlts.Bob. 140 .5 140
Süb.Bobtn 132 .5132 .5
Wien. VI». - -

Industrieaktiea .
«ccumulol. 120 120
AbIerP «rtl. — —
. 6üiit ® i»i 42 .12 42
flle*onbetiti . 2075 21
«llelb -lell 31 29 .75
Diu . 56 .5 58 .75
« .ff .®. 86.75 87.25
Alle« .Htm 62 61 81
flmmrnbtBi 83 31 .5
finb .Roblt 46 .25 47
» ichollBrän 114 114
. Ätnitofi 66 .5 65« ug »b .«M S6 .5 56

S«dimV »btn — 65
SotrÄSitin 96 96
BaliItM »lch.
« omb fl.' äU lC2 '/i 102V.
B »i «»W«>»
« »(»II 19 .5
BMW 42 .75 42 .5
Bau S»itgtl 2 "< ° 7 fj
vtmber, 67.37 68 .5

2 .87 3
141 139»/.

36 . 5 . 27 .5 .
Berne» If6 . 189 197
Berum. El . 60
B!.® ub.Hut 173
» Hol » 20
. RarltrJn ». 35 .5
„Rinbl —

20
35.62

„ M »|ch. 44
„ .Sleurobt 47
BertI>.Me |s. 19
Bct.Monie « 50
B »t ».«>a >, 43
Brau« ürn». 112
Bnbi «g 113
« rs« w .»»»I 212
BreinBesilill 47.25 4 /
Brem .W»IIt 115.5 115' '»
BrownBov . 50 vo
Bnberut 39 .5 38
Busch o»l. —
„ Jaeqer —

Blil .®ulben 42
Sa »ii»Rltin 35
Catlshültt —
? l>»«I.W»|s. 77.5
Cl>arl.Hi)tte 28 .5
Z .G.Tbemie 161
. 50% »« . 161

83
47 .5

45 .25
47
19
48
43 .5
112
114
212

42 .25
35
77 .25
285
160
161
83
45

40.25 41 .75
46
27

45 .5
27
22.523.25
36
248
48.5

CI>.B « lla»
„ Grünau
„ Hebben
. « ellenl .
„ Albert
„ BroiNiue« 22.5
,, Schufttr Ü

Chillingw . 36 .5
ffbnbt 244
Sont.Bttfl 48
» Gticmit 24 .75 24 .5
„ E»inntrt> — —

Cont®uinmi 104 100 t
Linoleum 58.5 59 .25

Daimler 22 25 22 5
XI.9H .Xel , 75 78.75
. » s»halt 72.25 70
. <r»nt® flt 110 .5 109"
, Cfrbäl 60 53 .75
. ?intt 44 43 .5
. Rabel 38 5
. Linoitum 60
. Po« 12
- Schacht / 4

92
55 5

37.25
61.5
11 .5
73 .5
63.5
>,2
53 .5

a »itflt !
Sttlnj .Telefon
Xonftrin
Eilend .

Dottm . « It.
. Unionbi

Dtbdbcomo 51
Wotbine 36 .5l' bü.iSdinra 29 .5

Türen Mtl. 88
? »ckh.Wbm. 'Ii .
Don .Nobe, 63 .25 62 .25
ff *tft .®«l* 64.25 64 .12
(filtnb.Rott . 45.5 45 .5
(Sinti . Brl. - _
(Sif .8 »tott. 17 5
ffiftnbCcrl 132
eirtt .Ürctb 156
CFI. UIefet . 99
EI .LtchtRr. 97 .25 96.5
(fnntlfiBr/iu 131 130
ffnj . llnlon 68 69 .75
Erbmonnsd . —
? iian>i Brg . 77.5 77 .5
(fldirotilBa . 201 201
Robib.iü* 23.12 23

65 65

60 .25 60
27.62 27 .12
135 133 5
154.5 153

5i
36 .5
28
88
63

16
131 .5
156
100.5

Haltenstein
ftnraSit
Ii .G warben
^elvmiihle
^ ItenGniU
^ ordMoto ,
KrtedrHUtt«

130 ^ sg .s102 .5 10 . .5
N , 2

l ^S 18°
III

Meittn
'
«? «.

Melseiiber «
®ensch»w
Germ.Ctm .
GerreSH .GIa
Gesfiirel
Gilbemtifftr
GirrnttC«.
® labd.Wo«e
QllntSdinlfe
® lauz .Zuil .
WlürtoufSöt .
Woebfjoebt
fflolb ' dimibt
®örl .WanlI.
®r>tzntr
« roftbWtb«
® r»ftmann« riin Bilf .
Grnschwitz
Guanow .
® unblach
Habtrm ®.
Hailtthal
Hafteba
HalleMasch.
Harnb.M .
Hamrntrstn
Hann .Msch .
Har»tner
Hcdwi».5kl.
Htrnm.Ztm .
Hilpert
HinbrAuffti
Hirsch Knpf.
Hirschbff .Leb
Hoesch
Hoffm.St.
Hohenlohe
Hol,mann
Hotelbett.
Hubert .Brl.
HulaBrttl .
C.HuIschtnr.
Lorenz „
HütttRaqfer
Ilfe Ber»
b». ® tnuf>
Jtstrich
Aübel
^ nnahant
RahlaPor».
R«liCdtmit
„ «schert!.

Rorftabt
»löckner
C .H.Rnort
Köhlm.Strl .
RolbSchüIe
RoZm .Ionrk
SilnNeueft
»Sln .®»t
Rörtina
R, «» Mi6o
Rron »rin ,
Rültiltant.
R im,I reibt .
Rü»»eitb.
5k»Isdiustr
Ladmtqer
Laurahülte
Leipz .Nirb
„ Lanblt
„ Pi»n»

LeonharbBI .
Ltovolblit.
Vinbrt Sit
ViiibfltSm
LinaSchnh
l' innnrtni.
ll Loren,
Lübcnlchtib
M «(rP .® a3

Set»
OTaalrna
Mannet«
M»n « |clb
MalieCoiil

26 . 5 . 27.5.

63 .5
47

63 5
49 .75

60.5 61
91.5 92 .5
58 60
58 .5 -
112 .5 113V.
114 114
56 .75 57
13 / 137

38 38
70 .5 69
28 .87 28.5
67_

67_
166 5 156.5
45 45 .5
45 .75 44
70 70
81 80
50 50
77 77
80 25 80.25
105 .5 106
83 .75 82-75
2475 23 .5
£0 5 51
65 65
93 91 .5
69>/. t 70

110V.
47 .25
51 .5
36 .5
72
85.5
119
53
35
55 .5
125
146
94_
94
23 .5
24 12
9 .5.75
118.5
36 25
49
162»:.
59.25

109
85
4 /
51
35
72
85 .5
119
53
34 62
54
125
146 .5
93

94
23 .25
24. 12
53 .75
120
37.75
50
162-1.
»9 .5

30 30
52 .25 52.75
48 .25 4ä_
59725 59 .25
25 12 24 .25

- 120 .5
28 . 27

56 25 -
102"i. 105".
28.25 28.25
86 84 .5

128 128
24 22 .5
120 120

— 2J0
— 46 .62

70.5 70

40
~

40
30 .25 30 .25

64 63 .2-
'.0 .5 3

26 . 5 . 27 .5 .
MarltRilhlh . 100 -
MaschElatlt — —
MaschS .Unt. 33 33.5
Buckau .W. 75 74.75
M . Ra»»el 7 .12 7 .62
Max .Siitte 124 122
Mech .Linbcn 51.25 43 .75

Sarau 68
„ Zittau 27 .5

Metl.Wolle 86
Metallgef. 59
Mey.Rauffm —
Me, A.-G . 75
Miag
Mimosa
Minima ;
Mittelstahl
Mix« eneft
Montceatini
Mit lh .Ber»

51 .5
180
39
L4

68
28
87
59
21
73
53 .25
177
38.25
82

100.5 100 .5

. 80 .5 80 .5
MiillerGum . 63.25 vg.25
Ratr.Aellst . 40 38 .62
Ntckarwerle 70 .25 71 .5
NLausRohle 102 102' .
Storb.Cfit 55 57 .75

. . Steingut 138 138
„ Trilot — —
., Wolle 39.75 37 .75

Norbsee-H. 135 132 6
NorbmRrast 145 146
Cbetbebotl 30 31 .75

63 63 .5
57 .75 57 .5
39 38 .12
44 .5 43 .25
54 .25 54 .25
142 141
118.5 119 .5

Cblolt
bto .®ennß
Ottitftcin
PhSnix Ba .
„ Bräunt.

Pintsch
BittletM, .
PlaneuGatb 39 39

Xüü 29 29
Poli>»hon 126 126
Preußennr. 97 97
Rabeb .Er». 129 129
Ratqnin — —
RaihgeberW -jq
RauchW»!t, —
Relchelbräu 155
RelchcltMet. -
Rheinlelben 130
RH.Bt»unI .
.. (Tlrltio
„ Metav
.. Möbel
„ S»ie»el
„ Stahl

9t .333.(8.
S .TO.Roll
„ Suren «

Kidltctlob. 39"Kirb .TOont . - —
SRobbtrnrubf620 620
Sofentftnl 51 .25 51
««ücttortb 43 25 43 .5

70J
153

130
141»/. 138
89 94
74.5 Ii
26 26
82 82
62 . 12 63
105 107
50.5 50.25
49 .75 49

40

45
81

23.75 24.75

Sütnert
? »diftnm
Sichren »
.. Thür Pti _
„ Webstuhl 30

Sortitleben 121
S .S»I, » na
S» l,netfurtb 180
$ on «rtl,au« 8 /
Sntottl 79
Schtrinq 297
Zchleatlbr 109
$ (t)lefi (<l)t
.. Bkr«. Zint
, B Btu'h
» Ceflulolt
. (fl R
» Leinen
.. Porll

Trjrft !
Srtiuribcr
^ fs' nnftirrf~* 9tt t-
j .liu!» rrtlj
ZchucketI el

45
81.5

30.5
121
179
87
bO
297
105
25 .25
58_
1015
487

6/5
5

36
27

29.25 ^ 9 75
« 4 1 1 •

u81 109 .Ö

61

101
4 .75
70
4 . 75
<6 .5
25

Schnlthelft
SchwelmEif.
Scgall Str .
Seib .Ranm .
TiegSoliiili ,
Sieger td.
Siemen »®!.
SiemHaltle
SinnerA .®.
Staftf .Chem.
Stein.Sohn
Stockest0.
StöhrRamg .
StoIS .ZInl
Stollwerck
Strals.Spiel
Siib .Jmmob
» Zucket

Sbentta
Xack.Sonta»
Tafelglat
Thörl Lei
Thiit.Bleiw .
„ Elettro
„ ®«!>Lei »t

Tirtz Röln
Trantrabio
TuchAachen
Tüll Flöha
Unger Geb«.
Union chem.
. Diehl

Vatzin .Pa».
Bet .Bauhen
. BSHIet«.
„chem.Chat !.
„ li .Siidel
„ Manschen
> GI»n,stoff
„ Mothania
. Lans.® l»t
„ MSrl .Iuch
„ MetHallet
„ Pinsel
„ Schimisch .
„ Schmirgel
„SchB. tneii
„ Smhtna
„ Stahl
. K>I»en
„ Thür .Mtl.
Bitloriow .
Boge! Tel.
BogtlMakch.
, B»r,u«
„ Spitzen
„ Tüll
Voigt Hillin
Wanbetet
W »If®elfe »l
WegtlinHüb
Wenberoth
Weste rrgeln
Wests .Draht
. Ru»ser

WickingAem
WiftiierMet .
Willen ® nft
Wilto »»l,eI
Acift .Alon
ZriN .Masch .
Zell « Bei .
, Walbhoi

26 . 5 . 27 .5.
135 .5 126
98 5 98 .5

9 .75 9 .37
27 27

- 9 .6!
40 39 .7!
69 .75 67
137 .5138 .5
45 45
28.5 28 .5
73 72
66 68
34 32
38 37 .5
144 147
26 26 . 12
115.5113 ','.
226 224
97

~
96

44 45_
136v. 136"»
133 133 .5
94 93
124 124 ' .
108'/. 109-/.
40 38
47

~
45

~

73 .25 -
35 33 .5
30 .25 30.5

54725 54725
94 94

42
82 .25
98
27
29
19
19 .5
80 .25
17 .12
17
92

44 25 44
124' . 124".
36 .75 36. 75
34
37.12 37 .25

64
37

49 48
116-1. 116' .
29 29 .5
44 .5 -
121 .5 123.5
62 62
31 .25 30
2 5.12 27 .75
6L5 -

68.75 68 .75
75 76.5

- 42
34 .5 33 .5
73 71 .5

VeeHlrherunKen
«achMünch. 76 c> 756
« Iii Stuttg. 200 200
? avag
l' », .,"vruet
Mogd . „Mannheim
ii' otcstern
Thuringia

15t
307
180
630

152
306
180
630

Kolonialtverte
Dt.Cftolr 50 5 50
'.Neuguinea 200 190
ClüOiMinr 22 25 21 5
Eihnniung 58 .5 ?9

* Z >ed » na
S rfPartien
t e( d . XiUiStno «

Berliner
Verkehrswerte .

26 . 5 . 27 .5.
A® Berleh« 45 .5 46 .25
Allg .Lolal». 91 95
7Reicht».B, . 85.5 86
H«»a » 48 49 .25
Samtz

.Hoch» - —
amb.süb 89 .25 88 .25

Hansa 70 25 70.5
Norbioqd — 50 .25 50
CIsbiMinen 21 .5 21

Banken ,
«des 89.75 89.75Branbanl 103 5 101 .5BarmerBl». 100 98
Ba».H»»o. 121 118
. Bereintb. 130 129
Berl .HbI «g. 106' . 106 .5
Eommerzb. 101 '/« 101'/.
T - n - tbl . 120 .5118
DT -Banl 101 101
Dretbner 101 101

«lu
« . « .« .
B .M .W.
Lemberg
Bergm . IH.Betl.Masch.
Silbetut
Chati .Woif.
Chabe
Cont® nmmi 103 99 .51"
Daimlet 22 . 75 22 .25
Dt .ContSat 108-!. 106
. Erb »! 59 58 .75
„ Linoleum 59 .25 61
Dyn .Nobel . — _ 63
El .Lieftt . 96.25 98 .25
„ LichtRraN 96 5 96 75
Sorben 127". 127»
Stlbmühle 101 '/« 102 .5
SfltenBuin. / O 70 .25
®rlsenberg 63 .25 63
« csfütel 90 91 .75

26. 5. 27.5.
Goldschmibt 37.75 -
Hamb.El .
Har»enet
Hoesch
Holzsionu
Hotelbett.
Ilse » er,

104
49
47
69 .5

RaliÄschert! 116

105
51 .25
43
70
85 .5

143-,. 145 '/.

Termlnlchlußnofierun0 ß

2« ' 5
43.8

124 .5 $ J>> t
138 '" gfl.5
90 Ao .6

tiCW«
44.7-'

76.5, «n
176 .5 yaioni
97 -5 \ l « K'

IZZUI» ,
Schub.Sal, 12* t J /
Schürfen®. A .,. !AV
Schultheit JjL ! ? ' •, „ !
Si-m .H°I- -- «n ,

131 .5 | I
9i

75 ^
. sK :

Indnstriewerte .
26 . 5 . 27 .5.

55 57.75
85 .5 86 .75
40 41
65.75 67.5
57 64
43 45 .5
38 .25 -
77 76.75
241 .5 250

Rarftabt
Rlöckner
RtlnReueN .
Mannetm.
Mantselb
Masch .Bau
Metallgef.
Miag
Mittelslahl
Monleeat .orbwollt

36
47
51

119 ".
38 .62
48 .12
52

62 .62 63 .2!
30.37 30.3<
31 .5 33 .5
59
53
84
33
36

53

NorbseeHoch 134 .5 133
Obetbebncf 29 —
Cberlota 63 64
vrenfteii , 38 38 .5

Phönix 8 .
Polyphon
RH.Brannl.

Eleltro
Rheinftahl
RWE .
Rütgert
Salzbetfuth
Schlcf. El .g

Portlanb

Stüh «
Sventls
Thür.®-»
Tie« Leon »,
« er. Stahl
Westeregeln

^ nleiken .
kleled und Staaten .

27 .5.
Dt. Wert»
6 Reichtanl .
Bab . Staat
6'/ - Heff .Bollsst .«Itbesttz
« rubtsitz
Schntzgeb . 14
4 Bagb . I
I . 11
Zolltiirlen
5 Mer . Inn.
5 . ä« ft.
3 . Silbe ,
4 Irrigation

90.75
84.25
75 .75
94
53.55
4 .4

2 .10
"
§2Iii

5.8

Stadt -Anleihen .
6 Bert . 24 93
6 Darmst. 26 —
J Dret ». 26 89
J Rronli . 26 84 .76
6 .Heidelb . 26 86
8 Lubwigth . 26 -
8 Main » 26 —
KMannh . 26 91 .5
6 . 27 74.5>4 Pforzh . 26 -

8 Birmas . 26 —

Saohwertanleihen
(ohne Zins ) .

8 B . 'Bab . 26 89
6 . falj . 24 17 .25Babenw . ,Roh!e2Z —
i Psanbbr ® o!b 2 18
6 « roftt Mhm . 23 14 .3i HrN .Boltt .Sogg . 7
S Mi>m .St .R »hl .2Z 14
5 « IS!» H„». 24 2 .3S Rhein . Hu ». 24 2 .5i Sich«. Rogg. -"> Mratrtb . 2 .02

Pfandbriefe .
7Bab.Rom.®olb26 88 '

Bfälzllcht Hi>»»theteubanl
ii Reibe 2—6
8 . 8- 9

13
16- 17
21- 22
® ol > I«
Hl

IS SiQuin
4W 0

99.50
100
100
100
IOC
95.50
88
91.75

27.5.
Shein . Hb » otheIenb«nI

8 Seihe 5- 9 99 .50
8 „ 18—25 99 .25
8 . 26- 30 99 .75
8 .. 31 99 .75
8 . 35 100
8 « olb « . S . 4 96
7 « olb R . 10- 11 94
7 Reiht 17 95 .50
6 „ 12- 13 87 .75
4H fiigulb . 89 .75
© üitt . H»»othelenb»nt

8 Setie I 99 5
8 Serit II 99 .5

Wüttt . drtbitbtttin
10 Reiht 2 -
8 . 1
8 . 3 -
4Vt « notollet I —
4V4 « natoliet II —
3 Salon .Monafti » 4 .75
5 Teh»»nte»ee 7

Bankaktien .
26. 5 . 27 .5 .

« bta 89 .75 89 .1-0Bab .Banl 140 '/s 140 >/jBtaubl . - _
B - bBobeuIr 126 126
. H»»o. 121 118
Berl .Hbltgt - -
Danalbt . 120 '/» 119DD' Banl 100 ' . 100 ' -
Dretbner 100 % 100 '/.Stontlurtt « 80 25 88
, Hh »oth. 136 1351/.
, Blaabdr . 14iz>, 140 i„

Lux . Bant - 3
Crft.Rtebit 12 .75 13
Plälz .Hy »» 126 126
Reichtbonl - 131 - ,« l,riii.f>»»o. 127Vs 127 ' »Süb .Wobm 134 133®e »b« ut 84 84
Wiener 8to . 8 .75 8 . 75
ifltb .flotrn 129 129
Transportanstalten .

» «b. l' otolt . -
-JteichSb .S ». — 48 .50
Ha »»g 49
«iribrl ».$ t —
Llohb 50 51 .25
Saltimo « —

Initusirieaktien .
145>.' i)iornbr8i>'Proueiei

Slot,b
S^ morb
Sichü.W
Wulle

95 95
SO 80

26 . 5. 27.5.

86750 87725
125 125

50
57

59 .50
46
49
52 .50

« bt.« e»t.
A.E.® .
Bad .Masch.
Batz .S»icgel
Bergm .El .
Brem .-Bel.
Bown -Bov.
Cem.Helbl ».
Daimlet
Dt . Erb »!
,. GoldZilb .
, Linoleum
„ Berlag
Thtrrh.WIb. — —
EI.Lichtksft ^ - -

<̂ r unB
p

-25
49

~

Wn,. .Union 67 67 .50
Eftl.Masch . 30 30
Ettl. S»inn . 78.25 -
Sob« 43dil . 82

_
80_

H
°
®! ?r«t»tn 129"* 128-i.

Kemm.Jett . ~ 31. 37
Ke!t.» ® uill.

2 .50 -
56 .50 -
118 '/- 118
61 60.75
59 .75 -

511 ®at
. Hof
, Masch .

®et!iug
Oieffürel
®olbschmibt
Gtitznet
® tün Bilf .
H» |enmühle
HaiSiWeu
Hammttsen
Öf 11I10.Süss.
H»fferM«sch

36 36

92
39 38.50
29 .50 29-50
157 156

160
68

50 .50
160
69Hii».« ,mat . °

g „ lf
°

naiHirfcbffubf. kWi 109 '

IW-
34

HirschRu»!
Hochtitf
Hol,mann
3 nn«
lunghant
.ftamiugntn

Raisrrtl .
» lttuTamn, JOJSnon (£.# . 162
« olbSitiüle
R»«I.Bta » n 30
« rautzlot
Vollmit ort
l' rchmertr
Lubwlg-b K©olsmuhlt 50 50
Mainlrattw 52 62 |
OTrlodqr ! ~ 59 .5V
Met Knobt
m -t n ® 75 .50 73 .00
Miag
Moenn»

34
100
lOo '.'s
/ 9

. . 32
57 .50 57.50
102 105-/,
/8.50 / 9

26 .

Mot .Dotm » 37_
« eckarwetle -
ceft.Eü -ob. - 6 ^
WiiMW 5 .6 74
Reiniget B. 77 kW P
RhelnEle «. 80 ./ ; 5- i1
„ Stamm 91
R«ber®ebr. ' 45
Rütgert » . . 711„
Schlinl 74 l9 .fO
SchnellFt «n>20̂ '
®4,r ®teml« l t lf } £
©chuckett 03 l6P „
Schuh Bern . 17̂ '
Seil © olff , g„ l3 ' 'U| | /
Sicm .Ho >Ske 13° «
Dinaleo . Jl ? t, *-
SÜb.Zucket , 103 ' l ,
Strohftofi 10*

61,5^ ^
Thiir . Lief . 5 ^Ttil . Befig >>. + c(j {je

Issoff .
d .

Dt. Cel
" fflumml
Boigt Halt .
Boliohai
Wayft?s ' e»t.
Wölfl . W-
Wüttt . Ei-
^ellst« ich«"

Memcl
Walbvol

11,

28
ICO

il
Uli

\ K
73 .5° '

» Uber US | oü : -
Esch» e>lee Z
Gc»ent>t<>- OJ
Harpen«
Ilse B- tl,

ir
—

177floliflCbe' *1
S»l,ö ' tl. .

„W- s-" kgeU kQ
Slüdner -
Mannksm -
M»" «ield
Phöni »
Ih .ivrau«»
Rl>cinst «b>
Sie » ? «'.

i 6-

k
??j ti(

if »
i ' 1 v tu

itlljSi

£0

45

« 1?5

6

45

S «i
'
,

'
H« !b. 35jfl

lellut - J4 .. 5
Lama » " ■
iSeiSMW
Ver - ieheran « -

« llian,
/i»o»a 105

. blif"*

105
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SeuesteSporVNachriebten ^
ötr ^ lidlsehti ^ Presse ^

all - Rückspiel Deutschland — Oesterreich .
Am 12 . September in Wien.

Deutsche Fuschallbund, der am PfinMonntag in Berlin ein
'rtjWpiel mit Oesterreich austrägt , hat bereits die Verhandlung -"

n-rM des Rückspiels abgeschlossen . Das zweite Treffen Mischen fr

iiitt-t
StU' '

attowjn Nationalmannschaften
fSirWember im neuen

en
ft

der Bruderstaaten soll schon am
iener Stadion zum Auitraa

Ott '::
In drei Wochen wieder Länderspiel.

. .. ^ lls am 17. Juni in Stockholm stattfindende stukdau -Länder .
MM Schweden — Deutschland wird unter der Leitun « des

Ml » Langenus stehen . Zum erstenmal nach dem Kriege
,n '°' MinuiU damit ein Belgier die Leitung eines Spiele », bei dem"■PWhmt damit ein Belgier die Leitung eines Spule », bei dem

l>l t deutsche Mannschaft beteiligt ist. Langenu » unterhält aber
» ? 'eit vielen Iahren freundschaftliche Beziehungen zu deutschen. ■ - t -

|
—

(H
■ ■ . . . . .

j Wtireisen , die ihn wegen seiner Fachkenntnisse und Objektivität
l«it.

^reisregatla des Oberrhein -Mainkreises .
jpi >« Deutschen Kanuoerband am I . Juli 1931 in Karlsruh «.
c$U5af| i für Jahr steigert sich die Zahl der Kajak- und Faltboot -
c ^ reibenden und besonder « Karlsruhe hat sich durch leine
^ fi8e Lage am Rhein und nicht zuletzt durch die Regattaersylge

Karlsruher Vereine zur badischen Faltbootmetropole entwickelt
daher nicht verwunderliche wenn das Interesse für Regatten
anderfahrten immer mehr wächst. So werden in diesem Jihre

»tdE * Tausende von Paddlet an der gemeinsamen P fing st -
dc; ! Herfahrt des Oberrhein - Mainkreise » auf d y M

teilnehmen . Der Höhepunkt aller Veranstaltungen dllrite'
>» >!

* &• Juli in Karlsruhe stattfindende Kreisregatta bilden . Der
Kljt Durchführung betraute Wassersportvereln Mazau hat bereits
[>a^ r 1n Vorarbeiten begonnen. Vereine aus vielen Orten tderden

erfolgreichsten Kanuten nach Karlsruhe entsenden, wo um die
£ s? » Ehren des Kreises gekämpft wird .
rufc4 * 'ne besondere Neuerung ist auf bootstechnischem Gebiet zu er -

§ L '". Man wird zum ersten Male neben den rassigen CedernholZ -
Boote aus nahtlosem Aluminium am Start sehen.

lb-' I

\ t

Kurze Sporlnachrichlen .
der Jtalten -Rundfahrt hat nun nach dem Weltmeister A .

^ bei der g. Etappe auch der Favorit Euerra ausgegeben.
Ä *

i ^
, "t Davispokalspiel Dänemark — Polen siegten die Dänen

( t - 8:2 .f
0
)« •;

."' int Turnier der Tennislehrer in Berlin siegte der junge
m iv ein gegen Altmeister Roman Najuch überraschend mit ö :4,
P ' fty 6 : l .
l«>» I

?tit 5 :3 Toren verlor Uruguay in Montevideo den End»
ĵ um die südamerikanische FuhballMeisterschaft gegen Argen

en-
S%

iß . .
|

der 2. Runde wurde in Valencia Spaniens Halb^chwer-
zl ' Aismeiste ^ Martinez von dem Italiener Bernasconi k. o. ge-

ji 8®n.
43.51 #
OD «r Davispotalkampf Japan -Aegypten wird
\ oi * " r i s durchgeführt .

vom 2. bis 4. Juni

Iii WMHisiuy " It " WWI" ' ,"W .» » -v » i— ' z ~ y. .
i ' . j,Jn steht mit der mahgebenden Sportbehörde ,n Vrblndüny
Itö E l ° ncs neuen Termin « der s. Zt . noch bekannt gegeben wird ,

der Austragung im kommenden Monat kann nicht mehr ßä»
. .jih - . . . . jjj € Ausschreibung«» gehen den Vereinen in deni28'V werden

0
^ nben Tagen zu.

\l$ Vom Karlsruher Radsport . Zum Empfang der Deutschland,
die am Psinqstsonntag um 4 Uhr in Rüsselsheim eintrafen ,

ml d«r Bezirk Karlsruhe mit etwa 25 Fahrern , darunter
$ WNdinitglieder . nach Rüsselsheim , um der gröfiten rad-
00 Achen Veranstaltung beizuwohnen. Jeder der Fahrer wurde" der Sternfahrt mit je einem Bierzipfel mit Inschrift und

. die der Gau Mittelrhein B .D .R . verteilte .ausgezeichnet,

Zusammenbruch eines Systems.
Nachklänge zur Fußballniederlage gegen Oesterreich.

Dieses Spiel kann ein Wende -
punkt sein . Eewitz haben wir eine
katastrophale Niederlage erlitten und
baben schwer am Prestigeverlust zu
tragen . Unsere Erfolge des letzten
Jahres sind in ihren Auswirkungen
illusorisch , und die bisherigen schlech-
ten Leistungen in den Länderspielen
dieses Jahres haben den Höhepunkt
schwindelnd erreicht. Einmal aber
mühte un» eine Erkenntnis derb und
nachdrücklich beigebracht werden, die
nämlich, dah man bei uns das

utzballspielen verlernt
r a t, dah der überorganisierte Deut -
che Futzballbund eine gesunde Ent -

Wicklung vor lauter Meisterschafts -
macherei llies Eeldmacherei) nicht
mehr zuläßt und daß verkehrte
Methoden in der Spielauffassung und
im Training um sich gegriffen haben.

Um es richtig und deutlich zu ka-
gen : dieser 2« . Mai war der Zu «
sammenbruch des Nerzschen
Systems , das alleinseligmachende
Härte und ihrer Wertung über die
Spielkultur , es war auch eine Kata -
strophe , die in Anbetracht der immer
wieder - durchgeführten sinnlosen-
Mannschaftsaufstellungen einmal kom -
men mußte. Was gegen Oesterreich
kämpfte , war der Torso unserer Na-
tionalmannschaft . Unsere stärkste Elfhatte das Resultat knapper gehalten.
Gegen diese Oe st erreicher zugewinnen , war in Anbetracht ihrer
Leistungen unmöglich. Es sind die Zei-teil der großen Wiener Fu ' ' ~
die wiederkehren. Die Entwicklung
teiftejm Nachbarstaat vlanmäßig her' " "

die das T ttbauet,an . Viele Züsch , . . .
gegen die Schotten und da»
Di i I

Spiel
- .. • _ . .™ „eg«nbi «

deutschen gesehen haben sagen , in
letzterem hätten sich die Wiener lange
nicht so anzustrengen brauchen. Es
schien auch so. Die Gäste diktierten
das Tempo und die Unseren hetzten sich ab . Wer schwer darunter
litt , daß die deutsche Fußballnationalmannschaft so vernichtend ge-
schlagen wurde , der konnte wiederum froh werden, wenn er an d e r
Klasse der Gäste sah , welche Schönheiten, welch faszinierender
Reiz im Fußballspiel steckt. Da ist vor allem die elastische Angriffs -
kette zu nennen . G s ch w e i d l und vor allem der hagere S i n d e -
l a r sind Künstler ihres Fachs. Wie an der Schnur gezogen liefen
die Vorlagen . Prachtvoll weich und doch bestimmt wurde der Ball
geführt . Man sah gleich , daß unsere Elf nicht mitkonnte, daß ein-
mch das dazwischen stand, was man gemeinhin die „höhere
Klasse " im Fußballjargon bezeichnet . Verkrampfter , bald aber
im Leerlauf verpuffender kämpferischer Einsatz ,
und beherrschte , mit allen Nuancen arbeitende , planmäßige Eni -
faltung großzügigen Fußballspiels ^ eilfertiges , hastiges Sam -
melsurium mühevoller Einzelleistunaen und Zu-
sammenklang einer Elf , den man in England mit „Teamwerk" be-
zeichnet , standen sich gegenüber. Da konnte das Ende nicht Zweifel -
Haft sein . Es war eine nachdrückliche Lehre.

D. ie Oester reich er , von denen etliche mehrfach in der ver-
gangenen Woche gespielt haben, zeigten, was kräfteschonendes wirk-
liches Fußballspiel ist . Auch ihre Läuferreihe hat in der Gesamtheit
viel mitgemacht in der Saison . Sie beherrschte in durchdachtem Dek-
kungsspiel und in klug errechnetem Aufbau das Feld , während un-
sere Läufer bis auf einige Energieleisi

Der ? uLda>l -l .ällckerIiampl Deutschland — Oesterreich Im Stadion
Grunewald -Berlin endete mit einem überwältigenden Sieg der
Oesterreicher ( 6 :0 ) . Unsere Aufnahme zeigt Oesterreichs Halb«
Unken Schall ( links ) über den deutschen Torwart Gehlhaar

zum dritten Tor einköpfend .

is auf einige Energieleistungen Knöp^les ganz ver-
lagten. Smistik , der als guter Durchschnittsspieler angekündigt6

r , stellte unseren unzulänglichen Münzenberg
ten . Die Wiener Außenläufer zeigten in jeder
war , anz in den Schate

Phase, dah .sie die
notwendige Pflicht , das Decken

'
aus dem

'
ff. verstanden, wahrend

gerade in dieser Begehung bei uns haarsträubende Fehler gemacht
wurden . Jedesmal ist es fragwürdig , ob Verteidiger oder Außen-
läufer den Außenstürmer angreift . Prinzip kann es da nicht geben ,'

recht einer Mannschaft, wie den Oesterreichern gegenüber, nicht .
t es mußte gehandelt werden. Die Ueberlegung dazu kam zu

spät. Die Oesterreicher waren in allen Teilen und aus allen Posten
besser . Bezeichnend und aufschlußreich kamen nur unsere wirtlichen
Ballvirtüosen Sobeck und Bergmaier etwa in der S ' ' ~*

erst t
Aber

der Gäste mit . Diese Wiener haben gezeigt , daß der Weg zu
großen Erfolgen über die Spieltultur und nur
über die Spitlkultur geht . Ohne sie kein Dauererfolg .
Wenn dann noch — und das ist glückliche Mischung — Durchschlage -

kraft dazukommt, dann erntet man solche Erfolge wie diesmal di«
Oesterreich « .

Unsere Mannschaft brach erbarmungswürdig zusammen, verl «
sozusagen ohne die Gäste zu letztem Kampf zu zwingen. Diese Nieder-
läge aber kann in ihrer Deutlichkeit Fingerzeige für einen

Spielauffassung in
, :en , einen einzig mög»

u wirklichem Spiel und nicht nur in Teilerfolgen

endepunkt in der deutsch ,
seinen Spitzenvertretern he
liche Wendepunkt „

'
triumphierendem Gehetze. Gut , wir haben ein weit besseres Abwehr-

len tep
herbeifühi

trio . Kretz , Stubb und Schütz hätten anders eingegriffen als es
Gehlhaar , Beier und Weber vermochten , schneller , begabter und mit
mehr taktischem Ueberblick . Auch eine aus Technikern bestehend «
Läuferreihe , mit dem noch unersetzlichen Leinberger in der Mitte ,
wäre anders zur Geltung jßfommen , wie die diesmal fast ganz ver-' erg noch nicht reif ist , dürfte

Auch mm 'sackende Formation . Daß Münzenberj
jeder Fachmann eingesehen haben. Auch einen stärkeren Sturm
haben wir in Deutschland. Man kann erwarten , daß die beiden wirk-
lichen Spielkünstler aus Schalke , K u z o r r a und C z e p a n , näch-
stens wieder berücksichtigt werden , und man kann verlangen , daß
endlich einmal der Nürnberger Kund auf Linksaußen kommt und
daß nach seinem diesmaligen Spiel Richard Hofmann einmal Zeit
gelassen wird , seine alte Form wiederzugewinnen . Seit seinem Un-
fall hat er sie noch nicht gezeigt . Es ist nicht nötig , daß er bei jedem
Länderspiel dabei ist. Ist er schonungsbedürftig, dann schone man
ihn wirtlich . Nach seiner diesmaligen Leistung, die im Felospiel un-
beholsen und ungeschickt war , sollte man ihn den toten Punkt über«
winden lassen . Die Sache mit Hohmann war eins von Nerz' über»
flüssigen Experimenten . Bergma ier dann noch auf Rechtsaußen,
und dann diese Leute zum Spiel wieder erzogen , zur pfleglichen
Mhmung
eine " '
können , . _ , .
schlag beste Fußballschule verrieten . Der bloße Kampfgedanke gibt
die tatsächlich notwendige Geistesarbeit nicht frei . Körperliche Kraft
und Robustheit zerflossen in durchdachtem Zusammenspiel der Gäste .
Ohne Technik und ohne durchdachten und doch instinkt¬
schnell ausgeführten Plan bleiben die Mutigsten , Stärk -
nen und Wuchtigsten in diesem Spiel Fußball röchelnd stehen , denn
dieses Spiel ist ein solches der sparsamsten und abgefeimtesten Be-
wegung und die wiederum folgt dem mehr oder minder geschulten
Gehirn , das sie lenkt.

' Dr . P . L.
I 1 1 LL- . ' ■■ ■«

Samstag , SO. Mai ,
20 Uhr, im S « nle der

I Gesellschaft Eintracht .

izenmltBsnhetlu .Tanz
o3 6s » 26 jährigen Bestehens .
. i-O f*. irkende i

rJr r
S'b- U »
1 '*U

« h ,u n * ;
S V ^ 'iehonneiater Fr . FUller .
3 & t," skart*n : Mu »ikh *uit Müller ,^ 'iftl Deister Sauer bei Fa . Breit-

. <tn der Abendkasse .
P ,

'Usprelne : Mitglieder 60 Pf « .
Freimde 80 Pf * , u . i Mk .

30 Jut « aare nicht färben '
1 "fcFaches Einreiben mtl ..Laura !« ' er-

Itite guacndfarbe uitb f?rtl (6( wie -
lC c9 Haarpflegemittel an» gea . Uchuv -

71 i Haarausfall , »arautier « » niibitdlich
t ttiiwx Klecken un6 Mibwrben . „ Lau'

mll der goldenen Medaille aus -
>!>Ä ^ « ainalsIasche « Mk .. Porto ertra .

dilti Laurata-Vcrkand 'Devot :
ft ^ ,ro« ' ri«v KaiierNe . 245. Trofl »rie

, 60 M »V ' -wie

r
'
s

mitgeUs
täolMtestr

Sagt der vsrnQnttlge Zeitgenosse , der
einen von uns zu seinem täglichen
Tischgenossen ernannt hat

Und er weiß , warum , denn wir

Imniuer Apollo -Sprudel
und Apollo -Quelle

Ueberklnger Sprudel
und Adelheld -Quellen

Remstal -Sprudel
und Urguell

dl« »Diener Ihrer Gesundheit ", Halten Maaen ,
Darm und Nieren In Ordnung und machen
auch aus IhnenelnenlebensfrohenMenfchen .
Wie Sie sich um wenige Mark Immer auf der

Höhe lebensprühender Gesundheit halten , sagen Ihnen unSera
Interessanten Druckschriften . Verlangen Sie sofort kostenlose Zu¬
sendung von der Mineralbrunnen A. - G ., Bad Ueberklngen/WQrtt

Anton Hanauer , Miaeralwasserfabrik . Goetheatr . 20. Tel . 2704.
G . Kranich . Badiarhc Chabesofabrik , Marlenstr . 48.
Brauerei Heinrich Fels . G . m . b, H . . Krieitsstr . 115. Tel . 7276/77 .

olladen
eparaturen
Klier Jalousie - und RoiiadenlaoriK
QmfiH/ DuriacnerAllee59 / TIL2S28

r Selbstkosten -Berechnung
Betriebs - und Verkaufsorganisation
Betriebs -Ueberwaohung
Vertretung In Generalversammlungen

Dr.Bitliingmaver& Eschbach
Berat . Volkswirt «

Telephon 3478 KARLSRUHE Leopoldstr . 18

Bn «shM «n ßSiStf 'S "iiÄ 'Ä aÄ ''« Ä

Zum Salat!
Rlempp 's guten

Weinessig
Estrsgonesslg
Essigsprit

EssigiaoriK Christian Rlimpp
Karlsruhe

Erfinder
DMZud ) : „3Ba< mtifl

I «ocherkundenVerben?"
wird «»all» versandt.

Folkmar , Berlin .
I Mim, . ffillbelmdautT

n» »» »»ll» i»»I!»»»»I»<l» il»»>»>l»»»I»» >l» l»»» l»,»
! Prlual-ZnselinßlilRscliiilfl Irrluai-Zuschneideschuie
j J. Bauschlichar , Gartenstr. 8a I
| Tages- u . Abendkurse im Zuschneiden 1
s v . Mänteln, Koattimen. Kleidern. Lelrh- I

tfes u . prakt . System - Gute AuSblldütig , s
z Mlißigre Preise — Prospekt franko |
?»I»»»»III» ,»»»»» »»III» ,»»»» ,» »» »» >,» ,„„„„ ,„»7

Handelswaren

Wer
seine Augen
wertschätzt

verlangt
beim Optiker
ausdrücklich

PUNKTAL
• AUGENGLÄSER

Punkts 1 8 (55"
. . i.ena , Berlin ,

Köln . Wien .

Aufklärende Druckschrift
kostenfrei

^
*op CarlJZeiss ,

latnburg .

Auftrag Ml 40 000 .— , u vergebe « .
Utt Frage kommen nur gangbare Artikel ent .uUöocI . Wein , Armbandubrcn etc . Aeus,erste
Angebote erbeten . Filr die Hüllte der Aus -
tragSkumme mutz Huvotbek in Zablung ae -
nomme » werden . Ellosferten unt . M . v . Sil
an Nirner & Lamm . Annonc . - E !>veditlc >n ,— ' » ! a t«6646)

Offeriere zu lautender
ILieferung gr» b«re und
«dttete IPdftttt

Weindergschnelken
Alfred Werner ,

« amrckcngefchäft ,
Tchwelitershliuscn

». dtMuta t . Witt .

RICCIONE (Italien)
„Die grüne Perle der AdriaM

Hotel dea Baln » —BufbdrRerl. Femlllenhaus
vorzugl . Küche , deutsche Bedienung , elg . Kabi¬
nen »m Strand , Pensionspreise Mai , Juni a . Sept .ab Lit . 25 bis 35, Juli und August ab Lit. 35 bis 95.Auskunft erteilt : RelaabUrö Karlsruh « A.O.KalserstraBe 229 (Ecke HirschstraBe ).



Statt besonderer Anzeige .
Nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden entschlief

am Pfingstsonntag im 43. Lebensjahre meine liebe Frau , so treu
sorgende Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Frieda Sitzler
geb . Gebhardt

Die Beisetzung fand in aller Stille statt .

Für die vielen Kranzspenden und innige Anteilnahme sowie
die tröstenden Worte während der langen Krankheit und beim
Heimgang unserer lieben Entschlafenen , sage ich auf diesem Wege
meinen tief empfundenen Dank .

Ganz besonders danke ich Herrn Kirchenrat Weidemeier für
die trostreichen Worte , sowie Schwester Elise für ihre auf¬
opfernde , liebevolle Pflege . ( 19316)

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Chr . Sitzler u . Sohn Erich .
Ludwig - Wilhelmstr . 17

Trlnk - Knren
für Darm , Leber ,Galle , Zuckerkr .
Auskunft durch

Jn| elfingcn für Herz , Skrofu¬
löse , Hachitis .

Stadtrerwaltunf .

Brautleutel
Wir haben für Sie et¬
was auita Besonderes :

1 Schlaf¬
zimmer

eich«, schön gebeizt mit
grohem Sviegelschrank
und weibem Marmor ,
und

1 Küche
Diese komplette Ein¬
richtung geben wir zu -
sammen für nur

465 .* ab.
Wirkliche Gelegenheit
zum Sparen .

mobei-Krimer
Karlsruhe,Kaiserstr .SV.

Wir haben am DHenstae nachmittasr unsere sruteMutter , Großmutter , Schwiegermutter und Tante

Salomea Kögele wtw.
Rieb . Kern

wir letzten Ruhe eebetteL

Am Pfingstsonntag morgen ist sie in fast vollen¬
detem 81. Lebensjahre sanft entschlafen .

Wir . danken , allen heraJieh, . die ihrer am Lebens¬
abend und jetzt bei ihrem Heimginge in Treue ge¬dachten . [19368

Im Namen der Familien :
Karl Heinz Kögele

Die glückliche Geburt einer

^ Tochter zeigen In Freude an

Oscar AI Ibach Dentist
Frau Lina geb . Leitz

Karlsruhe , den 26 . Mai 1031
Beichanstrasse 38

z. Zt . Prlvatklmlk Dr. Mauer , Stefanlensirais * £6

Was muß
man tun?

Wenn man
Unterricht sucht oder
erteilen «vi »

Wenn man
etwa » tauten »der
verlausen will

Wenn man
Not und T » uq In
all. LedcnSlagen ludM

Wenn man
mSbl . Zimmer sucht
»der »u vermieten ha«

Wenn man
eine Stelle such« »der
»« «ergebe» hat

Wenn man
lohnend . Nebenerwerb
zu erlangen wünscht
Wenn man
etwa » verloren »der
gefunden hat

Man muß

Schlafzimmer ,
Speisezimmer

evtl . v . Privat gsucht .
Offerten unt . F18949

an die Bad . Presse .

2 Bettstellen
mit Rost , gut erhalt .,darunter Kinderbett -
stelle, 80X180 cm , nuß .
bäum vol ., fotoi « Zim <
merNosctt , » inderstitht -
tbttt mit Tisch, aus
galt . Haus « zu verlauf .
Bachstrab « St . III .

(FH8S1S )

Küchenbüfett
neu , umstöndeh . f. nur
SO M zu vls . Furnift ,
Hirfchstr . SO, 1 . St . »

Raschverkauft
ist jeder Gegenstand ,
den Sie, weil entbehrlich
gern abstossen möchten

Radioapparate
Krattverstarker
Lautsprecher
einige wenig ge¬
brauchte . bei Teil¬
zahlung und Ga¬
rantie sehr preis¬
wert . (19185)
Radio - n . Musikh .

SCHLAHE
Kaiserstr . 175.

Telefon 339.

Grober Gartentisch ,
GartenmSbel . 8off «t ,
teilweise neu , Stahl -
kassette zu verkaufen .
Zu erfr . unter 01923Ü
in der Bad . Presse .

Theater-
Bühne

mit drehbaren Kulissen preiswert , u ver -
kaufen . (216öla >

Hotel Saune , Lahr (SBafren) .

Vollständiges
Brockha »s -L«rik »»

ju verkaufen . Anzu .
sehen ab S Uhr abds >

Rüvvurrerstrahe 4,
II . Stock . *

_ Leder -Slubseslel .
Singer - Nähmaschine .

Gasbackofen zu verk .
Angeb . unt . HP 8015
an d. Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

Zu verkaufen
guter kasfenschrank ,

breit 79 cm . hoch IOC
cm . Bilder u . 2 Gas -
lttster , MIatn . u . gslam .
schöne Paneelbretter .

Kriegsstrahe 178. II .
((f&3M6 )

Ccepc =Jükot
JCiiastCiche Seide

mit ganzem oder ' /, Arm, Plätten un¬
nötig, Idealbekleidung für die Reil «

MW .

hermannTI
Zu verkaufen

rgerund inserieren
und

frifch
und zwar tn der
..« adischen Presse ", die
m » einer notariell be¬
glaubigten Sahl von
62 259 leiten Bezieher »
weit an der Svtve aller
badisiden Leitungen
fteli «

Empfehle mich in Neuanlegen ron
Gräbern , sowie Herrichten alter
Grabstätten und deren Pflege .

Billigste Berechnung .
Adolf Fränkle

Frledhofgärtnerel , neb . Haid u . Neu .

Schönes , neues

Schlafzimmer
Eichen mit Nußbaum

weit unter Preis
sofort xu verlausen ,
kbcnso 1 Bettstelle mit
Nachtschr , Mabagoni
poliert . Anzus . 12—14
u . ab 18 Ubr . *
Schirmovstratze 5, III .

Schlafzimmer
Wir haben ein Schlaf

ztmmer zurückgenom¬
men . welches aber noch
tadellos mit erhalten
ist. Da » Zimmer kostet
komplett nur US Ml .
Eine außerordentlich
günstige Gelegenheit
filr Verlobte , die sich
mit geringen Mitteln
ein schöne; Zimmer
raufen wollen . <1NS7 )

Möbelhaus

Carl Baum l Co .
Erbprinzenstrafte 30.

K « tn Laden .
StSnd . Lager über 100
Zimmer und KUchen.
Teilzahlung . (1S187)

Schwer eichen«

Schlafzimmer
staunend bill . zu Verl

Möbelschreincrei ,
8 Humbolvtftrafte 8.

An alle Raucherl
Wenn Sie au » gesundheitlichen Gründen da »
Rauchen einschränken oder völlig Nichtraucher
werden - miiffcn , verlangen Sie kostenlosen
Prospekt , wie Sie solches auf einfachste Art
iir wenigen Tagen erreichen . i« 4922 )
Dr . « «»hart » « ». Berlln -Siegli » . « it . 100».

Demag EleKfro-FlaschenzuD
500 m a . Tragkraft , 6 m Hubhöhe , Drehstrom
220/380 Bolt . gebraucht , jedoch noch gut er »
halten und betriebstilchiig . ist aus Liauida -
tionsgrüuden preiswert zu verkausen . <Zl « Z8a
« « rarindnstrle A .-G . . Rastatt i . B . Kehler -

stratze 28. Telefon 2Si^8.

Schlafzimmer
Eiche , Spi «a«kschrank,
gut erhal -t . . m . Matr, ,
kompl ., 320 M zu Wf.
Zu erfrag , unt . C2852
in der Bad . Presse .

1 schw. eichene»

Herrenzimmer
z Waschtisch, 2 Beitcn ,

1 flr . Kleiderschrank ,
1 Leiter wag , 1 Wring
Maschine zu verkaufen ,
« <r>1« rallee III , Part .

tFHZ361 )

der Och nich + mehr
un +erbie + en las st .

flur neue Modelle in
erT + klajTiger Arbeit

Zu verkauf « , :
EiSschrank Zturig ,
grüner Diwan . 1 gr .
Spiegel mit Eichen »
rahmen , 1 massiv
Nußbaum Beilstelle u .
gl . Sinderbettstelle .
vcrsch . Lampen .
Karl -Hosfmann -Str . 4 .
1 Tr . links . (19412>

Sr . amerik . Schrank ,
offer , sehr gut erhal -

teu , Anschaffungspreis
40 RM . . für größere

Leisen iSeereisen ) ge-
eignet , zu nur SO RM .
Daselbst auch noch neue

Tevvickkehrmaschinr
bill . zu verk . Dnrlach ,
Beethovenstraße 11 . »

jtei
te

National -
Registrierkaffe

mit 4 Bedienungen ,
elektt . Tasten , m . Kon -
trolll "
Bau
neu wer !
Preis 25ÖO« ) jü 1:
M zu verkausen . An»
a« bote unt . SlRfti an
die Badische Presse .

llstreifen ü . Scheck ,
ujahr 1SS7, vollk.

Emailherde
I . u . R . Gasherd «,

Wafchkefsel. Andlauer ,
Grenzstratze 10. Gebr .
n«hme in Zahlung .

(FS3W7 )

Komb. Herd
Mllill .Mmanne
rohe GaSheizvsen ,

Holzbetistellen mit
Rotten , preiswert .
An zus. zw . 8 u . IS U.
Ratlftr . 91 , 2. Stock .

(FHZ .W6)
5 Ingo

Damenkahrröder
Ig Maikenisabrikat . z.
Stückpreis ' von T5tM
abzugeben . (MHZZÄY
Autohaus Eberhard, ,

Amalienstrafte S7.
Damen - und

Herrenfahrrad
sos. sehr bim « zu verk .
xZnhnqofftr . W , IV .. r .

Damenrad
wie neu , bill . abzugeb ,
Roth . Kaiserstr . 4 , p.

H . -Rad
«br ..

' verk . i . A . »
»erwigstr . 80 , H ., I .

GelegenhettSkitusel
1 « altes Büfett ,
1 WurststSndcr ,
1 GlaSausfatz ,
1 Schinken - u . , KSfe-

aufschneide Maschine,
Z Schnellwaagen ,
1 weifter Emailherd ,
1 zweislam . Gasherd ,
fast alles neu , billig
»bzugeb . Geor » -Fried -
richstr . 2, ' I . *

SMmasdtinen
wie neu , billig zu verk
Müller , Lautcrbergst . 8

(19369)
Staubsauger .

gan , neu , sehr billig
»u verkaufen . *
Rankeftr . 20. IV . , lks .

Wassersteine
in allen Größen und
Farben ,

' mit u . ohne
Anrichten , Stück von
12 Mk . an . Angeb . u .
C29VS an Bad . Press « .

Benetianischer Löstcr .
grohe Auti ' Äeiidecke
u . Barockmobel zu vl .

u er krage n unter
1U282 an die Badische
« sse.

Schaukelpferd
Stubenwagen , Flng -
kaiig . eis . Bettstelle u .
2fl . oss. Gaoberd zu
verkaufen . Gocthefir . l .
III , rechts . (19187)

Gut erh . Kinder . » .
Stubenwagen bill . zu
verk Anzus . n . nachm .
Wilhelmftr . 24 . 6 . II .

(gW 12934)
Gut erhalten , weißer

Ki1» d« r - u . SMbenwag .
billig zu verkausen .
Werderftr . S« . ». St .

(FW129ZS )

Tchuhmachrrmaschine ,
Tchnciderniihmafchine ,
Singer , fast neu ,
Zwei Mk . wöchentlich .
Nehme alte in Zahlg .
Offerten unt . H .Z .8VSS
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Moderner Schrank .

Karlsruhe
Kaiserstraße 97

S Ii d cPe^ i ■ffc he
Möbel - Jnaujtrie
öebr -Trefzger ö mbH

Rastati

eiche, grobes SSerk.
nur 45.— Mark .

N .PKKckl . guisenftl .BO.

Photo -
Sonderliche Hunderter
güwstig . Gelegenheit »! ,
tn Kamera », usw . frko .
Teilzahlg .. Ankauf , « a -
nieratausch , spesenfreie
Lieserun « . Kaialog fr .
Phoio -Brcnner , « An
18, Hohe, » . 88. Gröbi .
Phoiohau » . (AÜ498

Eisschrank
kl .. 2dür ., sehr gut erh ..
bill . zu vks . (FW129Z1
Rüppurrerstr . 24a . pt .

Eisschrank
mittl ., preisw . zu vks .
Krebs , Durl . -Str . 47 *

Piano
Prachtstück , sehr billig
abzugeben . *

ffftr . Stöhr ,
Pianvsabrik .

Ritterslrafte
bei der Krie ^Sstrabe .

Eisschrank
2türig . lehr gut erhal -
ten , SO cm lan « , 50
cam brett , zu ver -
lausen . Blum , Erb -
prin -zenstraße 4 . *

C rSve -Georaette - iileid ,
geblümt , dreimal ge -
tragen , f . kl . schlanke
Figur , wegen Todes -
fall zu vk. Zirkel 18.
S. Stock . *

AdrelliermaWue
tu

vertaufen . Gefl . i
Ingebole - unt . ®S18638

an dt« Bad . Press «.

TOHSlOII Creme
zu haben bei

Frida Schmidt
Kaiserstr . 100
Versand auch . nach

wuwlrts .

GeschüfiserOffnuHS»
Wir beehren 110s, unserer

Kundschaft mitzuteilen , daß
auf dein

Werderplatz 42
ein

Molkereiprodukten- und
Eiergeechäft

Donnerstag , den 28 . Mai
eröffnen werden .

Wir werden dag bdsherilf«
trauen zu achätzen wisse® » na j>*
müht sein , stets reell , bei äußerste »
preisen , mit besten Qualitätsware »,
zu dienen . IlWi'

Um . srütijren Zuspruch bitten
H . Großmann und Frau

WO
In

kann man Anzeigen ^
Originalpreisen für d '®

„Badische Presse
aufgeben ?

Haupt -GeschLftsstelle
«»» Kaiserstr . 80a <Markil >Io » >

KartSNlyeKaiserstr . 14 « igegenüber
der Hauptvok >. Werder
vlatz z^a . ,flAettt : Wilhelm Ruh . PavierA
Geschäft . Ecke Haupt - »»'

Badeu -Bate « : Cth
^

ianfUin !
'

» rem « »*

tungskioSk , Straßenbabn
Wartehalle am Leopold ^

Durla « : W^ h . Giwzer .
unh Schreibwarengeslbail -

vreti «» :

Bruchsal :

4M. -4.CI.
Ernst Hielscher . Sennb -»'
strake 7. ^ . . . .
Papier . ' u . Schreibwaren ^
bandl . Karl Helm . e aUt"
stratze 67. , . . . .Emil Jäger , Sriseursi '
schäst, Badenertorstrahe
Heinrich Kramer . Zast ^
strahe bk. Telefon 2294 - .
Job Wefchenmoier
helmstraße 2J . „Hermann Becker .
warengesch .. Hauptstr .
und BaftnliofsktoSk , Tele

lkevl «. Rb . : ^ riiz
^

Kaiier . Tabakfabr «'

Kurt
* a

Ä
a6

So6a ««'

Gerberstrahe 15.
Camill Surler .
haus , Marktstrahe 1.
91. Nerton , Zlgarrenha « ^
Riiierstr , 12 , Telefon
Otto Riecker ' S Buckln "

.
Otto Pflanm . Z >aarr -n
gefchäft , Poststrabe 1

Singe » a. H.« Karl
^ ^

Weih Zigarre »'

geschä« . Ekkehardstr .
St . George » : Aug . Guldin . Tabakwarc
^ ribera : Joses Simon . Hauvistr ^ M

Ettling «» :

Frelbvr « :

Furiwaagea :

Gagge » »» :

Lahr :

Ussenburg :

Pforzheim :
Rastatt :
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!te!
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Wie ich mit ^
meine Fallen los wur ^

und mein Aussehen u»
20 Jahre verjüngte .

«lg

illu

Ich bin 60 Jahre alt , _̂
n »c in «lle

dem eine ^ rau meistens
Mühe mehr „ ibt , besonders
zusehen . Aber aus reiner Neuil >el

ich wenigstens mal die Wirkunn ° ttf
Tokalon Hautnahrung bei
witterten und faltigen Eestcht
Nun denken Sie sich meine Uebe x ,
als nach einmonatlicher Behandw
Leute zu mir sagten : „ Sie ® eI ®

»er .
" Durch diese Bemerkung ae ,t%

entschloß ich mich , die Behandlung s.«

zu fuhren , und in 5 Monaten
bei mir ein wahres Wunder s >
Jeder Mensch behauptet heute w «

eine ssrau von 40 oder 45 auss
Teint ist klar und wunderbar . t \n
. „n « . . „ x »mim den 6 ' jrosig,

' und ich habe kaum den
Falte . Es ist fabelhaft . Wenn

^
■■■-

„ n« ;
nach . urteilt , und wenn

*■ &
Ihre Creme Tokalon Sautnahrun ^ . osl

wenden würden , gäbe es lein
mütter mehr .

"
^ ^ . . iberin

B e m e r k u n g : Die
^

S >h n>

obigen Zeilen mochte lhreii to {
veröffentlicht haben aber d

, ,
im Original eingesehen »

^ unt ?.
1 , |t

Tokalon Hautnahrung enth au ^ ^
rantie von RM - denen ^ ^
bekömmlichen Nährstoffe , v

£ Haut ^
Spezialisten behaupten , daß ö fI ci
braucht , um klar , ftttö . [f

' l
n sie Cr l <#

Falten zu bleiben . Ben !"
Vorhin gj e

Tokalon Hautnahrung vo"
Nachts und weififarbtg 0 . ^ nur ^
werden über den SrfK

" "
<xifol - ^

einer Nacht erstaunt
galantiert oder das Eeld

i
1
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Dornberger Zeilfragen.
Verkehrs - und Kurbelrieb . — Vorbildliche Gemeindearbeil .

Den Frühling in Eutach - und Kinzigtal erkennt man nicht nur
^ den frohen Farben des Mai , an Blumen und Blüte — der

^ arzwaldfrühling hat seine besonderen Merkmale . Kaum sind' ersten schönen Sonntage im SchwarZwald e n̂gejehrt , dann setzt
J Kraftwagenverkehr aus der Schwarzwaldstrohe ein , der an den

Feiertagen geradezu beänstigend war . Fahrzeug an . Fahrzeug
^ talaus - »der -abwärts , ganze Kolonnen waren zu sehen, kaum
Hie Straße allen Raum , die sie bevölkerten . Immer wieder
Wt die Gefährlichkeit der Schwarzwaldstraße ihre Opfer , immer
'der hört man von Unglücksfällen an den gefährlichen Kurven .

in diesdm Winter wurden wieder Verbesserungen ausgeführt ,
£ so ' ange die im rechten Wintel zur Fahrbahn liegenden un -
?rsichtlilben Brücken nickt beleitiat sind , wird die Straße noch lanaeBrücken nicht beseitigt sind , wird die Straße noch lange

..rlich fe .n . Die von Hornberg nach Schramberg führend «
^ Itwagenlinie hat ihren Betrieb wieder aufgenommen und dient
J
1 sonntäglichen Ausslugsverkehr ins Fohrenbüh ' gebiet ganz be-

"ma. ® .e längst ersehnte Fortsetzung dieser Linie über Land-
" lsereck nach Prechtal wird trotz der Straßenverbreiterung
° -Verbesserung noch einige Zeit auf sich warten lassen ,
j Das gemeindliche Loben in Hornüerg stand in !den
- ^ ermonaten im Zeichen von Wirtschaftssorgen und Arbeitslosig -

' Und trotzdem hat man allenthalben den Mut nicht sinken lassen ,
' der Zeit abgerungen , was möglich war . Um den Arbeitslosen
' Möglichkeit zur beruflichen Weiterbildung zu geben , wurde aus
^ nlaffung von Gewerbelehrer Allers ein Schweißkurs ab -
Wen , der gut besucht war und von Seiten der Stadt und Zndu -'

nachdrückliche Unterstützung fand . Unlängst ist eine Vertretung
. Stadtverwaltung beim Landesarbeitsamt Stuttgart vorstellig
forden , um zu erreichen , daß hier eine Nebenstelle des

« e ih samtes Offenburg errichtet werde , da Hornberg
Kilometer vom Sitz des Arbeitsamtes entfernt ist. Bei einer
Mlichen Prüsung der Verhältnisse wurde vom Präsidenten des
"wesarbeitsamtes die Erfüllung des Wunsches in Aussicht gestellt .
" M diese Zeit finden bekanntlich die Voranschlagsbera -

_ e n statt . Waren dieselben im letzten Jahre besonders leb -
U Und '

umfangreich , so waren sie he-uer kurz, knapp , sachlich und
Deicht eben deswegen erfolgreich und zweckdienlich. In einer

Sitzung des Bürgerausschusses wurde der Voranschlag einstim -
angenommen . Die Parteien ohne Unterschied waren der Auf -

Wng , daß die Schwere der Zeit und die Erhaltung des Friedens
große Voranschlagspolemik nicht vertragen . Eindringlich wies

. ^ ermeister K ö l m e l auf die ernste Zeitlage hin , betonte die Not -
Mgkeit der sparsamsten Haushaltung auf allen Gebieten und

ei allen verantwortungsbewußten Eemeindevertretern ßutes~ WM - ' - ~ • ' • - — '^ " ikeit
Zeit-

So hat Hornberg « in markantes Beispiel von Einmütigkeit—
cjiigeschlossenem Bürgersinn gegeben , eine wirklich erfreuliche

»Ung.
Das Hornberger Schulwefen hat in wichtigen Punk -

? eine Neuorganisation und tiefgehende Veränderung erfahren .
° «Höhere Burgerschule "

, die letzte in ganz Baden , ist, wi « wir
n berichteten , verschwunden ; aus ihr ist eine „Schulabteilung m >t
sprachlichem Unterricht " geworden . Der Name hat sich aller -

„
'8s nur geändert , zum Teil auch die Lehrpersonen . Der bisherige
> r . Prof . Ohnmacht , wurde nach Offenburg versetzt , an seine
Je trat Dr . Schil l -Pforzheim , dem nun die „Höhren " Schul -
Me Hornbergs übertragen sind. Geändert hat sich auch das
ta ' getd , das von 36 Mark auf 50 Mark für Einheimische und 100
^ für Auswärtige erhöht wurde . Einstimmig hat der Bürger -
Muß dieser Differenzierung zugestimmt . Die Befürchtung , dag
,. ? öherbclastung der von auswärts kommenden Schüler der Schule
^ abträglich sein könnte , scheint nicht gehegt worden zu sein .
Aelslehrer M a u ch, der mehrere Jahre hier gewirkt hatte , wurde
' Kehl versetzt die Handelsschule selbst wurde der Gewerbeschule

angegliedert . Auch hier war wohl Sparsamkeit der Zwingend «
Grund zur Veränderung , und da Hornbergs Schullasten nicht gering

Mark
Ietz

'
1

der Hornberger Volksschule , Oberlehrer Konrad Heck , konnte d .eser

sind
Schulausgaben

der nei :« Voranschlag verze .chnet insgesamt 41204
ist dies letzten Endes zu verstehen . Der Leiter

Tage auf eine 40- jährige Lehrertätigkeit zurückschauen ; von den ver¬
schiedensten Seiten , auch von der Stadtverwa ' tung wurden ihm
anläßlich dieses Berufsjubiläum Ehrungen zuteil .

Im R e i ch e n b a ch t a l , hoch über Hornberg , flattert seit einigen
Wochen der Wimpel einer neuen Jugendherberge , die — im
neuerworbenen und umgebauten ehemaligen Schützenhaus — schöne
Räume und gute Unterbringungsmöglichkeiten hat . Haben die
Iugendwanderer in Hornberg eine neue Ruhestatt bekommen ,
so sind die Wanderer aus Rot , die vielen Arbeitslosen und
Handwerksburschen um die bisherige gekommen . Die hiesige Wan -
dererherberge wurde aufgehoben , da eine solche in Has ' ach und Tri -
berg besteht , und der Weg von einem zum andern Ort für einen
Tagesmarsch als nicht zu groß angesehen wird . Ob es auf die Dauer
ohne eine Unterbringungsmöglichkeit für die vielen Heimatlosen
geht , muß sich allerdings erst ergeben . — Die Neuwahl des gesamten
Kommandos der hies gen Freiwill . Feuerwehr und die Anschaffung
der längst notwendigen Motorspritze hat in weiten Kreisen der Be -
völkerung Freude geweckt und den im Dienst der Allgemeinheit
stehenden Feuerwehrleuten wieder neuen Mut zu ihrem Dienst
gegeben .

Hornbergs Bedeutung als Kurort des Schwarzwaldes steht
außer Zweifel , diese Bedeutung zu heben , fördern und hinauszutragen
ist das Tätigkeitsgebiet des Kur - und Verkehrsoereins . Wenn auch
das nötige Verständnis da und dort noch fehlt , so hat der größte
Teil der Geschäftswelt seine Bedeutung doch erkannt und unterstützt
ihn nach Kräften . Hornbergs Wald , seine Lage , seine Gesamtland¬
schaft, ein herrliches Schwimmbad und viele andere Dinge find
Werbemomenten bester Art . Die ersten Kurgast « sind eingetroffen ,
mögen ihnen bald noch viele and « re folgen , um hier Schwarzwald -
ferien zu verleben . Die Geschäftswelt , die auch hier einen ernsten
Kampf km ihre Existenz führt , hat auf den kommenden Sommer keine
allzu großen Erwartungen gesetzt, hofft aber doch, daß eine gewisse
Belebung des Geschäftes die Verhältnisse wieder bessert . Möge ihr
Wunsch in Erfüllung gehen . Hornberg ist um seiner Lage und Gast -
freundlichkeit willen in letzter Zeit oft Tagungsort für Vereine und
Organisationen . Kürzlich , kamen die mittleren Forstbeamten zu
einem Treffen hier ' zusammen und fanden in großer Zahl auf dem
Schloß gute Unterkunft . Dieser Tage fand ein « ZlÄlNmeiMnst der
Lehrer der Umgegend unter dem Vorsitz von Kreisschnlrat Frank -
Ofsenburg statt , die die Einführung der Sütterl,nsch «<tt in den
Volksschulen zum Thema hatte .

Das Leben führt seinen Strom talauf - und talabwärts zwang -,»
läufig durch die Stadt Hornberg . Gegensätze zeigen sich, werden
überwunden oder von dem Zeitgeschehen weggewischt . Ost schon haben
hier Gegensätze Höhepunkte erlebt , d e nicht gerade wünschenswert
und dem Gesamtwohl dienlich waren . Aber gerade die vergangenen
Tage haben hier erkennen lassen , daß über allen Sorgen des Ein -
zelnen das Schicksal der Gesamtheit steht , deren Lebenswille Brücken
von der Vergangenheit zu einer hoffentlich besonnteren Zukunft
zu .schlagen hat .

Gemeinde -Umschau.
Welioralionspläne im Bruhrain .

Gründung eines Zw eckverb and es der beteiligten
Gemeinden .

ot . Wiesloch , 27. Mai . Vor zwei Jahren wurde erstmals wieder
nach dem Kriege durch Landesökonomierat Sack - Wiesloch die
Melioration des tiefliegenden und zum großen Teil vermoorten
Wiesengeländes zwischen W i e s l o ch und Bruchsal angeregt .
Die ausgezeichnete Bodenbeschaffenheit , das besonders für landwirt -
schaftliche Edelkulturen günstige Klima , die leichte technische Durch -
führbarkeit des Projekts , sowie die vorteilhafte Lage entlang der
Reichsbahn Frankfurt —Basel ließen den Plan einer ausgedehnten
Melioration und besseren Verwertung des Bodens reifen und spra -
chen für eî en , in der Zukunft sich segensreich auswirkenden Auf -
[chwzing der Landwirtschaft in den beteiligten Gemeinden . Es han¬
delt sich im Bezirk Wiesloch allein um mehrere 100 Hektar Wiesen »
moor , von denen auf die Gemeinde R o t über 100 Hektar entfallen .
Die „Bruchwiesen " liefern in ihrem jetzigen Zustand allenfalls Streu
oder ganz minderwertiges Heu . während die chemische Beschaffen -
heit des schwarzen Bodens für best»: Edelprodukte der Landwirtschaft
geeignet wäre . Mit Recht konnte Landesökonomierat Sack darauf
hinweisen , daß dieser Teil der Rheinekene der Gemüsegarten
Deutschlands werden könnte . Die Anregung fiel auf fruchtbaren
Boden Es ergaben sich jedoch Schwierigkeiten , da das Bruchgebiet
überwiegend aus parzelliertem Allmendgelände besteht , gegen dessen
Abtretung sich die Nutzungsberechtigten sträuben . Notwendig wäre
innerster Linie eine planmäßige Entwässerung des ganzen Bruh -
raingebiets durch Schaffung von Entwässerungsanlagen , wie Pump -
werken , größeren Gräben — wozu der große Kerrgraben vorzügliche

die Slrafaniräge
im Prozeh Weil.

Slaalsanwall fordert eine Gesamtgefängnis -
strafe von je 4 Jahren .

ik 8 Frankenthal , 27. Mai Am gestrigen elften Verhandlungstag
& Bankrott - und Weinfälschungsprozesses , Weil beantragte der
i,^ tsanwalt nach längerem Plädoyer gegen die Angeklagten Hugo
,.j,Perthold Weil wegen gemeinschaftlichen Verbrechens des betrü -
jachen Bankrotts eine Gefängnisstrafe von je 2 Jahren , wegen

•Jr in drei Fällen je 5 Monate Gefängnis , wegen Betrugs m
f*' e i * Falle je 1 Jahr Gefängnis und wegen eines Vergehens der
atff njälsct )unfl je 6 Monate Gefängnis und wegen Vergehens gegen
<fi *e

(t ^ ranntweinmonopolgesetz je 1 Jahr Gefängnis , zusammenzu -
,t itt « rt in eine Eesamtgesängnisstrafe von je vier
vel ' Ären für beide Angeklagte . Weiter beantragte der
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'»«evertreter wegen falscher Führung des Betriebsbuches eine
^ ltrafe von 3000 Mark oder einen Monat Gefängnis , wegen Hin -

Äung von Abgaben in Höhe von l2 800 Mark je 10 000 Mark
z.?Itrafe und die Einziehung der beschlagnahmten Bestände an
Destillaten in Neustadt und Landau . Auf die Strafen soll je ein
jh, der Untersuchungshaft in Anrechnuna kommen . Der Straf -
i :?R gegen den Mitangeklagten Prokuristen der Firma Gebr .
V, ' Walter Schmidt , lautete wegen Beihilfe zum betrügerischen
ytoti und zum Betrug auf 3X Monate Gefängnis unter Anrech -
k ? von 14 Tagen Untersuchungshaft . Gegen Berthold Weil be-
j Ute der Staatsanwalt , den Haftbefehl aufrecht zu erhalten ,
j Urteil ist wahrscheinlich am Donnerstag zu erwarten .

^ ' aben . 2« . Mai . lAus der
*
Zigarrenindustrie .) Zu dem gro -

^ trugsprozeß . der l«it einig « r Zeit in Frankenthal statt -
Wird uns mitgeteilt , daß di« Firma Gebrüder Weil , Zi -

z-^ mbriken in Graben , weder in verwandtschaftlichen , noch ge-
->d. .chen Beziehungen zu den Angeklagten Brüder Weil in Neu -
V '^ hen . Di« AnMklagen Brüder Weil führten auch nicht di«
^ lbezeichnung „Gebrüder Weil " .

Tödlicher Unglücksfall bei der
Rheinregulierung .

- - Marlen bei Kehl , 27. Mai . Am Dienstag ereignete sich
bei den Rheinregulierungsardeiten auf der hiesigen Gemarkung ein
bedauerlicher Unglücksfall , dem leider ein Menschenleben zum Opfer
fiel . Ein mit drei Perfone « besetzter S t e i n k a h n wurde plötzlich
von den Wellen ersaßt , in die Strömung gerissen und dort zum
Kentern gebracht . Die drei Arbeiter stürzten kopfüber in die Flu -
ten . Während es zweien von ihnen gelang , das Ufer zu erreichen ,
konnte der 52 Jahre alte Gottfried U d r i von hier , trotz sofortiger
Hilfsmaßnahmen nicht mehr gerettet werden ; er versank in den
Fluten des Rheins . Bon den beiden Geretteten erlitt der Arbeiter
Friedrich Hummel von hier einen schweren Unfall dadurch , daß
ihm beim Sturz in den Rhein sämtliche Finger der einen Hand
zerdrückt wurden .

★
hh . Weisenbach . 27. Mai . Einem die Murgtalstraße von For -

bach kommenden Kraftwagen fuhr aus einer Seitenstraße in
Weisenbach ein Radfahrer in die Fahrbahn . Der Radfahrer
wurde auf den Kühler des Wagens geworfen und erlitt Arm - und
Kopfverletzungen : das Rad ging in Trümmer . Der Verletzte fand
Aufnahme im Krankenhaus Gernsbach .

— Untersimonswald , 27. Mai . Ein mit drei jungen Leuten be-
setztes Motorrad kam infolge Reifenschadens in voller Fahrt zu
Fall . Der Führer mußte erheblich verletzt ins Krankenhaus Wald -
kirch verbracht werden , di « Mitfahrer kamen mit leichteren Ver -
letzungen davon .

Die Tolen im Lande .
t Durlach , 27. Mai . Der Besitzer der Obermühl ? und angesehene

Bürger unserer Stadt Anton Reichert ist gestorben .

Dienste leisten könnte — und Stauanlagen fiir die trockenen Som ^
mermonate . Auf diese Weise könnte der hohe Wasserspiegel leicht
gesenkt werden und die Bewässerung reguliert werden . Als Vorbild
könnte hier die holländische Landwirtschaft dienen , über deren vor -
zügliches Bewässerungssystem trotz der ungleich schwierigeren Ver -
Hältnisse Landesökonomierat Sack kürzlich im „Badischen Bauer "

eingehend berichtet hat .
Nach langwierigen Verhandlungen ist es nunmehr gelungen ,

die Gemeinden des unteren Bruhrains zur Vorbereitung und Hof -
fentlich baldigen Durchführung des Planes zusammenzufassen . Vor
einigen Tagen wurde im Gasthaus zur „Schnakenhütte " in Rot -
Malsch in Anwesenheit der Vertreter der Bezirksämter Wiesloch
und Bruchsal , der zuständigen Landesökonomieräte und Gemeinde »
Vertreter ein Zwcckverband der beteiligten Gemeinden gegrün »
det . Man wird Hoffnung hegen dürfen , rdafc nach diesem Verheißung !»»
vollen Anlauf die große Melioration, -der Sümpse zwischen Wies »
loch und Bruchsal Wirklichkeit wird , zum größten Segen der dortigen
Gemeinden , deren Landwirtschaft alsdann einer neuen Zukunft ent -
gegenblicken darf . Ueber die Arbeit dieses Zweckverbandes werden
wir seinerzeit noch berichten .

Ä°
kk. Gernsbach , 26 . Mai . (Aus dem Gemeinderat .) Wegen der

Vergebung der letzten noch verfügbaren Wohnung in den städtischen
Neubauten soll mit den in Betracht kommenden Interessenten ver »
handelt werden . — Eine Reihe von Steuernachlaßgesuchen wird
behandelt und entsprechend erledigt . — Die Ueberlassung eines
Raumes an die Neuapostolische Gemeinde kann mangels eines solchen. . . . «ei
nicht erfolgen . Die Antragsteller werden an die hiesigen Saalbesitzer

tretendes Mitglied des ' Ortsgerichts wird Bürgermeisterstellvertreter
Graß bestimmt .

0 . Reichental slAmt Rastatt ) , 26 . Mai . (Voranschlag ) . Unter
dem Vorsitz von Bürgermeister Kottler wurt ?̂ der Voranschlag
für das laufende Wirtschaftsjahr , sowie die Regelung der Besol -
dung der Gemeindeangestellten und Beamten und die Einführung
der Biersteuer genehmigt .

Bühl , 26 . Mai . (Bürgermeisterwahlen .) Bei der am Montag in
Vimbuch stattgefundenen Bllrgermeisterwahl wurde der bisherige
Bürgermeister Taver Friedmann wiedergewählt . — Bei iv ?
ebenfalls am Montag stättgefundenen Bürgermeisterwahl in U l m
b . Oberkirch wurde der bisherige Bürgermeister Ludwig Nöltner
wiedergewählt . ■
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Evangel. Kirchengefangssejt in Weingarten .
Das alljährliche evang. Bezirks-Kirchengesangsfest. das den

Zweck hat , die einzelnen Chöre zu fördern , die Veline durch das Zu-
sammtnwirken enger aneinander zu schließen und nicht zuletzt auchden Interessenten evan^ lischer Ki'rchenmusit zu zeigen , wie schönund erhebend die Kirchengesangsmusik ist , fand in der schönen, ge -
räumigen , evangelischen Kirche zu Weingarten statt . Zugleich
feierte der Verband der evangelischen Kirchenchöre des Kirchenbe -
zjrks Durlach sein lOjüliiiftes Bestehen .

Mitwirkende waren die in 3 Gruppen eingeteilten Kirchen
gesangvereine von Durlach, Königsbach und Söllingen . Berghausen,Weingarten und Wilferdingen , Durlach-Aue und Grötzingen. Der
Kirchenchor Weingarten hatte mit viel Fleiß und Umsicht die ihm
übertragenen Vorarbeiten zum glücklichen Gelingen durchgeführt.Di* musikalische Leitung lag in den Händen des Bezirtsdirigenten
Hauptlehrer Alb. Zimmermann . Berghausen , der als Dirigent des
Gesamtchores das Fest mit Knierers „ F,:>tgesang"

. vor der Kirche von
500 Sängerinnenund Sängern vorgetragen , eröffnete. Den Dienst an
der Orgel versah Lehrer Hch . Claus; , Wjelschneureut . Der Ortsgeist -
liche Pfarrer Walther begrüßte nach kurzem Gebet die Vereine
und Freunde der evangelischen Kirchenmusik und verband im
voraus mit Worten aus der Schrift die verschiedenen Chorwerke, die
unter ttfm Grundgedanken „Von der Wiege bis zum Grabe" zu-
sammengestellt waren . Die Massenchöre , ,.Festgesang"

, „So nimm
den meine Hände" und „Vater unser" , zeigten die gute Schulung
der Chöre. Die einzelnen Chöre waren den ungewöhnlichen techni-
schen Anforderungen ihr^ r teilweise schwierigen Wahllieder - in
hervorragender Weise gewachsen . Hauptlehrer Otto Edel . Durlach,spielte in feiner und beseelter Art 2 Cello-Stücke , die im Charakter
sich dem Verlauf der Vortragssolge gut anpaßten . Mit Schlustgebet ,Segen und eiiPm Finale sOrgel ) schloß die in allen Teilen glän -
zend verlaufene Veranstaltung .

Zu einem gemütlichen Beisammensein trafen sich dann die ein»
zelnen Chöre inder Kärcherhalle am Bahnhof . Der Vorstand de »
zelnen Chöre in der Kärcherhalle am Bahnhof , begrüßte die zahlreich
Erschienenen und dankte allen , die mithalfen . In rascher Reihen-
folge sorgten die einzelnen Vereine durch Wiedergabe weltlisspr
Lieder für die Unterhaltung einer dankbaren Zuhörerschaft. Mit
Dankeswortpn des Ortsgeistlichen schloß der Festtag.
Tagung des Evang . Reichsausschusses

der Deulschnalionalen Volkspartei .
Am Freitag, den 23 . Mai , wird in Pforzheim (Melanchthon -

Haus ) eine Tagung des Evangel . Reichsausschusses der D .N .V .P.
stattfinden . Dieser Ausschuß , der sich besonders die Vertretung der
kulturellen Belange zur Aufgabe gemacht hat , wird zu dieser
Tagung seinen Vorsitzenden , den Reichstagsabgeordneten D . Koch ,Superintendent und Präses der Westfälischen Provinzialsynode , so-
wie die stellvertretende Vorsitzende , Frau Oberin D . v . T i l i n a ,ebenfalls Mitglied des Reichstags und Preuß. Landtags , als
Hauptreferenten entsenden. D . Koch wird über die religiöse
Grundlage der vaterländischen Rechtsbewegung ,Frau D. v . Tiling über Ursprung , Weg und Ziel der
Eottlosenpropaganda Bericht erstatten .

Am Abend desselben Tages wird im großen Saal des Me>
lsnchthonhauses eine öffentliche Kundgebung stattfindenbei der wiederum die beiden genannten Redner sprechen werden.

Nachrichten aus dem Lande.
) ( Durlach -Aue , 27. Mai . lSommertagszug.) Am kommenden

^ onntag findet hier der diesjährige Sommertaqszug mit anschließen -
dem Konzert und Kinderfest aus dem Platze des Turnerbundes
Durlach- Aue statt. Wenn auch diese Veranstaltung vom Turnerbund
durchgeführt wird , so soll sie doch ein Volksfest für den ganzen Stadt-
teil Aue sein , jedes Kind ohne Unterschied wird ein Fähnchen und
eme Bretzel erholten. Der Turnerbund Aue gibt sich außerordent -
liche Mühe , den Festzug so originell und abwechslungsreich zu ge-
stalten , daß er hinter den Sommertagszügen in Bruchsal und Karls-
ruhe nicht zurücksteht . Für die Unterhaltung nach dem Festzug auf
dem Turnerbundsplatz sorgen eine erstklassige Musikkapelle und ver -
schiedene Spiele und Volkstänze der Kinder .

X Hambrückcn ( Amt Bruchsal) . 26. Mai. lHochwasserschaden ) .
Durch das letzte Hochwasser wurde in der hie ?if#n Gemeinde ein
Schaden von etwa 55 000 Mark verursacht. Besonders die Getreide-
äcker haben schwer gelitten, da das abfließende Wasser weite
Strecken unter Wasser setzte .

£3 Weinheim, 27 . Mai. lAltertomsfunbe .) In dem zur Stadt
gehörenden Weiler Nächstenbach wurden bei Grabungsarkviten
verschiedene Gegenstände, wie Speerspitzen. Schwerter , Armbänder ,
Ringe u. a . gefunden. Nach sachverständigen, Urteil dürfte der Fund
aus dem zweiten Jahrtausend vor Christi Geburt stammen. Die Ge¬
genstände sind gut erhalten .

X Bronnbach ( Amt Wertheim ) , 27 . Mai . (Letzter Gottesdienst
der Zisterzienser . ) Am Pfingstmontag haben die Zisterzienserpatre »
in der Bronnbacher Klosterkirche vor ihrem Wegzuge nach Seligen -
pyrten ihren letzten gemeinsamen Gottesdienst abgehalten . Dte
Abschiedspredigt hielt Kapuzinerpater Theophil als Superior
der Kapuzinprpatres . die künftig die Seelsorge in Bronnbach über -
nehmen. Der Hauptgottesdienst wurde von Abt Bernard Widmann
zelebriert .

0 . Iffezheim , 26. Mai. lPfarrkirchenjubiläum ) . Die katholische
Pfarrkirche tonnt » dieser Tage das 100jährige Jubiläum ihrer Ein-
weihung l^gehen . Sie wurde 1829/31 nach Plänen weinbrenner -
scher Schüler erbaut und ist im Innern von Maler Moosbrugger ,
sowie Lucian Reich aus Rastatt ausgemalt worden .

Oberhausen (Amt Emmendingen , 26. Mai . lMusikfest.) Die
Musikkapellen Hochberg-Emmendingen , Kenzingen, Weisweil und
Oberhausen hielten hier unlängst ein wohlgelungenes Gartenfest ab ,
zu dem Landwirt Franz S ch o l l e r in liebenswürdiger Weise einen
Teil seines prächtigen Obstgartens als Festplatz zur Verfügung ge -
stellt hatte . Die zahlreich erschienenen Musikfreunde wurden von
Bürgermeister S ch o l l e r in yerzlicher Weise begrüßt . Die Durch -
führung des reichhaltigen Programms brachte allgemeinen Beifall ,den auch die Veranstalter , besonder » Musikdirektor K romer , als
Dank für sich in Anspruch nehmen können .

Freiburg, 27 . Mai . lRetordvertehr aus der Schauinslandbahn.)
Die Schauinslandbahn stellte an den beiden Pfingsttagen einen neuen
Rekord in der Personenbeförderung auf. Cs wurden an den beiden
Tagen insgesamt 6000 Personen von Tal zu Berg und umgekehrt
befördert.

i. Engen , 26. Mai . sAuflebende Bautätigkeit.) Erfreulicherweise
kann von hier berichtet werden, daß die Bautätigkeit In diesem Jahre
zufriedenstellend ist. Als Bahnbrecher muß die Baugenossenschaft
bezeichnet werden, die zwei größere Wohnhausneubauien in Angriff
nahm , die zum kommenden Herbste bezugsfertig sein sollen . Diesem
guten Beispiel schlössen sich noch andere Baulustige an . die sich
eigene Heime erstellen lassen . Di« Wiederbelebung d»es Bauge¬
werbes kann im Interesse der Wirtschaft nur begrüßt werden.

Todesopfer beim Baden .
: : Häusern (St . Blasien) , 27. Mai . Der neue für das Schluch-

seewerk gebildete See bei der Zentrale Häusern hat bereits sein
erstes Todesopfer gefordert . Der 13jährige Lienhard Seiler aus
Schwarzhalden , der mit seinem Bruder hier badete, ertrank . Die
Leiche wurde am Dienstag morgen geborgen.

— Jstein , 27. Mai . Am Pfingstsonntag badeten zwei junge
Burschen im Rhein bei Km . 10. Beide waren infolge gefährlicher
Strudel schon dem Ertrinken nahe , als ein Gewerbelehrer von
Lörrach ihnen zu Hilfe kam . Den ersten Jungen, eine aus Karls-
ruhe stammende Waise, brachte er schnell ans Ufer. Während der
Retter dann den zweiten herausfischte, ist der erste erstickt, da sonst
niemand zugegen war, der Wiederbelebungsversuche anstellen konnte .
An dieser Stelle sind schon wiederholt Menschen beim Baden er -
trunken.

Jubilare.
* Baden-Baden, 26 . Mai . Der Pfarrer des FraMnklosters >

Lichtental , Geistlicher Rat H u b e r , kann am 29. Wal >
SOjähriges Ortsjubiläum feiern . Mul . St. Georgen ( i . Schwarzwaild) , 27. Mai . Im benachb »r
Sommerau feierte ans Pfingstmontag der Landwirt ChrW'
Beck , wohnhaft • auf dem Hofe „Im Grund "

, seinen 92. Geburts ■
T>er Jubilar ist für sein Alter noch fchr rüstig und läßt es st« " .
nehmen, seinem Sohn bei der täglichen Arbeit in Haus und V ■
mitzuhelfen. ^

Malsch (Utmt Ettlingen) . 26. Mai . (Stistungssest der 3^
_ en Feuerwehr .) Die Freiwillige Feuerwehr Malsch T\

vom 24 —29 Juni ihr 60- jähriges Bestehen . Das Fest ver !p >
nach d,?n Anmeldungen zu schließen, ein besonderes Ereigne
werden.

1
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Aoröbaöifches Jugendtreffen in Sinsheim.
Aufmarsch von 1500 Turner -Jungen und. -Mädel . — Gute Erfolge des Karlsruher Turngaues .

Die altehrwürdige Kraichgaustadt Sinsheim war über die
? fingstfeiertage der Schauplatz des ersten nordbadischen

u g e n d t r e f f e n s der D . T . Der Zustrom an der Veranstaltung
war trotz der schweren Notzeit über alles Erwarten groß, allem An-
schein nach eine Folge der Vorsorge der Leitung , die Kosten für die
Beteiligung äußerst gering zu halten . Die Feststadt selbst und deren

Entgegenkommen und turnfreundliche
iß alle Mädels und auch der größte

V
fcito

I Mauna P ■ ■
Einwohnerschaft zeigte großes Entgegenkommen und
Haltung , die es ermöglichten, daß alle Mädels und auch der größteTeil der Jungens Verpflegung und Unterkunft in Privathausern
erhalten konnten. Die anderen waren in Massenquartieren unter -
gebracht oder biwackierten in Zelten vor der Stadt.

Der Anmarsch der Turnerjugend aller nordbadischen
Turngaue

vollzog sich nach Wanderungen aus allen Richtungen. Der Karls-
ruher Turngau hatte Fußmarsch von Eichelberg über Nilsbach Ruine
Steinsberg nach dem Sammelplatz „Burghälde " bei Sinsheim. Die
Wanderung gestaltete sich unter Führung von Vermessungsrat B o l-
l a ck Sinsheim sehr schön und unterhaltend . Auf Ruine Steinberg
wurde längere Rast gemacht . Hier gesellte sich die getrennt marschierte
starke Abteilung des K .T .V . 46 ,um Gau , der nun eine Stärke von
etwa 350 erreicht hatte . Nach dem Mahl im Grünen winde die
Ruine in einzelnen Abteilungen besichtigt . Herr Ballack gab hierzu
umfassende Erläuterungen. Auf Waldwegen ging es dann über das
Kraichgauer Hügelland , bis man um K4 Uhr auf „Burghälde " an-
kam. Hier wurden Erfrischungen geboten und nach Ankunft der
letzten Gaue die Quartierkarten ausgegeben.

Nachdem alles gestärkt und ausgeruht war, setzte sich die ganze
Marschkolonne zum geschlossenen Einmarsch nach Sinsheim
in Bewegung. Unter Gesang froher Turn- und Wanderlieder rückte
die Jungschar , von der Bevölkerung herzlich begrüßt , in die Stadt
ein . Auf dem Marktplatz erfolgte dann sofort Auflösung und Ab -
marsch in die Quartiere. Die Rast währte nicht allzulange , denn
bereits um H9 Uhr gings hinaus zur Fohlenweide , wo zur Abend -
feiet ein riesiger Holzstoß aufgeschichtet war . Die Feier selbst
wurde eröffnet durch einen Vorspruch und ein gemeinsames Lied .
Nach einem hübschen und sehr beifällig aufgenommenen Geigenspiel,

Zeltlagergruppe des M .T .V . nochmals in den Dienst
brachte den Rütlischwur zu Gehör, der in Darstellung

und Wirkung wohl den Höhepunkt der Feier gebildet haben dürste.
Nachdem die Riege „Neuendorff" des To . Weinheim 62, dem aus¬
gezeichnete Sprecher zur Verfügung standen, ein Feuerspiel wirkunys -
voll zum Vortrag gebracht hatte , das seinen Abschluß mit dem Ein-
werfen der Brandfackeln in den Holzstoß fand , erscholl aus mehreren
tausend Kehlen mächtig da» „Flamme empor" in die Nacht und
haushoch loderten die Flammen empor, weithin kündend: „Hier ist
deutsche Jugend beisammen, die gewillt ist am Aufbau unseres
Vaterlandes und an der Schaffung der deutschen Volks -
gemeinschaft mitzuarbeiten . Der während der Feier einsetzende
wpritzregen wurde nach des Tages Hitze angenebM empfunden. Bei
Fackelschein zog der lange Zug oer Türnerjugeno zur Stadt zurück.

Der Montag Vormittag begann mit dem gemeinsamen Jugend -
gottesdienst beider Konfessionen , zu dem die einzelnen Ab -
teilungen vollzählig erschienen waren , sodaß beide Kirchen dicht be-
" t waren . Di» Predigt war ganz auf den Sinn des Tages ein¬

stellte sich die
der Sache und

estellt und wirkte stimmungsvoll auf das Gemütsleben der jungen
Turner und Turnerinnen. Nach dem Kirchgang zogen die Gruppen
hinaus auf den Platz des To . Sinsheim, wo für

die Durchführung der Wettkämpfe
der 556 Wetturner in 29 Riegen und der 191 Turnerinnen in 11
Riegen die besten Vorbereitungen getrosten waren . Auf den Nach-
barplätzen wurden Freundschaftsspiele in Hand - und Faustball aus -
getragen . Eine würdige Morgenfeier , eingeleitet durch einen
Vorspruch, brachte den Abschluß der Vormittagsarbeit. Das allver -
ehrte Kreisehrenmitglied K e m m - Bruchsal leitete einen Sprechchor
des unteren Kraichg

'
aues , der sinnvolle Verse von deutscher Art und

deutschem Wesen jum Ausdruck brachte. Der Führer der nord-'
, Durst - Karlsruhe, wies in begeisterten Wortenbadischen Jugend ,

der Turnerjugend Weg, Ziel und Ausgabe. Die Jugend muß Trä-
gerin eines gesunden Geistes sein . Die Feier schlog mit dem ge-
meinsamen Gesang „Ich Hab mich ergeben .

Der Nachmittag Legann mit
dem Festzog

der 1500 durch die festlich geschmückten Straßen der Stadt . Mit sei-
nen bunten Farben und den zahlreichen Wimpeln bot der große Zug
einen herrlichen Anblick . Nach dem Einrücken auf die Festwiese be-
gann sofort auf allen Plätzen dt « Sondervorführungen einzelner
Vereine . Vom Karlsruher Gau traten dabei vorbildlich auf
die großen Karlsruher Vereine K .T .V . 46 und M .T .V. Aber auch
die kleinren Gruppen von Daxlanden , Mühlburg , Tv . Teutschneu -
reut, Stupferich zeigten achtbare Leistungen. Besonderen Beifall
erntete die Sprungriege des Tv . Eggenstein. Dann folgte der Aus -
scheidungskampf der zahlreichen Bewerber und die Ermittelung des

"Siegers des Treffens . Unter der Leitung von Frl . Waßmanns -
d o r f - Heidelberg zeigten die Mädels ihre Schulung in der Vor-
ührung unvorbereiteter Freiübungen und ebenso die Jungen unter" urst 's Leitung .

Bürgermeister Pähl der Stadtgemeinde überbringt im Namen
der Stadt der Turnerschaft die Glückwünsche zum Ausdruck und be-
geistert die jugendlichen Herzen in tiefen Worten , er wünscht , daß
alle Teilnehmer des Treffens von Sinsheim den Willen zur .vei -
teren Aufbauarbeit mit nach Hause nehmen mögen. K e m m - Bruch-
fal überbrachte die Grüße und Wünsche der Kreisleitung. Nach der
Sie
lieget

erehrung und einem Schlußwort des Leiters, das in einem
ert aufgenommenen Gut Heil auf unser deutsches Vaterland

ausklang, stimmte die Menge das Deutschlandlied an .
Ergebnisse der Wettkämpfe .Die

Siel
Immen .

96 Punkt « ! 2 .

soweit sie bei der
bekanntgegeben wurden , sind :

Snhrgutin
'
1918/14. l . Euaen G u t in a n n ," 3 ' Hübsch . Tv. IS" . . .. . K . T . B . 4 «.

andschuhSheim und Philipp Keil °

chfnl , 88 Punkte : 2 . Hans Mckenbiinset ,
Barth , Tv . Oestrwgen . — Mädchen
Zimmermann , Tv . jj .' ' 1 *, Paula ' "

skar
Otto • .
V Iirstner . Tv . Brn
Sinsheim : 8 . OSkar
1918/( 4 . i, Mathilde
78 Punkte : 2. Sinti )«
Odenheim . — Jahrga, . ..
83 Punkte : 2 . Vinn Schmidt , Tg . Weinheim ,
Karlsruhe und Berta Hellberger , Tv . Durlnch , — Jahrgang M 'J 1. ■j ».
Brigitte Ern st . Tv . Zteckargemiind , » 7 Punkte : 2 . Katchcil Eberl ,
Sinsheim ! 8 . Hedwig Binder , Tv Bruchsal . « le<lct

Aus dem Karlsruher T u r n a a u konnten weitere . .?? ' —
Urkunden erhalten : K . T . B . 46 : Jungen 1913/14 : Herbert*

. Schill !

. «ßnthel , Neckarsteinach ! 8 . Paula M ^lMSirufK -
Jahrgang 1. Ella Bürger , Tv . 4« Karlsruh. . . . 8 . Erika HeuSler ^

Tv . ^

Aus dem Karlsruher T u r n g a u konnten weitere H
. . . . unden erhalten : K . T . B . 46 : Jungen 1913/14 : ^Herbert H^ Î r .
17. Kurt Kaiser un >d Herbert Mühlberger , 20. Bertb . Schilling ,
gang 1915/16 : 6. Zimmerman . 8 . Weiler . 15 . Schivankert , 17. ] »Sri* «'
Jabrgana 1917/18 : 7 . Mvzkat W . . 1» . Werner Ätüller . — » ' " « iiit «
Jahrgang 1913/14 :

; " jj.
klsrie .de
Schmidt,

ig 4 . Gertrud Lauser . — Jahrgang 1915/16 :
, 9 . Mana Sttchling , 14 Steininler Klara , 17. Rumm »ilvtru '

Mörsch . — Jahrgang 1917/18 : 12 . Anna Sanier . i <- '
. — M . T . B . : Jungen . Jahrgang 1915/16 : 4 . Loesch sa0 pkNorasck

11 . Rolf Cami,il . — Tbd . Beiertheim : Jungen . Jahrgang « »itl
» ch. Ungeheuer . — Jahrgang 1917/18 : 4 . Kurt Schvnwler . « i zil »
Ganz , 16 . Julius Ehmaiin . — Atähchen , Jahrgiing 19M/14 : l ®-

#
'

gering . — Vabrgana . 1917/18 : 15 . Karta KieMr .
"
16, Dora . Ra » ' '

inkel : Mäidchen . Jahrgang 1913/14 : 5 . Hilde Kitmmer , . ..
e Tubach . — Tv . ivttihlburg : Jungen , Jahrgang 1913/14 :
, 12 . tfriö Bauer . — Mädchen . Jahrgang 1915/16 : 23. Herta « Msjk >
rgang 1917/18 : L' vrle Maag . — Turnerbund Durlach : Jungen .
o 101 R/11 * 10 Ö'ncfc .CVfvFiPrf itTtiJSSRrflntirni fyprirprf. 15 . Ct'nlvJ

. . . Griinwinkel . . . . W >
Sofie Tubach . — Tv . Mtlhlburg :
Deck. 12 .
gang 1918/14 : in . Koch Serbert un >d Brönime Herberts IS . C
ii 'iiti . — Jahrgang 1915/16 : Sautet Emil . — Madchen ,
1915/16 : 8 . Walter Hildegard . 25. Weiler Anneliese . — Jahrgang
4 Walter . Jrmgard , lv .. Schleich Sötte , 18 . Mütter Solo , — Tv . ^

t«Iis

Jtnr

kt
r"Ur
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Jungen , . .. .
iv . Durlach

Jahrgang
'
1915/16 : 13 .

"
Schaufele Richard . Iii Kiefer LA ?

lach : Madchen . Jahrgang 1917/18 : 14. Laugendon Marl «

Badische Turnerjugend auf dem Sohlberg .
Während sich die Jugend der nordbadischen Gaue der

Turnerschaft während der Pfingstfeiertage in S i n z h e t tn fl( j
Jugendtag traf , versammelte sich die Jugend der Turngaue ^
Mittelbaden , Pforzheim , Murgtal, Breisgau und der Altena«
dem Sohlberg . Weniger stark vertreten waren der £
Bodensee - und Markgräfler Turngau. Im ganzen waren 800 ? ug }
liche öersammelt . die unter der Leitung des Kreisjugend ««
Kraft den Jugendwcttkämpfen und anderen Veranstaltungen ^
lagen . Der erste Feiertag wurde mit Spielen volkstümlichcr ^
in ungezwungener Weise verbracht, am Abend fand man m La t
Pfingst -Höhenseuer zusammen. Am zweiten Feiertag morgens ^ein F eld gottesd i enst mit einer anschließenden Sfeierit"
Die Wettkämpfe wickelten sich flott ab . Es handelte sich um o ^
Übungen unter Leitung des Turnwarts I h l i -Achern , an del! ^
Knaben und Mädchen von 13 bis 18 Jahren beteiligten . Nack *
schlichten Siegerehrung fand das eigentliche südbadische T ' ^
auf dem Sohlberg seinen Abschluß . Manche Jugendabte >>u
schlössen mehrtägige Wanderungen in den Schwarzwald an.

Ii . Rheinbischosshcim . 27. Mai . (Schauturnen .1 Am
montag fand das alljährliche Schauturnen des hiesigen Turnver
unter Mitwirkung des Mustkvereins auf dem Sportplatz om e)(f
statt . Das Programm verzeichnete : Freiübungen , Volkstanz . f
Pferdturnen, Pyram>iden^ Pferdspringen , Barrenturnen n,
Turnerinnen, Kürturnen an Barren und Reck . f -K«nen
gen fanden gebührende Anerkennung,
tung bildete ein FapstballsPiel,
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»icht
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h
» i"äUi

Die schönen
Den Abschluß der VeraB«

Gewitterbildungen .
Der gestrige , wiederum sehr heiße Tag brachte nachw ' t

vereinzelt Wärmegewitter , die aber keine Abkühluna
Folge hatten . Die Höchsttemperaturen betrugen in tiefen
31 Grad , das Tagesmittel der Temperatur lag etwa 10 Grao
dem Normalwert . . i«

Der Schwerpunkt des europäischen Hochdruckgebietes
nach . Nordosten verlagert , da die starke Erhitzung des Festlandes>
liche Teiltief? entwickelt hat , die ihrerseits Gewitter Ax .
d u n '

g e n begünstigen. Für morgen ist daher mit schwülem , 5»
wütet neigendem Wetter zu rechnen .

Wetternachrichtendtenst der bad. Vatideswetterwarte
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Wetteranisichten für Donnerstag, den 28 . Mai 1931 : ö w
strichweise Gewitter .

Reisewetter sllr Deutschland . tK»«®
Abgesehen von der Höhe der Gewitterneigung ist das .

®?ur « n
in g« NK Deutschland unverändert g«bli >?ben . Die Aruhtennperar »»
auf heiter nieifi bei N> Grad .

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhri
Bodensee b . Konstanz 17 Grad .
Rhein b. Rappenwört lö Grad . -

Wasserstand des « »« ins .

I
Waldsdnt , 97. Mai . nwr «« ns h

'
llhr : gvv Ztw .. gest . 1 I

Basel . 27 . M « t . morgens ü llbri 181 htm . , seit , 8 St *" . . . gtni . Iii.
Schnsterinsel . 27 . Mai . morgens 6 Uhr : i24*i Stm H «« • 1 m
Sehl , 27 . Mai , nimtKtt « (i Uhr : 360 Ztm ., gest . ß ^ tm -
Mowtt , 27 . äUoi , invrgenti N Uhr : 548 Ztm, . gef . 6 4 fI%
Mannheim . 'T! . Mai , moroens ß Uhr ! 4<>9 Ztm .. gel . 12 o

rasch und ohne Schmerzen • durch Einreibung mit
Sportcreme Mouson vor und während Luft* und
Sonnenbädern . Sportcreme Mouson fördert das
natürliche Bräunen der Hgyt , verhütet aber den
gefährlichen Sonnenbrand . Vor Gebrauch die Haut
trocken reiben ! Sportcrem « Mouson 'in Doten RAA - .25 , - .50, ) ,•,
in Tuben RAA .50 . - .80 . SPORTOEl MOUSON in Flaschen RAA - .50,1, -.

SPORT
CREME
MOUSON

« i
Vh
\
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i Ste sahen an einem reservierten Tisch eines Weinhauses , das
>ner Austern wegen berühmt war . Mit dem Elockenschlag zehn

Jfc erschien Herr Oses , von Stephan hierherbestellt . Oses dienerte
als er Jenny vorgestellt wurde .

..Wie legen Ei « mir Biro uram . lieber Ose» ?"

u Herr Ose» kostete mit verzücktem Vollmondgesicht die Cluster ,
> ihm Stephan anbot , obwohl er Austern nicht riechen konnte .
^ spülte die Tiefseeangelegenheit mit drei Schlucken Haute » Sau -
? ne» hinunter . „Sie können heute noch — aber nur noch heute —
" ' o uram zum Kur » von 4 : 1 bei mir haben , Herr Direktor !"

«Unter 5 :1 wette ich nicht .
"

, „Sie werden mich doch nicht ruinieren wollen , Herr Direktor ?
?»nte Ose» beschwörend und entschloß sich , eher nych ein Dutzend
Aftern zu verzehren , als Biro uram 5 :1 zu legen .
. »Sprechen wir von anderen Dingen , lieber Oses ! Ich ziehe es

*°«ilich vor , am Toto zu wetten . Was halten Sie vom Tonfilm ?"

,A % \" flüsterte Oses , grau wie Asche .
. Stefan schob fünf Tausendmarkscheine zu Herrn Oses hinüber .

Buchmacher schraubte umständlich die Hülse mit seinem Füll -

Erhalter und stellte bekümmert den Wettschein aus . Weitere

Tausend wollte Ulander am Toto wetten .
L Herr Oses nahm Abschied . Wieder dienerte er dreimal vor

Wo bekommt der Junge bloh all die schönen Mädchen her ?

5®gte sich Oses und walzte dem Ausgang zu .

> Um Mitternacht, nach einer heiteren Tangostunde in einer
!°nzdiele. fuhr Stephan seine Sekretärin und Kameradin in die

71-herstraße zurück. Er strich mit seiner Hand über ihre Hand
Se fl . . .Es ist füv mich so unbegreiflich schön , dah Sie zu mir ge-
^ men sind !" M

! . Sie blickte ihn nicht an . Sie wollte das nicht hören . . .

sinken Sie eigentlich jeden Abend Sekt , Herr Ulander ? "

> te sie.
»Nur , wenn ich glücklich bin !"

«Tanzen Sie immer Tango ? "

1 »Nur , wenn ich eine Frau sehr liebe oder sehr schätze ."

«Wetten Sie immer fünftausend , wenn Ihre Pferde laufen ?"

. Stephan blickte scharf zur Seite ; er beobachtete ihr Profil .
Achter des Ulanen , Sie stellen merkwürdige Fragen ! So pflegt
. " 1 alter Herr zu fragen , wenn ihm das Leben seines Sohnes
St in seine Weltanschauung paht . .
. «Auch mir paht das nicht in meine Weltanschauung "

, sagte
Hurlo . mit ihrer Hand seine Hand umschließend .

Den Kopf zurückgelehnt , lieh Stephan den Blick über den Ster -
.Gimmel wandern . „Tochter des Ulanen , Sie verstehen nichts

Weltanschauungen ! Ich habe über die Dinge nachgedacht . Als

s "ge ist mir das Unglück zugestoßen , den „Gulliver " zu lesen .
$ Liliput war Eulliver hilflos unter Zwergen , im Reiche Brob -
Wg ein Insekt unter Riesen . Das aber ist der Mensch — wir

alle sind Gulliver ! In fünfundzwanzig Jahren werden Sie de-
greifen , warum ich Sekt trinke , Tango tanze , Pferde wette !"

Stephan begleitete sie an die Haustür . Als sie ihm die Hand
reichte , nahm er ihren Kopf in seine Hände und lichte sie blitzschnell
auf die Lippen . „Jenny !" rief er und lachte kriegerisch zum Himmel
empor ,

„Sie sollten mich nicht küssen , Stephan !" sagte Jenny Hurlo
leise und gedehnt ; und es klang etwas aus ihrer Stimme , das ihn
überraschte. '■¥

Die verwitwete Frau Bornholder hatte eine hübsche Etagen -
wohnung in der Charlottenstrahe inne . Nach vielen Enttäuschungen
war sie seit drei Jahren so glücklich, xinen soliden Mieter zu besitzen,
der pünktlich bezahlte und wenig Arbeit machte . Freilich war er
ein groher Pedant ; allss muhte wie am Schnürchen gehen , und wenn
nur ein Bleistift auf feinem Schreibtisch nachmittags anders lag
als am Motzen , sprach er der Dame des Haufes seine Mißbilligung
aus . Frau Bornholder hatte sich infolgedessen einen Lageplan fämt -
licher Utensilien aufgezeichnet .

Dagegen war der Mieter , Herr Albert Fiske , nach der Schätzung
der Dame ein außerordentlich gebildeter Mann . Er las nur die un -
verstandlichsten Bücher . In seiner Bibliothek fand sich neben den
Klassikern Deutschlands und Altgriechenlands eine Reihe von
Standardwerken über Philosophie und Psychologie ; Kant , Schapen -
Hauer und Leibniz waren vertreten ; Spinoza war ein ganzes Fach
gewidmet . In einem gesonderten kleineren Schrank mit Glastüren
waren kaufmännische Werke , Lexika und Fachwerke über das Bank -
wesen , aufgestellt .

Herr Fiske war ein Frühaufsteher . Er erhob sich täglich um
sechs , nahm ein Bad , rasierte sich und war um halb sieben auf der
Straße , um nach dem Tiergarten zu wandern , wo er jeden Morgen
dieselbe Strecke abging . Präzise um acht drückte er unten an der
Tür den Klingelknopf . Da » war das Zeichen für die Hausfrau ,
in größter Eile den Kaffee auf den Tisch zu stellen ; denn wenn Herr
Fiske sein Wohnzimmer betrat , muhte das Frühstück bereit fein .

Er aß unweigerlich zwei Butterbrötchen und ein weichgekochtes
Ei ; von dieser Regel gab es keine Abirrung . Genau um acht drei
Viertel Uhr verließ er da » Hau ». Nur der Samstag machte eine
Ausnahme ; da spielte sich alles eine halbe Stunde früher ab .

Heute war Samstag . Herr Fiske hatte sein Frühstück beendet
und schickte sich an , zu gehen . Da fiel ihm etwas ein . Er sah über
sich empor — dahin , wo der elektrische Leuchter in der Decke be-
festigt war . Ein verblichenes Stück Samt war um die Befestigungs -
stelle zusammengerafft . Fiske kramte aus seinem Pult ein frisches
Stück Samt , rückte den schweren Eichentisch unter den Leuchter , setzte
einen Stuhl auf den Tisch und kletterte hinauf ; offenbar , nm zu-
nächst den alten Lappen zu entfernen . Als er auf dem Stuhle stand ,
mußte er aber irgendwie den Halt verloren haben ; denn er schwankte
und hielt sich an der Stange der Krone fest, die nachgab und au »

ihrem Bett gerissen wurde . Der Stuhl kippte und fiel polternd
um ; Herr Fiske sprang über ihn hinweg so geschickt zu Boden , daß
er unverletzt blieb und nicht einmal zu Fall kam . Diesen Artisten -
sprung hätte man dem steifen , gleichsam eingerosteten Büromenschen
gar nicht zugetraut .

Das Gepolter lockte die Wirtin herbei . Als sie die Bescherung
sah , schlug sie die Hände zusammen .

„Ich habe da oben ein neues Stück Samt befestigen wollen " ,
sagte der Mieter .

„Aber , Herr Fiske , hätten Sie nur ein Wort gesagt ! Die
Reinmachefrau konnte ja das Auswechseln besorgen !"

Auf diesen Vorwurf antwortete Herr Fiske ernst , wie immer :
„Da haben Sie recht , Frau Bornholder . Ich hab 's nicht bedacht .
Das verblichene Ding hat mich schon lange gestört . Nun — der
Schaden ist wohl nicht so schlimm ? "

Die Wirtin sah auf . Der Leuchter hing nur noch an den Dräh -
ten , die auch teilweise gerissen waren . „Der Mechaniker muh
kommen ."

„Natürlich . Ich kann aber nur zuverlässige Leute in meinen
Zimmern dulden . Warten Sie , Frau Bornholder : In meinem
Adrehbuch find verschiedene Handwerker und Lieferanten verzeich -
ntt .

" Fiske entnahm seinem Schreibtisch ein Büchelchen und suchte.
Dann schrieb er auf ein Zettelchen die Fernsprechnummer eines Me .
chanikers . «Telephonieren Sie an diese Firma ! Man möchte im
Laufe des Tages einen Fachmann schicken . Sie können ja erklären ,
was hier geschehen ist.

"

Frau B01 nholder zögerte . „Es ist nur "
, sagte fie, „weil ich

doch heute nachmittag bei meiner Tochter bin , Herr Fiske . Wenn
d -e Leute nun erst später kommen ? "

„Macht nichts " , antwortete Herr Fiske und verzog den Mund ,
was ein Lächeln bedeuten sollte . „Ich werde von drei Uhr ab in
der Wohnung sein ."

Da Fiske sich , ganz entgegen seiner pünktlichen Lebensweise ,
schon um fünf Minuten verspätet hatte , ging er eilig davon . — In
der Bank erledigte er seine Obliegenheiten mit der gewohnten
Präzision und Ruhe , während sich fast aller anderen Angestellten schon
die Wochenendaufregung bemächtigt hatte .

Nur einmal unterbrach der Sekretär seine Tätigkeit . Er
klingelte in der Eharlottenstrahe an und fragte , ob Frau Bornhol «
der an den Mechaniker , telephoniert habe . Die Wirtin bejahte ,
stellte aber mit Bedauern fest , dah die Leute erst nach vier Uhr
kommen könnten . Dies schien Herrn Fiske gleichgültig zu sein . Wie
fast immer , war er der letzte, der die Bank verlieh . Zunächst lenkte
er seine Schritte nach einem benachbarten kleinen Restaurant , wo
er Mittag zu essen pflegte und wo er auch ab und zu an einem
Stammtisch biederer Berliner erschien . Denn sonst pflog Herr
Fiske wenig Verkehr .

Um drei Uhr betrat Fiske feine Wohnung . Die Wirtin war
bereits ausgeflogen und hatte einen Zettel des Inhalts hinterlassen ,
daß sie rechtzeitig um sieben zurückkäme, um da » Abendessen zu be>
reiten . Herr Fiske machte es sich bequem . Er streifte den dunklen
Cut , den er altmodischerweise noch immer trug , ab und schlüpfte
in eine abgetragene Hausjacke . Dann nahm er einen dicken Band
psychologischer Studien aus dem Regal , setzte sich in einen Lehn -
stuhl und vertiefte sich . Ein komplizierter Mensch mußte dieser
Fiske fein oder ein höchst kurioser Sonderling . Während er las ,
wich die Starre seines mageren Gesichts . Zuweilen legte er den
Band auf seine Knie , hob den Kops und dachte nach . Ein Beobachter
hätte festgestellt , dah das , was Fiske las . ihm keine leeren Worte
waren .

(Fortsetzung folgt .)

Junge Sdiniff'
u. Bredibohnen
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{o Rabatt

L̂ menschnelderel*8 Werneriä; ' B08C#lisir.13,piri.
. . Empfiehlt sich lur Herstellung

^ ' flanier Damen - Kleidung
V 'Ur höchste Ansprüche , in und außer Haus .

Elegante
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(C | ,Jj Ietftunfl8fit6tfle ftlrnia In

billig
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bis , u
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fftölon

Treuhand -Büro Heß
WaldNrahe 41 . ®rfe Jtnlfcrftraöe , Tel . 8078,
empfiehlt sich für gerichtl . und auiiergerichtl .
Vergleiche , Äjrtschastöberatung , GSefudK, Ver¬
träge aller Art , Gutachten . Auseinander -
febungen u . dgl . geg . müh . Gebühr . ( 8 # !Up8 )

Rohrstühle
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Schillerst ! . St . » .öWeidllMrllt
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1 ftnDriab z» taufchen- (fudrt . Angebote ltnt .

38% an Äad , Presse .
Modern , reinkupfern .
J >unrers -Ga « »adeofen

OWti gut erhaltenen
» oWenbabfoien

i» taufchen fltfudit .
Offerten unter 32888

an Mc ,B«d . Presse .

Mira-
g

!le« e» heit mit Mo

<V «». Ra¬
statt ) nach der lim -
« ebuna von Stuttgart

Wer wascht
und hält Herrenwäsme
instand von alt . sau 'b." ■mit . Offerten unter

>.2 >.8029 an die Bad
resse Ml . Hauptpost .

Feldbett .
zusammenlegbar , «es.
Allgeb . unter H 2875
an d . Badische Presse .

2rädr !g . gut erb ., zu
raus , gef , Offert , unt .
9K862 an d . Bad Pr .

Gut erhaltener kl.

Slel»Mrii»k
aus Privatbanb »u
kaufen gesucht , Ana «-
bot « unter an
it < Badische Presse .

Brauerei Rob . Leicht Vaihingen a F. - Stuttgart
- WiederverkMufer gesucht

Offene Füße, Haut- und
sonstige Krankheiten

Krampfadern -Geschwüre , Venenentzün¬
dung , Geienkerkrankungen , Plattfuß -
bescliwerden . Flechten aller Art . werden
nach bewBhrt Heilsystera fast sehmer *-
loa ohne Berufsstörung ambulatorisch
behandelt . Ferner wird jedem KrfiOken
unrntRrltl . Ktankheitadlagnose « «« tollt .

na ! .Heiiorac. H3riBeciiepK"ri,rBh"
Haltest . : Rich .kWagner
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Gesucht
I oder 2 gröbere

bis 500 Liter ,
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dn die Bad . Presse .
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laufen gesucht . Offert ,
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an die Bad . Presse ,
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Angeb . mit Preis unt
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<3SU1S » 88)
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gedr . . geg . bar sofort
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Preis unter RlSiXl«
an die Bad . Presse .

Gebrauchte »
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Mt laufen gesucht.
Angebvle u . Nr .

gn die Bad . Press «
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Psifuch - .
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preise zahlt Stieber,
Markgrasenstrab « 10.
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Hubert Ullrleh'scbe
Kräuterwein
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BUDE - ARTIKEL

und gesund „£ ■„
garantiert reinen Fruchtsäfte

Himbeersaft 140 Qf )
»/i FI . I Mk . Fl . W Wü

Orangeade 130 „ tr
«/t Fl . I Mk . FI . ■ W

Wl5
s

Cilronensalt
mit Zucker (Citroiienmost ) Fl . i

Preise mit Glas . 10 .9 Rückvergütung

EisgekühltHerrenaiber . Baden -
Badener u. Telnacher

Sprudel . Limonaden , Sodawasser , Apfelwein

Verkauf in unfererWäfche-Abteilung
eine Treppe hoch I

Badeanzugs »ans - Qualität , i„ n A »
einfarbig , oder schwarz mit farbigem II
Oberteil 1 .25 VbWV

Badeanzüge Auswahl n nn
aparter Muster - • 3 .0O £ nUU

Badeanzüge ! « wcw
reine Wolle . . . . . . . . . . . . 5 .25

Badeanzügo aus ed«jstemwou -
material , mit tiefem Rückenausschnitt ,entzück . Farbenzusammenstellg . 10 .75

Bademäntel >» schönen
Farbstellungen , für Damen u .Herren 7 .9S

Bademäntel entzackende Neu¬
heiten , gute Qualitäten 14 .SO

Bademäntel besond . schwere
Qualltaten — aparte Neuheiten 24 .00

Badeschuhe — alle Größen —
in Gummi zum schlupfen oder Stoff mit
Gummisohle 1 .28

Badehauben

0.250 .7B 0 .40

3 .95
375
3.90

1975
3.95

Badeheime

3.350 .98 0 .88

Piannkuch
Pfannkuch -Waren helfen sparen

Strandanzüge . die große mode
aparte preiswerte Neuheiten

Ente groß , zum Aufblasen ,
Schwimmtiere z Auf

W blasen ,Schwäne , Enten , Frösche Stück

Schwimmtiere jgä
und schöner Bemalung , St . 1 .15

Wasserbälle
in groBer Auswahl • .

St .

ab

0.95
0.50

WlvM -Mesleii
MM - AdreW

mit und ohne Firma - Ausdruck
liefert oromvt und billia die

Buchdruckerei 8. Ifjieronrtcn
Karlsruhe . Ecke Zirkel und Lammstrab «
Telefon Nr . 4050 . 4051. 4052. 4053. 4054.

Hohes

Einkommen
sichern sich Herren u .

!Damen an all . Plätzen
!BadenS durch serlHse
VertriebSarbeit , Ange -
böte unter 332851 an
die Nadische Presse .

Offene Stellen

Demientgen . welcker sein Geld in der In
Hatto » verloren hat und noch ein eigenes
Haus besitzt, kann ich einen neuen u . sicheren

auf gesunder , grundreeller u . ehrlicher Basis
bieten . OSefl . Angebote unter 2866 an die
Badische Presse , Strengste Diskretion zuges .

Tüchtige Vertreter
welche bei Industrie u . Behörden gut etnge -
führt sind , werben für den Verkauf eines

lägt. Bedarfsartikels
gesucht . Offerten unt . S . 3791 an Ala -Haaken -
stein & Vogler . München . ( 315546)

Wer dieses Jahr einige Tausend MM . ver -
dienen will und kann für 10—15 .000 RM .
Sicherheit stellen , kann sich an einem

Lebensmittel-
Großhandel

beteiligen . Angebote unter 2865 an die Ba >
dische Presse .

Die

9aus ?rnu
hat keine Sorgen bei
Dienstbotenwechsel . Die
Badische Presse ver «
schafft durch eine Kleine
Anzeige unter
Rubrik „ Ossene Stel
len " schnell einen ge
etgnctcn Ersatz , denn
sie ist die meistge
lesene Zeitung von
Stadt und Land .

kriseuse
flute Kraft , zur Ans -
Hilfe f , Samstag (evtl
Freitag » , gesucht .

Offerten » . Sir . 2905
n die Bad . Presse .
TtichttgeS Mädchen ,

tpclch. kochen kann und
gute Zeugn . besitzt, p.
i Juni g« s. (FW1A22
Schttstqenstr . 20. III .
Suche per 1. Juni

etprt 'icht«, 1l«tßig «S
Mädchen

für Küche u . Haushalt .
Waldstrah » 60 . 1 . St .

Bedeutende Svezialsabrik sucht eine »

seriösen Vertreter
der einen größeren bereits vorbearbei -
teten Großabnehmerkreis intensiv be-
arbeiten kann . Bestimmtes Auftreten
ist Voraussetzung . Angebote mit Licht -
bild und Referenzen erbet , unt . 815588
an die Badische Presse .

( Q2322Q33F
Gesucht wird zu bal -

digem Eintritt ein
tüchtiges

AllelmSWeii
das schon in gutem'
Zrivathause gedient
>at , in Etnfamtlten -
aus , u 3 Personen .

Angebote mit Lichtbild
und Zeugnissen an
Iran Dr . Tb . König
In Ossenbura i.
Gärtnerstr . 2. (21659a

Autofattler ,
Chauffeur

ührerschein 2 u . Zb ,
lcht , gestützt auf gute

Zeugnisse , einschlägig «
veschästiaung . Zuschr .
unt . 119228 an die
Badische Press « .

Aushilfe gesucht
perf . t . Küche u . Haus ,
v , 1 .—15. d . M . währ .
Urlaub d . Alleininädch .
Empfehlung . »erlangt .
Borstellg . Jahnftr , 13.
9—11 , 3- 4 o. 8—9 U.

(19404)

Chauffeur
Mährig . v« rh« ir . , mit
Führersch , 1 , 2 » . 3b ,
A cht Stelle . Selbständ .
fi allen R«paraturen .
Sing« hole unter E2872
an die Bad , Press « ,

Herrschafts - !
Wohnung

Westendftr . 67, 9 Zim .
»Iii groß . Tiel « , Zcn >
tralheizg ., Gartcn -Ter <
rasse u . reicht , Zubeh ..
zum 1. Juli zu verm .

Näheres 2. Stock ,Teleson 7762. (13745,
Fräulein .

gesetzten Alters sucht
Tageöstelle , bin in all .
Zweigen eines guten
Saushalts erfahren .
Angebote imter E2892
an die Badische Presse .

Zweistöckiges Hinter -
gebäude als

Werkstätte,
Lager u. Büro
««eignet , sof, zu verm .
Amaliens,raste 65 , II .
Herzog , Hosseite . 16094Gebild . Tame . Mitte

in allen Hausarbeiten ,
sucht a . 1. Juni Stel¬
lung als

Stühe
oder Wirtsckmlterin .

Angebot « unt , « 19206
an die Bad . Presse ,

2 große , helle

Lagerräume
mit klein . Büro , auch
einzeln , auf 1. Juli
zu vermieten . (FH2850 )
Markgrasenstraß « 40,

Stb, , part .

Mädchen
vom Lande , welches
kochen kann , sucht aus
1. Juni Stelle . Gute
Zeugnisse vorhanden .
Angebote unter L299H
an die Badische Presse .

4 Zim .-Wolinung
Weinbrenuerstr . (Neu -
bau , mit Diele , ein -
gerichtetem Bad und
Sammelbeizung auf 1 .
Juli , u vermieten . Zu
ei-frag . Wasdstr . 1.

In bester Gegend der
Krieg » « ? .. Nr . 73, ist
fte schöne, helle , neu¬
hergerichtete

6 Zilll .-MhlllW
2 Treppen hoch , preis¬
wert zu vermieten aus
l . Jtlli . Tabei <>« !> 2
Kammern , S Keller .
Anteil an Waschküche
und Trockenspeicher .
Einsicht 11—1 u . 8—5
llhr . Näher . Dr . Wols .
Kriegsstr . 73. (19371)

Krenzstr . 8. Ecke Kai - per fof . an 1—2 Ders' erttr . , ist eine 5 Stau zu vermieten
311 erft - "

'
H R 8M8

« ad . ^ "
G ? rd « oV . pmal « S/

' *
nebst allem Zubehör, ,

Hauptpost .
ver iz J » n od . M . Ruoourr
»u vermieten , auchl ^ 1

onder-Angeboto
ommer-Oileidet

filr die

onnigen Gage
erien~9reisen!

95 ? 195 ? 295 ? 395 ?
Mengenabgabe vorbehalten I

Kaisers « 1.

24L. Pistiner
Kriegsstraß - 2S6 . III .

Stock , sonnige und ge-
räumige
4 Zim .-Wohnung
m. eingerichtetem Bad ,
Keller , Mansarde und
großem Garteuanteil >>« ' d
aus 1 . Juli . evtl . frü -
her »u günstig , Preise
zu vermieten . Näheres
bei Niedern »«» » .
KrieaSstraße 28« , ober
Telefon 259. ( 19372)

Große
4 ZiNl.-MlWNg
renoviert . Durlacher
Allee 9. 3 Tr . , sofort
od. später zu vermiet ,
in ersr . bei Aman » ,
«udrilsstr . 15. II . *
2 ickujeitliche

3 Zimmer-
Wohnungen

mit Bad u . all . Komf .
eingerichtet , sofort zu
vermieten . Nachzusrag .
Gellertstratze 26 , bei
Franz Ochs . Tel . 710.
Straßenbahnhol testelle

Richard -Wagner -Str .
Beschlägnsr . , sonnigeBeschlägnfr . . svnnil

8 Zimmerwobnnna
« . Bd . . Logg , a .' I . Jui
zu verm . Bernauer ,
Geranieustr . 22. II . *

^ an ..« oSZ
.

irril . möbl .
el L. , zu vermiet . .
Wtlhelmstraße 16. y
Sehr gut möbl . S' f
mer low . Wans . . ..
l . Juni zu vermies

-
Zähringerstr . 77 / ' «
nächst Rttterstra he^ .
Möbliertes Zi « « ' «

zu vermieten .
Äorkfrial >e ^0, Ijj —

Leeres
groß ., sonn . Zinnn ^

k
«l . Licht , evtl . 2
an bess . Mieter W r \
Gartenstr . 42, 2 Tr » .
d . Hirschbrücke . —

®utmöti[ . 3W«Ü5
in gutem Haus «
u . ohne volle
sofort zu vcrmie ' . z
Zu erkrog . unt . ZM '

in der Bad . Pr c«5^

At « i. Zi» °!
uni mit ' 1- 2 Betten ,
uer . iruh , gutem Sause

Sch „ sonn ., frisch herg .
3 Zm .-WWung
m . verm . im Weiher -
elv . Näh . IchauinS -

landNr . 26. 1 . St . *

Schöne , geräumige

3 Zim .-Mhliilng

od . i ; Juni zu
Amalienstr , 67
MSVI . Mans . -Sw «n

sofort zu vermiete » '
We rders,r . 91 . Il ^ >

Sleinr . g . mÄbl. 3 ^
mer zu vermistenl ,
Bollnstr . 17 , 3.

Sonnenseite , o
itia . Zubikh ..

m . neu -
. . . .. Mans ..

^
oggla u . Balkon , aus

im Lause

Gr . leeres
pt . , stp . zu
Stober . » aiiferstr .̂ sof.Gut möbl .

l<> u. ^ c' tron , » » , tu J
Uli oder srüher Ka ^ erstr . 9 ,
oute Neckarstr . 14 . « lademiestr . / » ,„ Wt .
öck, zu vermieten , Zimmrr m.

äh . daselbst 1 . Stock . Wort bill . zu WV-impi
Veruwr . 760, (18050)

ioönmnnlnr?.

Schöne geräumige

5 M . - MliNW
3 Treppen hoch, nach
der Karl - Wilhelmstr . ,
mit Bad u . allem Zu -
bebor aus 1. Juli bil -
lig zu »erm . Näheres
bei Philivv Menges ,
Turl . Allee 35 . ( 19405

In Altbesitz , nächst
Hauvtbahnhos und Ert -
lingerstr . . gutes , ruh .
Haus , ist

Mansardenwohnung
4 Zimmer m , Bad . zu
vermiet . Zuschr . unt .

>» 8010 an d. Bad .
resse. Jil . Hauvtvost .

Jung . Mädchen
f . Haushalt u . Laden ,das etwa ? kochen
kann , zum 1 . Juni ,
gesucht , (19408)
Näher , Stiegst « . 163

im Laden .

Für den Verkauf eines in ganz Deutschland bewährten
und eingeführten Erzeugnisses wird ein energisch und
zielbewußt arbeitender Herr gesucht , der als

Vertreter
eines ersten und bedeutenden Werkes gewohnt ist , mehr
aU ein Durchschnittsverkäufer zu leisten , aber auch ent¬
sprechend zu verdienen .
Herren , die nachweislich gute Verkäufer sind , werden ge¬beten . ausführliches Angebot mit Altersangabe und Licht¬
bild unter A 5537, „Verkäufer überm Durchschnitt " an die
Expedition der Badischen Presse zu richten .

-,ef
A 6 ^

passend für Büro od . Tulvenstr . 39 3 Zim .
Praris . Press 130 J Si' otmimg mit Bad ,

Schönes ZlMwet ^ j.
monatl . 20 M,
zu vermieten . ®V" '
Kronenstr . 42.

mouatl . Nä !
lefon 7432.
nung wird
gerichtet ,

Mielgesuch.

M ? re^ T7 . .M ? °n « il
'? wit MZ

" .,
!. Die Woh . zu vermieten , Ganz . ^ ° n ^ amtemn c (
d n °u »er . Tulpen,tr . ,39, 1 . St . !« wmi? t

"
n
"

gesÄzS

4 u. 2 Z.-ZW«
Ä # WS ff»
«rmielen . (18860) ' '
Näheres Telefon 558.

Luftige und fonnigc ^ hoie unter
2 Zim .-WolinllNll

0 . ~ ' .T~,, <n der Mittelstadt , an
in NeubÄ wnae Eheleute ver

vermiet « ! |1°l ort vermieten ,vermiet « ! . (18860) Hngcb . unt . » 19231

D u r l - ch.
wonnige
4 Zim .-Wohnung

an die Bad . Presse ^
Schöne ( 19888)

1 Zim .-Wolinung
Mit Bad (Neubau > in

au die Bad . ^ .
8 Zimmer -Wob «-"

'
(.

in jentr Lage »MekSevt . oder 1. L »
( C[.

v. kinderl . ^ bc>> k

Badifche Pic ' ic^ r-̂ ?.
Beamten -Ww ,
r wachs . Tocht^. '

sonnige , serauiwv ^
erwalhs . Töcht ^.
sonnige , geraum ' '- ..

3 Zim . - Wom
w . Kammer , evtl .

und Wohnküche auf schöner , freier Weft >
Wunsch Garten

'
und stadtlage . mit guter

Garage in Landhaus Straßenbahnverb . . per Ä -
auf 1. Juli »u verrn ' J . Juli zu vermieten , auf 1 . Okt .
. Näheres Durlach . jZu erfrag . : Tel . 1834 «g <zud !>adt
Kütwrtftr . 73. 1,

" " "
Nr . 7ö . Ii . c

Oberkirch
Schöne

4 Zim .-Wohnung
Zentralheiz ., Veranda ,
sonnig gelegene Villa ,
Waldnäbe , Obstgarten ,
auf 1. Juli zu 100 ^
zu v« rmiet . Offert , u .
« 20676« an B . Presse .

ianao \ Sehön «, fonn, , adgeschl,
1 Bint . -loljminj
nebst Zubehör , auf 1 .
Juni an - kinderl . Ehe »
paar , auch einz . Perf .,
zu verm . Anzus . nach
K Uhr abbs . (FH3324 )

Strobel ,
Martenstrabe 74, H .
Mansarde u- ■ » ticke

Gas ) an
lleinstebd . Frau oder

(el . Lickt .
alleinstebd
vrl , zu verm ., 35 Je .
Stefanixnstr . 7 . II .

Schöner, groß . Laden
mit drei Schaufenstern , Lubwigsplatz .
zu vermieten . (11663)

Raugeschäst W . St » ber .
Ruvvurrerstrafte 13 . Telefon 87.

Äerrschasls - Wvhnung
bestehend aus 7 Zimmern nebst Zubehör und
Zentralbeiz . mit Warmwasserversorgung , beste

, südweststadtlage , fofort zu vermieten . Näheres
nur « othoUWr . 83 . I . St . , Telefon 693. ( 17962)

H * rr* n- ,D<m « n-

Friseur
durchaus firm in
allen SLck. sncht
Stelluna . Ossert ,
u «t. HS 8908 an
die Bad . Presse .
Kil . Hauvtvost .

Zu vermieten

u vermieten , ruhige , herrliche Lage .
21661a ) Allensbach a. See . Küderle .

Schone , geräumig «

7 Zim .-Mhnilng
mit Bad , Balson und Im Zentr . ca . 20V qm
ioiistixem Zubeh ., aus
sofort od , später billig
u vermieten . Zu erfr .

>. III ..
'

NrleiimseiiWl .
am Bodensee . in Villa , im Garten mit schatti .
gen Bäumen , möbl . Zimmer mit Sücheube » .
F

. elfortstr 9,
lephon 5640.

IC '
(19313

Lager
sofort zu verm . Näh ,
« aiserstr . 140. (Iä361

« eterthetmer -Allee 32,
dochderrschaftl . , groß «
6 3im .-lol )nuno
1 Trepp « , fof . beztehb .,
?u vermieten . (17382)
Näh . daselbst . Part .

Modern «, hockberrschaftlick «

7 Zim . - W » lmimg
w der Hirschstraße , mit Terrasse und Garken ,
Zentralheizung . Warmwassetb «r« itung und
reicht . Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten .

RanneschLft Wllb . Stober ,Rupvurrer Straße 13. Tel . 87.
Sofort ju vermieten :

III ., auch f. Büro aeeign . Herrenstr . 16. Lad .
Herrlich «

5 Zimmerwohnung

SÄ 85Fjg»

in gut . Hamc v .
^
. ^

Eheo . aus 1. Z . s>ef-

jyff
Badische
Kl . ruh . Sau " U°

„ « g
Z Zim .-« ««
M »
8038 an . die B - °-
Sil «

JuliAelt . ruh -
sucht aus 1-

2 » .SHZS
9b . 3 kleine . ^ u nt.
Zahler . Angeb " '

2 W ..MM

81 . tonn . 2 j
« Ö !f «

von woHnverc Mk

Miete bis
2 St u . Saö / " 'MS

Angeb . unt
s / Prell

Stv&
NM »

b C;
'«Ii.

Skh
5 (t
>e,n
»et
fco]
"nt
»>n
k\i
'«n ,
löd
i-ftl

b
t

°h>i
bie

Vit
»ot,
"tci
' # ti
' be
5°
Hui
!>>lk

«Ul

b
«at

!
S

lpk
'"lo
J>en

Jnb
«a

®e3t

c

c

sÄ
I
'

.ii
%
S

%
mit allein Komfort , ganz ideale Räume , per Äno^b ^

te
^ se,

1. Juli , u vermieten . Zu erfr . Bahnhcfstr . l ! . 5M nnj22 = ä «3. St .. Tel . 8059. Anzns . v . 9—10 u . 14—16 u .

Moderne

4 Zimmerwohnung
mit Badezimmer u . Mansarde ^ 2 Trevven ,
Südwest , Althaus , eine Wohnung i . Stock ,
auf 1 Juli zu vermieten . Preis einschließlich
Gebühren 96.^ monatlich . Angebote unter- 8038 an d. Bad . Presse . &t£ "HC Hauptpost .

SSÖfe
mit

W >t gut ei » '

Bm &g$& f «
M "

chreisan °-.b-

Ot87t «tt i'
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